


Auszug aus den Satzungen:

§ 1-

Der "Verein zum Schutze und zur Pflege der Alpen­
pflanzen" wurde im Anschluss an den "Deutschen und
Oesterreichischen Alpenverein" gegründet. Er bezweckt die
Förderung der Kenntnisse, den Schutz und die Pflege der
Alpen pflan zen.

§ 2.
Dieser Zweck soll erreicht werden:

a) Durch Anlegung und Unterstützung von Pflanzengärten
im Alpengebiete, in denen unter fachmännischer Leitung
wissenschaftliche und praktische Kulturversuche gemacht
werden können und den Freunden des Hochgebirges An­
regung und Belehrung- geboten werden soll.

b) Durch gemeinverständliche Schriften und Vorträge,
welche einerseits das Gesamtpublikum mit den Pflanzen
des Hochgebirgs befreunden, -andererseits die Mitglieder
dies Vereins dazu erziehen sollen, durch Beispiel und
Einfluss auf die Erhaltung und Pflege namentlich der
bedrohten Pflanzen einzuwirken.

c) Durch Anträge an Behörden und Vertretungskörper, die
den Schutz der Pflanzen gegen mutwillige Zerstörung und
gegen eine schädigende Art des Feilbietens bezwecken.

d) Durch Ehrungen und Belohnungen solcher Personen
(Geistliche. Lehrer. Wirte, Bergführer, För ter, Gärtner
usw.), welche sich durch iJ1re erzieherische Tätigkeit,
ihren Einfluss und die Pflege alpiner Pflanzen um die
Ziele des Vereins wohlverdient gemacht haben.

§ 3.
Dem Verein. können beitreten:

1. Als ordentliche Mitglieder
a) Mitglieder des D. u. Oe. Alpen-Vereins.
b) Sektionen desselben.

2. Als ausserordent1iche Mitglieder jede volljährige unbe­
scholtene Person, sowie Korporationen und Vereine des
1n- und Auslandes.
'Deber die Aufnahme entscheidet der Ausschuss.

§ 5.
Jedes Mitglied leistet einen j.ährlichen Beitrag von

1.50 M.= 1.80 Kronen. Durch einmalige Zahlung von 30 :i\L
= 36 Kronen kann ein Mitglied die lebens'längliche Mitglied­
schaft erwerben.'

Die Sektionen des D. u. Oe. A.-V. zahlen bei einem Mit­
gliederstande bis zu 100 Mitgliedern 10 M. = 12 Kronen und
für je weitere 100 Mitglieder 5 M. = G Kronen bis zum
Höchstbetrage von 30 M. = 36 Kronen an die Vereinskasse.
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Vorwort.

Zum fünftenmale treten wIr vor die :tIlitglieder und

Freunde unseres Vereins mit einem grö seren Berichte, der

ihnen Kunde geben soll, von' dem Stande der Vereinssache,

den Errungenschaften und Begebnissen des abgelaufenen

Jahres. Das wichtigste derselben war die mit unserer dies­

jährigen Generalversammlung verbundene Ausstellung, auf

welcher zum erstenmale ein zu ammenfassendes Bild der

Tätigkeit unseres Vereines und ähnlicher Unternehmungen

in den Nachbarländern auf dem Gebiete des Schutz.es und

der Pflege der Alpenpflanzen geboten wurde.

Wie inden Vorjahren sind, wir in der Lage, den Lesern

neben den Berichten über die unter 'orglicher Pflege und

sachkundiger Leitung erfreulich gedeihenden Alpengärten,

zwei fachwissenschaftliche Aufsätze aus g"eschätzter Feder

zu bieten. I-Ierzlichen Dank allen Herrn Berichterstattern

und Autoren! Zu ganz besonderem Dank sind w,ir Herrn

Kunstmaler Dr. G. Dun z i n ger in [ü n. c he n für die

künstlerische Ausstattung des vorliegenden Berichtes yer­

pflichtet.

Das Gesamt-Mitgliederverzeichnis wurde die::;mal nicht

wiederholt, sondern es wurden nur die Zugänge aufgeführt.

Das Bibliothek'-Verzeichnis ist neu hergestellt. In den

nächstfolgenden Berichten werden lediglich die Jeuan 'chaf­

fungen bekannt gegeben.



Zum Schlusse entledigen WIr uns freudig der ange­

nehmen Dankespflicht gegenüber den zahlreichen Freunden

und Förderern unserer Sache, erstlich auch der Presse, die

uns in gewohnter VI/eise bereitwilligst ihre wertvolle Unter­

stützung angedeihen liess_

Und damitj übergeben wir das Bändchen des diesjährig-en

Berichtes der Oeffentlichkeit mit dem Wunsche, uns recht

viele neue Anhänger und Mitarbeiter in wissenschaftlichen

und alpinen Kreisen zu werben. Unsere alten Freunde

aber bitten wir in Ansehung des schon jetzt Erreichten uns

auch 'weiter ihre geschätzte Hülfe zu leihen im Verfolg

unserer idealen Bestrebungen!

Bamberg, im Dezember 1905.

Der Vereinsausschuss.



5. Jahresbericht.
Vorgetragen auf der Generalversammlung 111 Ba m b erg

am 24. Juli 1905.

Meine sehr verehrten Damen und Herren! Deber die
Tätigkeit ,eies Vereins zum Schutze und zur Pflege der
Alpenpflanzen während eies 5. ] ah~eJS seines Bestehens haben
wir Ihnen heute Rechenschaft zu geben. Die Arbeiten
des Vereins bewegen sich allmählich in ruhigeren Bahnen
als am Anfange und es ist deshalb möglich, unseren Bericht
kürzer zu fassen, da wir über unse're regelmäSiSiige, alle
Jahre wie>derkehrend'e Tätigkeit zu berichten unterlassen
können.

Unsere Hauptleistung in pekuniärer Beziehung bestand
auch in diesem Jah're in der Subvention unserer vier Gärten:
am Schachen, auf eier Rax, auf ,eier Neureuth undl bei der
Lindauer Hütte'. Die Subventionstätigkeit weiter auszu­
dehnen, hielten wir, um unsere Kräfte nicht zu zersplittern,
nicht für ratisam. Die Leitung der genannten Gärten 'ruht
durchweg in bewährten Händen und die Berichte über diese
Gärten, welche Ihnen im 4. Vereinsbericht Ende' des vorigen
Jahres zugegangen, werden Ihnen gezeigt haben, mit wel­
chem Fleisse, aber auch mit welch schönem Erfolge daselbst
gearbeitet wireI. Erwähnen müssen wir noch, dass er t vor
wenigen Wochen der Pflanzengarten auf der Raxalpe bei
Wien bei Gelegenheit des internationalen botanischen Kon­
g:rc,sse allseitige ehrende Anerkennung gefunelen hat.
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Getreu unseren Zielen war der Vereinsausschuss auch im
verflossenen Jahre bemüht, Anregungen zu geben für elen
gesetzlicbell Schutz gewisser bedrohter AlpenpflalJ.zen. Im
März d. J. haben wir eine Eingabe an den Kärntner Land'es­
ausschuss ausgearbeitet, welche d.en Schutz der bekannten
Wulfenia Carinthiaca beantragt, einer Pflanze, die nur an
einerH eng umschriebenen Platze der Kärntner Berge vor­
kommt, durch besondere Eigenheiten ihres Standoptes und
ihrer physiologischen Verhältnisse keine Aussicht hat, sich
weiter zu verbreiten, durch ihre Schönheit und Seltenheit
:aber gerade ein beliebtes Objekt für verständnisloses Aus­
reissen durch's Publikum und! Feilbieten durch Händler ab­
gibt. Diese ,Eingabe wurcle, auch Vlon unseren auswärtigen
Auss'C11llssmitgliedern unterschrieben, dem! Kärtner Landes­
ausschuss zugestellt.

vVenn wir bisher noch davon Abstand nahmen, gegen
den missbräuchlichen Verkauf von Alpenpflanzen in grossen
Mengen, wie er zurzeit in vielen Gebirgsorten stattfindet,
vorzugehen, so leiteten uns zunächst Bedenken rechtlicher
.Art. Es fehlr uns noch imm'er der gesetzlich sanktionierte
Schutz unserer Alpinen und damit die Möglichkeit, gegen
diej enigen vorzugehen, die in gewiss,enlo,ser Weise der Aus­
rottung der Alpinen Vorschub leisten. \i\Tir beschränken
uns deshalb noch darauf, entsprechendes Material, das uns
leider in reicher Fülle zugeht, zu sammeln, um in geeigneter
Zeit weitere Schritte tun zu können.

Der 1. V Oirstand: des Vereins, Herr Apotheker Schmolz,
hq.t auch in diesem Jahre durch Vorträge! über Alpenpflan­
zCllschutz in den Sekt.ionen Berlin, Bamberg, Kaiser.slautern
und \,yorms zur Weiterverbreitung unserer' Bestrebungen
beigetragen und uns dadurch zahlreiche neue Mitglieder
zugeführt.

Die literarische Tätigkeit des Vereins beschränkte sich
at,lf die Herausgabe des schon erwähnten 4. Vereinsberichtes.
Erfr'eulicherweise wurde:n uns. zu demselben eine Reihe
interessanter upc1 mehrere wissenschaftliche Beiträge gelie­
fert und es obliegt uns heute die Pflicht, den Autoren er­
gebensten Dank zu sagen, und zwar Herrn Pdvatdozent Dr.
Hegi (München), Herrn v. Kllebelsberg (Brixenl,
Hern1 Fr i e cll (\Vien), Herrn Bezirksamts-Assessor
Freiherr v. Kr e u s seI' (Tegernsee) 1-ll1d Herrn Rektor
Hoo c k (Lindau).

Ganz besonderen Dank müssen wir ferner dem letzt­
genannten Herrn; Herrn Rektor H 00 c k, noch aussprechen
für eine Sendung von j 00' Arten ,Aon Alpenpflanzen für



unsgr Herbarium, unter denen namentlich el11e äusscrst
'wertvolle Kollektion Carices zu nennen) ist. Ferner' schlie ­
sen wir gleich unseren Dank an die Herren Dr. H e g i,
G l' Ü n e wal d' (Vittorio), Prof. La c h man n (Grenoble),

·Prof. F I aha: u I t (Montpe11ier) an, welche wertvolle Bei­
träge zu unserer Vereinsbibliothek lieferten.
. Die Diapositive, welche der Verein für V10rtragszwecke
angeschafft, wurden um 20 Stück, vornehmlich Vegetations­
b,ilder darstellend, vermehrt.

Der Mitglie'derstand des Vereins hat eine stet.ige und
zwar nicht unerhebliche Zunahme erfahren. Der Verein
zäblt heute 96 Alpenvereinssektionen (gegen 1 im Vur­
jahre) zu seinen Mitgliedern. Er zählt ferner 521 Einzel­
Mitglieder gegen 431 vor Jahresfrist und es gehören ihm
noch 13 Korporationen an, gegen 10 im Vorjahre.

Zu besonderem Danke sind wir auch in diesem Jahre
dem Zentral-Ausschuss des D. u. Oe. A.-V. verpflichtet
und zwar sowohl durch seine materielle Unterstützung als
anchdurch sein' wohlwollendes und unsere Ziele förderndes
Entge'genkommen, dessen wir uns zu erfreuen hatten.1 Die
enge Fühlun'g mit' dem Gesamtverein zu erhalten, soll auch.
in Zukunft unser Bestreben sein.

Die Arbeiten' 'des Ausschusses während der let.z­
ten Monate galten vornehmlich der Vorbereitung un­
serer Ausstellung, deren Eröffnung Sie beizuwohnen g'e'­
beten sind. Die gewiss neue Idee, die Erfolge unseres Ver­
eins in anschaulicher Form einer Ausstellung zur Darstel­
lung zu bringen, verdanken wir - ebenso wie das Zustand ö

­

k:Ommen der Ausstellung - vornehmlich unserem Vereins­
vorstand, Herrn S eh mol z, dem der Berichterstatter dafür
auch an dieser Stelle den Dank nicht vorenthalten kann.
Ferner haben wir aber auch dem Zentral-Ausschuss des
Alpenvereins für eine ausserordentliche Unterstützung von
300 Mark zu diesem Unternehmen zu dankeIl.

Meine sehr verehrten Damen und Herren! Der Aus­
schuss betrachtet diese Ausstellung dann als g'elungcn, wenn
sie Ihnen die Ueberzeugung beigebracht hat, dass die Bc'­
strebungen des Vereins keine leeren vVorte sind, sondern
dass fleissig gearbeitet wird, dass aber' auch bereits Früchte
unserer Mühen zu sehen sind. Betrachten Sie deshalb die­
selbe als. eine Art Befähigungsnachweis der Vereinsidee I

Der Ausschuss hat aber heute auch Grund, seiner Freude
darüber Ausdruck zu geben, dass es ihm möglich ist, in den
Mauern der Sta:d't, die die Geburtsstätte des Vereins ist über
seine Tätigkeit Rechenschaft ablegen zu dürfen. Ein teson-
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tieres Dokument oll dies bekunden in der Gestalt einer k1ei­
Ren Fe tschrift, die Ihnen überreicht werden soll. Herr Prof.
K. W. von Da 11 a: Tor r e, Innsbruck, hatte die Liebens­
würdigkeit, ein zugleich wissenschaftliches und doch allge­
mein verständliches Thema für diesen Zweck zu bearbeiten;
e:> lautet: "Die Alpenpflanzen im \ issens chatze der Alpen­
bewohner".

Genanntem Herrn sind wir für diese Mühe zu
tiefstem Danke verpflichtet; die verehrten Teilnehmer an
unserer General-Versammlung bitten wir aber, das Schrift­
chen als kleines Andenken in Empfang zu nehmen.

Dr. Lehmann.



Protokq]1 dQr 5. GQnQralvQrsammlung
am 24. Juli 1905 zu Bamberg.

Anwesend vom AusschllsS die Herren: Sc h mol z, Dr.
L e h man 11, K r a f t und Dr. K r 0 n ach e r.

Von Sektionen des D. und Oe. Alpenvereins waren ver­
treten: Bamberg, Frankfurt a. M'., Innsbruck, Lindau, Mün­
chen, Oberland, Regensburg, Stuttgart und Würzburg.

Ausser d'en Herren Mitgliedern des Vereins-Ausschusses
anwesend: 5 Damen lmd 28 Herren.

1. Vorstand Sc h mol zeröffnet d,ie Generalversamm­
lung, begrüsst die Erschienenen, im besonderen Herrn Zen­
tralpräsidenten Dr. I p sen und den Vertreter des östen.
Gebirgsvereins und 'weist darauf hin, dass die! General-Ver­
ßammlung das erstemal am Gründungsorte des Vereins ab­
gehalten wird. Er gibt einen kurzen Rückblick der Vereills­
entwicklung, dessen bisherige Tätigkeit durch die im
Sitzungssaale stattfindende Ausstellung dokumentiert wer­
den soll.

Nach Verlesung der auf die General-Versammlung be­
züglichen Paragraphen des Vereinsstatuts gibt der 1. Vor­
stand die Tagesordnung bekallllt und erteHt

Dr. L e h man n das 'Viort zur Erstattung des Jahres­
berichtes, der mit Beifall aufgenommen wird und ohne Er­
innerung bleibt. Der 1. Vorstand dankt für die Bericht­
erstattung.

Hierauf verliest der Vereinskassier, Hofapotheker
Kr a ft, elen Kassenbericht für 1904, der abschliesst mit

Einnahmen
Ausgaben

4125.92 M.
3091.20 M.

Ueberschuss 1034.72 M.

Der Kassier beantragt, 700 M. sollen dem Reservcfonds
(zwecks Deckung -der Ausstellungskosten aus diesem Fonds)
überwiesen, der Rest des Ueberschusses auf neue Rechnung
gestellt werden.

Der Voranschlag für 1905 bilanziert in Einnahmen und
Ausgaben mit 3700 1\1.
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Der Reservefonds weist aus:

Bestand Ende 1903
Ausgabe hierauf pro 1904

684.28 M.
8.10 M.

ergibt einen Bestand von 676.18 M.

Zum Kassenbericht meldet sich Niemand zum Wort,
der Antrag wegen Ueberweisung von 700 M. an den T{e­
servefonds wird einstimmig angenommen.

Der j. Vorstand erteilt dem Herrn Kassier Entlastung
und dankt ihm für seine Nr.ühewaltung.

Der Antrag. elie aus. der Ausstellung- erwachsencn
Ko ten zu 700 M. allein aus Mitteln des Reservefonds Z1I

decken, findet einstimmige Annahme.
Der 1. Vorstand bittet um bessere Unterstützung bei

Bestimmung der Krummholzgrenzen. Es ist beabsichtig-t,
die Forstämter für elie Angelegenheit zu interessieren und
eine diesbezügliche Ei.ngabe an das Ministerium zu richten.

Ferner weist eier t. Vorstand auf den in erschreckendcm
Umfange zunehmenden Handel mit Alpenpflanzen hin, gibt
lVIitteilungen aus seinem reichen diesbezüglichen Material
-und beklagt den ~Langel gesetzlicher Handhaben zur Ab­
stellung der IJissstände.

Dr. 0 t t 0 aus Höchst a. M. frägt nach dem Verhalten
:der Grundbesitzer zu dem auf ihrem Eig-entum verübten
Raub von Alpcnpflanzen.

j. Vorstand Sc h 111 0 I z erwidert, dass sich die Grund­
-besitzer meist indifferent verhalten oder mit den Pflanzen-
-räubern unter einer Decke stecken, da sie vielfach Bezahlung
für die Pflanzen erhalten. Das einzige Mittel. hier vVandel
zu schaffen, wäre das Einschreiten des Staates.

Universitäts-Professor Dr. Rot h pie t 2), Nhipchen,
verweist auf die auf Veranlassung der naturwissenschaft­
lichen, Vereine gebildete Kommission zum Schutze) der N a­

.turdenkmäler als die Stelle, (lurch welche vVünsche bezüglich
Schaffung gesetzlicher :Maassnahmen zum Schutze der AI-
penpflanzen dem Ministerial-Referenten zur Kenntnis ge­
bracht werden könnten.

1. Vorstand Sc h 1TL 0 I z gibt bekannt, das in letzter
Stunde l~och ein Antrag Prof. Dt. Go e b e1 s bezüglich Her­
stellung einer dauerhaften Umzäunung des Schacheng,artens
gegen \i\Tildschaden eingelaufen sei. Die Kosten 'würden
1082 :Mark betragen.

Dr. Go e bel bittet, dei< Verein möchte einen Teil der
Ko ten übernehmen.

iDer j. Vorstand ·tel1t den ntrag, die yon Vereinswegen
geforderten 700 :Mark für die Herstellung eines soliden
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Zaunes auf die Jahre 1906 mit 1908 zu' verteilen. Die Art
der Verteilung soll dem Ausschuss überlassen bleiben. Der
Antrag wird nach einigen unwesentlichen Bemerkungen an­
genommen.

Apotheker La n dl aue r, \iVürzburg, regt die Erhal­
tung der alpinen Flora' des Grettstadter Moores durch An­
lage eines Alpenpflanzengartens oder Ankauf eine Teiles
des Moores an.

Der 1. Vorstand hält unter Zustimmung der Gencral­
Versammlung die Angelegenheit sehr (\,er Erwägung wert
und ersucht Herrn Apotheker La nd aue r um Ausarbei­
tung eines Referates über diese Angelegenheit für die nächste
Generalversammlung.

Weitere Wünsche und Anträge liegen nicht vor.
Der 1. Vorstand gibt dann( eine kurze Uebersicht übcr

die! Ausstellung, an der 13 Alpengärten des In- und us­
landes durch Ueberlassung von Material ich beteiligten.
Unter Vlorten, "des Dankes an die beteiligten Institute und
die Aussteller erfolgt die Eröffnung der Ausstellung.

Der 1. Vorstand schliesst unter Hinweis auf die verhält­
nismässig kleine Zahl von Einzelmitgliedern, mit dem
Wunsche, d'ass unsere Bestrebungen in immer weiteren
Kreisen Eingang finden möchten.

Prof. Dr. Rot hp let z, München, dankt unter Hin­
weis auf das Arrangement der Ausstellung den Ausschuss­
mitgliedern für ihre eifrige Arbeit und bittet die Vereins­
mitglieder, sich zum Zeichen der Anerkennung von ihren
Sitzen zu erheben.

1. Vorstand Sc h 111 0 I z dankt für die ehrende Anerken­
nung,

C. Schmolz. Dr. Kronacher.



A. Einnahmen

Kassen-Bericht pro 1905
von Fr. K r a f t.

B. Ausgaben
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Laut CcneralVC1'811mmlungsbeschluss vom 24. Juli 1005 sind vom Kassenbestand 700 Mark an die
Hcse)'velcasse lolnd M. 384.72 auf :aeue Rechuung zu überweisin

a. ucuertrag vom Vorjahre
b. ::11 itglicderbeiträge und zwar':

von A.Jpenvereins-Sektione n
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A. Einnahmen
Reservekassa pro 1905.

B, Ausgaben

.At .-0 .At .-0
Sald'ovortrag vom Jahre 1904 579 ~9 3 % Zins aus 27,0 Mark als Beiträge der Mit·
Beitrag von drei weiteren Mitgliedei'n auf Leben;!· glieder auf die Lebensdauer an die Hauptkasse 8 tO

dauer 9° - Kassabestand (300 Mark in Wertpapieren, das

Zinsen ~5 °9 Uebrige als Bank.Depositum) 676 1.8
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Voranschlag pro 1906.
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Posit. IV.
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Ausstellungs-Kasse.n-Bericht.
Abrechnung über die anlässlich der Generalversammlung stattgehabte Ausstellung.

A. Einnahmen

Subn>ntion des ZentraL-AusscllUsses des D. und
Oe. Alpen-Vereins

.'\us der Reservekasse
Ii:rlÖH fiir verkaufte :UpcnpfhLl1zell

,

.At I-J
300 , -

.00

fiO

B. Ausgaben

li'lir die Festschrift

Flir ~faterialiel1, .-\rbeitslöhne und Porti zur
Saaldekoratioll

}'iir gärtnerische Arbeiten zur Schaffung des
Alpinums

Für Entschädigung an Lieferanten alpin-botan.
bildlicher Kunstwerke

Für photographische Arbeiten und Aufnahmen,
so wie für den Saaldiener

Uebe~'schllss, welcher an die Reservekassc über­
geht

/6 ..j,
358 50

3D,!: 50

I
\5' '-'0 -+-

I
,0 20

80 50

'l

1%Or=­
I \00 l-
I ~oroo I::"



Di~ Alp~ngärt~n-Ausst~lIung uns~r~s V~r~ins

in Bamb~rg

am 24.-26. Juli 1905·

Von earl Schmolz.

Nach § 2, Absatz 1 der Statuten sucht der Yerein zu 111.

Schutze l1nd zur Pflege der Alpenpflanzen seinem Zwe·k
in erster Linie dadurch gerecht zu werden, dass er Pflanzen­
gürten im Alpengebiet anlegt und unterstützt. Diese, unt('!·
fachmännischer Leittong stehenden Gärten sollen einerscit,;
zu wissenschaftlichen und praktischen K ultur-VersuchclI
dienen, andererseits sollen sie den Freunclen des Hochg-e­
birges Anregung und Belehrung bieten. Rechnet man Zli

diesen Aufgaben auch die des Schutzes einzelner bedrohter
oder auf dem Aussterbeetat stehender Arte"n, so i t ersicht­
lich, dass die! Tätigkeit derartiger Gärten unter I11stänr!en
eine sehr vielseitige und für den Be tand der Alpenflora
segen reiche sein kann.

In der \"erhältnismässio' kurzen Zeit seines Bestehen
ist es unserem Verein gelungen, bereits vier derartige Gär­
ten ins Leben zu rufen bezw. zu unter tützen, für \ elche
bis jetzt von Vereinswegen die respektable Summe von
8750 Mark aufgewendet wurde. Die in den fünf er'tell
Vereins-Berichten ni dergelegten diesbezüglichen wissell­
schaftlichen und praktischen Erfahrungen und Ergebnis e
sind von anerkannt hohem v\'ert und tragen nicht ZU':ll

wenigsten dazu bei, der Sache des Alpenpflanzen chutz 's
in'troer neue, begeisterte Anhänger zuzuführen. Trotzdem
sind ·die Bestr bungen unsere Vereins. wenn ie ich audl
der Sympathie vieler erfreuen, doch noch lange nicht Ge·
meingut aller Alpenfreunde geworden.

In Ansehung dieser Tatsache fasste die ereinslcitung'
den Beschluss, die bisherigen Ergcbni e der Tätigkeit
unserer Gärten und daran anschliessend die unseres \'erei n
~inem.· gr~sseren ~ublikum in Form .einer Ausstellung in
uberslchtltcher \iVelse vorzufuhren. Hierzu bot sich im An­
schluss .an un.sere heurige Generalver. a1l1mlung, die ja tatti­
tengemass 11l1t der des D. und Oe. Alpenvereins zusammen­
fällt, die beste Gelegenheit; war es doch auch das crstennl ,
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dass unsere Generalversammlung am Grünclung orte und
Sitze unseres Vereins abgehalten wurde.

Die ursprüngliche Idee der Ausstellung wurde jedoch
im Hinblick auf den am 17. und 18. August 1904 auf lien
Rochers de Naye abgehaltenen internationalen Alpengärten­
Kongress,* wo elbst die Frage der Alpenpflanzengärten '.md
des Alpenpflanzen chutzes zum ersten male eine inter­
nationale Behandlung erfuhr, dahingehend erweitert, eine
Aufforclerung an alle existierenden Alpengärten ergehen zu
lassen, sich an der Ausstellung zu beteiligen. Ein diesbe­
zügliches Rund chreiben hatte besten Erfolg und 0 ent­
wickelte sich aus dem geplanten kleinen, internen Unter­
nehmen eine Ausstellung, welche mit Fug und Recht ;J.uf
den Titel "Internationale Alpengärten-Ausstellung" An­
spruch machen durfte, denn neben den Gärten Deutschlands
und Oe terreichs waren die namhaftesten Gärten Frank­
reichs, Italiens und der Schweiz vertreten. Ausserdem be­
schickten die Ausstellung die italienische Pflanzenschutz­
Gesellschaft "Pro montibus et sylvis", eine Reihe hervor­
ragender Gelehrter auf alpin-botanischem Gebiet und son­
stige Freunde und Förderer unserer Sache.

Das eingetr<~ffene reiche Material zu sichten, nach Län­
dern und Gärten geordnet in dem schönen, durch das lie­
benswürdige Entgegenkommen der Sektion Bamberg unent­
geltlich zur Verfügung gestellten Saale der Schützenges,~ll­

schaft wirkungsvoll unterzubringen, verursachte mandl"
Kopfzerbrechen. Aber nicht nur totes aterial sollte vor­
geführt, ein vollständig eingerichteter, mit blühenden Al­
pinen bepflanzter Alpepgarten sollte' dem Beschauer vorge­
zaubert werden. Die Ausführung des letzteren hatte ein
Bamberger Kunstgärtner, Herr R 0 b e r t M a y er, mit
vielem Verständnis und künstlerischem Können unternom­
men. Aus einer wirkungsvoll gemalten, die ganze Rü.:!<­
wand des Saales bedeckenden Gebirgsland chaft als Hinter­
grund heraus, wurde unter genauer Anlehnung an das Ge­
mälcle der Garten bis zur Mitte des Saales aufgebaut. Rechts
kühn aufsteigende Felsgruppen mit dem charakteri tischen
Krummholz, links ein hoher Fichtenwald, aus dem über
Fel en und Gestein ein plät-chernder Gebirgsbach ich Bahn
brach, der sich an der tiefsten Stelle der Land chaft in einen
kleinen See verlor. Im Vordergrunde ein Geröllfeld und
'Schlies lich, sanft auslaufend, eine Alpenwiese, alles über­
deckt und belebt von über 500 blühenden, mit Signaturen
ver.:ehenen Alpenpflanzen und zwar eine jede an dem für
sIe charakteristischen Standorte! Lebendfri ch waren ·ie

c. Schmolz, Bericht über den 1. Alpengärten-Kongress, 4. Bericht.
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tags vorher per Expressgut teils von der ei 'eralpe, teib
....om Schachen angekommen und da die Illei ten Pflanz n
in Töpfen \'er andt wurden, behielten sie für die anzc
Dauer der Ausstellung ihr frische us ehen und entzückten
die zahlreichen Besucher durch ihre ur prüng-liche Farben­
pracht. Dieser improvisierte und mit Hilfe kün tlerischer
F.ffekte der \Virklichkeit so nahe kommende Ipengartc 1

war entschieden der· Glanzpunkt ler Au stellung und wurd
allgcmein bewundert.

Del- Saal trug nebst seinen Zugängen ebenfalls reich 'n
Schmuck: be onders wirkung"voll hoben ,ich die Fahnen
und Stoffdekorationen in den Lande farben der einzehwll
Lünder, deren Gärten vertreten war n, \'011 dem dunkl 'n,
au' Tal1nengrün hergestellten Hintergrunde ab. ] a l' 'i 'he
:;\'laterial. nach Ländern wuhlgeordnet und durch farbige
Plakate kenntlich, war teils auf langen Tischr ihen. teils an
den \~Tänden untergebracht.

Ehe ich mir nunmehr erlaube auf di,' einzelnen. 1"'­
stellungs - Gruppen und -Gegenstände näh 'r eillzug-t'11en,
möge es gestattet sein, auch an dieser tclle aller j cnt'r
Personen, Jnstitute und Vereine unter .:\amhaftma 'hu Jlg­
dankbarst zu gedenken, welche sich teil clurch Rat und I'al,
teils durch U ebersenden reich_n Materials die grö ten \.er­
dien te um das Zu tandekommen des C"nternehmens cn\ 01'­

ben haben. E' sind dies die Herren: Abbe C ha n 0 u ."
Ho piz auf dem kleinen St. Bernhard, Professor h d a t,
Gcnf, H. Co r r e v 011, Genf, Fr. Dia I c r, Dozen, I)','.
Dun z i n g c ,r, München, Prof. Dr. F I aha u I t, 1doJlt­
pellier, R. Fr i e d I, \iVien, Prof. Dr. . Co e bel, .\lün­
chcn, Julius Grünwald jr., Vittorio-VeJleto, Pri\at­
dozent Dr. He g i, München, Abbe He n 1')', 'ourl11<l) 'ur,
Rektor H 0 0 c k, Lindau i. B., Baron v. Kr e u s s er, T 'gl'rJ1­
see, Prof. Dr. La c 11 111 a n n, Grenoblc, J 0 s e f ( s t e r­
mai e r, Dresden, Garten-Inspektor 0 t h m Cl'. ::'lünch '11,

Prof. Dr. S t e b I e r, Zürich, Prof. Li no \T ac c a I' 1,

Rom, Prof. Dr. Ritter '-. \V e t t s t ein, "'ien, Prof. l h.
'vV i I c z e k, Lausanne. Die Institute und \·creine: Kg·l. Bo
tanisches Institut München k. k Botani ehe. In'titut \\ iell,

csterreichi eher Gebirgsv rein, Pro 1110ntibus ct S) h'i~,

Turin, Sektion Bamberg, ktion Lindau i. 13., S ktion Te-
gernsee.

Von Alpengärten waren im ganzen 1:1 yer-tret.en. untl
zwar nach Ländern georclnet aus Deutschlancl ~, Frank­
r ich 2, Italien 2, Oesterreich-l;nO'arn :~. Schweiz l.

2



- 18-

Deutschland.

Von Deutschland waren die beiden vom Verein subveu­
til'nierten Gärten :lm Schachen bei Partenkirchen, Leiter
Prof. Dr. Go e bel, München, und auf der Neureuth bei
Tegernsee. Leiter Daron von K r e u s seI', Tegernsee, ver­
treten-.

Der Schachengarten
hatte in Anbetracht se.iner Grösse und seiner Bedeutung
äu~serst lehrreich und reichhaltig ausgestellt. Vor allem
fesselten zwei hochinteressante, in prächtiger Temperamanier
gemalte, grosse Vegetationsbilder das Auge des Beschauers.
Diese beiden Bilder, die Kalk- und Schiefer - Flora des
Schachen darstellend, wurden nach Angabe Dr. He g i's von
(Ien beiden Münchner Kunstmalern Dr. Dun z in ger und
P f e n 11 i n ger eigens für die Ausstellung, künstleri ch voll­
endet, hergestellt und lieferten einen instruktiven Einblick
in die reichhaltige, durch das verschiedene Substrat bedingte
Flora de Schachen. Zwei hierzu gehörige photographische
Verkleinerungen mit den Pflanzenverzeichnissen, sowie Gc­
steinsproben von Wettersteinkalk und Raiblerschiefer nebst

. Analysen, ferner zwei prächtige Farbstift Jcizzen von 1)r.

Dun z i n ger, 1Vlotive \"om Schachen darstellend, ver voll­
shindigten diese eigenartige, in sich abgeschlossene Au:-,­
stellung, welche den Einfluss des Substrates auf die ,-er­
teilung der Pflanzendecke am Schachen hervorragend illu­
strierte.

VOI11 Schachengarten selbst war ei!'l genauer, farbi,S'cr
Gartenplan, soelann eine Reihe schöner, von Garteninspektor
o t h I1l e I' aufgenommener Photographien der einzelnen
Fe!sgruppen usw., sowie zwei hübsche Aquarelle von
R c s c h re i t e r, elie Ge amtan 'icht eies Gartens dar t..-l­
Icnel, ausgestellt.

Dass der k. Botanische Garten ausserdem noch ei'Je
grosse Anzahl iebender Pflanzen, teils vom Schachen. teIls
aus dem botani chen Garten zur Verfügung stellte, :5t
bereits eingangs rühmend erwähnt worden.

Auch der viel 1esuchte
Keureuthgarten

der Alpenvereins-Sektion Tegernsee war würdig vertreten.
AusseI' einem hübschen Arrangement Cortusa l\Iatthioli.
einer am Fockenstein vorkommenden, für die dortige Ge­
aend seltenen Pflanze, welche gerade noch ein Blütchen
~lit auf die. Ausstellung brachte, war ein Situationsplan des
Gartens, sowie eine hübsche Zusammenstellung von Vcge­
tationsaufnahmen vorhanden. Ferner hatte die ektion
e111lge <:ler bekannten Pflanzentafeln, welche von un erem
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.(>rein unen tgel tlich zur erfügung <Ye tell t werden, statt
mit getrockneten Pflanzen, mit nach besonderem erfahr n
lackierten Blättern des Atlas der Alpenflora beklebt, aus­
gestellt. Die origineHe Idee, die I< lora der Umgebung der

chutzhütten in dieser vVei,se vorzuführen, verdient ent­
schieden Nachahmung. Eine Anzahl ebenfalls nach eigenc'J11
Verfahren wetterfest g'emachteT luminiumetiketten ver­

ollständigten die hübsche Darbietung der ektion Tegern­
. ee und des rührigen Obmanns des Neureuthgarten" Herrn
Haron \. Kr, e u s s e r.

Frankreich.
~lit besonderer Freude und Genugtuung 'ei an dieser

Si llf' konstatiert, dass der ppell an die französi chen
G~lrtf'n nicht ungehört yerhallt ist und dieselbell durch den
]arelin de I'Aigual und JarcJin du Lantaret in \'orzüglich~r

'.,\leise vertreten waren. Die beiden Leiter rI r betreffenden
ürten, die Herren Universitätsj rofe oren' Dr. F I aha u I t.

in ol\1ontpellier und Dr. La c h man n in Gren blc erklürten
ich auf unsere Anfrage sofort bereit, die Aussteliung' zu hc­

schick n und das reiche und hochint re. sante, zum Teil
111 iihsam zusaJ11menge_tell te :'1aterial, welches heide Hern'll
zur '-erfugung stellten, dokumentierte ihre g-ros,e :.\"111­
l,athie für un er '-nternehmen. 11csonders reichhaltig
waren der

Jardin c1e l'Aigual
oder richtiger die drei, auf dem .\igual-;.,J assi\' in \'erSdl!C­
clcnc'n Höhenlagen errichteten Gärten, dcr Jardin botaniqu'
du Pic de la Fajeole, der Jardin b taniquc de la :'1 liere du
Trevezel und der Jardin botanique de l'Uort de Dieu Hr­
treten. Eine geographische Orientierungskart' dcs Sc"eIJ­
m·n-Gebirges, gen aue Skizzen der einzelnen Cärten, ab '1'

ganz besonders eine KolJek ion von 2 t prachtvollen ege­
tationsaufnahmen aus jenen Gärten, mit hrläut 'rungen ,,~r­

sehen, gaben Zeugnis \'on dem rn, ten tr ben auf alpin­
botanischem Gebiet auch jenseit der Vog-c,,;cn. (;cnallc 111.'
schreibung jener Gärten boten äuch eine .\nzahl diesbezüg­
licJ)er Broschüren von Prof. F 1aha u Il, welch, dem Publi­
kUIll zur Verfügung ~tanden.

Dei
J a r d i n d u Lau ta l' c t,

auf dC'1l1 2()75 111 hohen Col du Lautarct in de'r "'iih' d's
dortigen lIospizes nrichtet, bietet den Typus einc' echt '11

hochalpinen Gartens, der all oll1l1lcrlich \'on ein '1' grossell
Anzahl Touristcn be';lIcht wird. Ein 'n in::-truktiv'n Ein­
blick in die Anlage und Ausfühntn o ' des interessant n Gar­
tcns boten ,) gro"c photographische, künstl 'risch ve 11-
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nclete ufnahl11en, welche Herr Prof. La c h 111 an n In
liebenswürdig,ter "\i\~eise unserem Verein dediziert hat. Den
Bildern nach zu schlies en, mus die dortige Vegetation
anch ausserhalb de Gartens eine ungemein üppige unJ
reichhaltige sein. Bestätigt wird diese nnahme auch durch
einen I as us in der von Prof. La r h 111 an n veda, ten
und zur "\ erfügung ge tellten "\bhandlullg "Les Jardills

Ipin "; pag. 25: "De plus la flore du Lautaret est d'une
riche e exceptionelle. Ce "paradis des botani tes", comme
on l'appelle, ouyent. attire chaque annee de nombreux visi­
teu rs. l\' ulle autre localite des Al pes occiden tales n 'oiTre
les memes ressource pour faciliter l'etude des plantes al­
pines et developper Je gout c1e la botanique."

Italien.

Die Teilnahme der italienischen Gärten "Henry" und
"Chanousia" verdanken wir dem um die Sache des Alpen­
pflanz n chutzes in Italien hochverdienten Herrn J ul i u
G r ü n wal d j u n. in Vittorio, den wir auch mit Stolz
zu unseren eifrigsten :.\Iitgliedern zählen dürfen. Der Leiter
und Gründer des

1p eng art e n .,H e n r y",
lIerr Abb' Henry in \-alpelline (Aosta), sandte uns in
lieben würdigster \Veise eine Reihe yon photographischen
A ufnahl11en eine in, der Nähe von Courmayeur gelegenen
kleinen Alpengartens, welche Zeugnis ablegen von dem all­
mählichen \Verdegang des lediglich auf printe Unterstüt­
zung angewiesenen Unternehmen. Vervoll tändigt wurd
diese us tellung durch eine schön ausge tattete chrift:
"Jardins Botaniques par 1'. bbe Henry".

La C h a 11 0 U s i a,
der beim Hospiz auf dem kleinen t. Bernhard gelegene,
von dem hrwürdigen bbe C h an 0 u x gegründete und
mit Hingebung geleitete Garten hat bereit.s, wie aus dem
von Dr. V a·c c ar i und Dr. Par a v i n 0 verfassten, und
al1fgclegenen " atalogo deolle Piante spontanee e coltivatc
11 eIl' anno 1897 nella Chanousia" hervorgeht, wichtige wis­
sen;;chaftliche Resulta.te erzielt. Der Garten ist, nach incm
beigelegten, handgezeichneten Plan, in nicht allzu gro seil
Dimensionen, aber hübsch und übersichtlich angelegt uml
bildet eine Sehenswürdigkeit für alle Be.sucher de vielbc­
gangencn Passes.

Möge stets ein glücklicher Stern über den beiden ärtcn
leuchten, welche von zwei für die Schönheiten der Natur und
speziell für die Alpenflora begeisterten Männern des geist­
lichen tandes geleitet werden!
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Oesterreich-Ungarn.

Hier war natürlich in erster Linie der yom \ erein SU]l­

\ enti nierte, dem Clesterreichischen Gebirn' yerein g-chörig-e
Alpeng·art.enaufderRa -

von 1nt res e. Der eIbe war durch ein 'n instruktiv'n, von
Herrn Gartenin pektor \\ i e man n g-d'rtig-t n. I- lori 'rtl'n
Situationsplan, sowie durch ein' • eri' gross 'r. s hOtwr
J'l1otürgraphien des Gartens, darunter auch in' s Iche . 111

Sacherstein, vertr 'ten.
Verv Ilständigt wurde di ., .\us ellung- dl1r'1J acht

prächtige Vegetation aufnahm n au: d('n • Ip 'n, darst lIe n :
] hyteuma como um. Potentilla nitida. ~ Idan 'lla (;andcri.
I J imula \\ ulfenia..\quilegia nigTican:-,. I fdkhoru. ni~' r,
Saxifraga incru tata und Artemisia loxa (?llu teIl ina). ])ie"
Aufnahmen verdankten wir der Lieb nswürdigkeit <ks ni.

_rektor des Botani.ch'n Gart ns und ]nstituts <kr 1. k.
lTniversität Vlien, Herrn Pr f ssor nr. Ritter \. \V l I t­
s t ein. der, wie bekannt. auch wiss'ns'hafllich 'r Leitc'r ,!l'
Alpengart ns auf der Ra.- is. )!>mann deo (,arl'/h j"t
LJcrr Richard Fri'dl in \\'ien. der /-lieh eblnfall
grosse Verdienste um das Zustandekoml11en jen 'I' Aus:>t '1­
Jung erw rben ha t.

Der
Lindauergarten

hei der Lindauerhütte der ekti n Lindau im ;au 'rtal, II n­
fall vom Verein subventi ni rt. bot durch g-ütigc' \ c'rmitt­
Jung deo 1{errn R ktor 1I c k, cl s 1. \T rstand s \ or~T ­
nannter Sektion, neben genau m . 'ituatiol1splan 'in pracht­
\' lle Aquarell v n I-~unstmal r R sc h I' ' i t (' r. die l'm­
g hung d I' LindauerhüHe darstell nd.

Der Lindauergarten. uns r jüng te: Kind, unt r \ t:­
sen chaftJicher Leitung deo Herrn Privatd z nt('n 1)1'.

\Y a g n er in Innsbruck tehend, ist erst im \\ 'ni n be­
griffen, ber chtigt jedoch seinet Lage nach zu den sch<lnsl,'n
IToffnungen.

Der dritt österreiehi ehe Gart n, der

Gart n auf d 1': 'i: 'ralpe
hei dem 'eiser-.\Ip-Haus gelegen, ist im Pri, ath sitz un 'I' •

rührigen Vereinsmitgli des. ] f rm Fra n z l) i ale r in
13ozel1. Abge ehen yon zwei gro 'sen .\ufnahl11 n s('in .
(,artens unter Glas l1t1<1 I ahmen halt' genannt 'r JJerr <li'
Lieben 'würdigkeit, die Ausstellung, \\ ie bereit:> e("ahnt
l11i~ einer gross n _"':nzahl lebender :\lpl'npflanz 'n VI 11 dl';
..u:eralpe zu b '~_ch.lcken un~l.. so ~Iie • U. fiihnl11g" <I' .\1_
IHllum zu rmo!!ltch 11. J'ur dteses ]~11t<T 'T 'Ilk., '. '.. < 1111n '11,
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welches jecLenfalls nicht geringe Mühe und Plage verur­
sacht hat, sei Herrn Dia I e r auch an dieser Stelle noch­
mals unser herzlichster Dank ausgesprochen.

Schweiz.

Ausgestell t hatten die Gärten La Linnaea, La Ram­
bertia. La Thomasia und die' amenversuchsstation auf der
Für tenalpe.

Leider waren die beiden erstgenannten Gärten nicht so
yertreten, wie dieselben es ihrer Grösse und Bedeutung nach
verdient hätten, da sämtliche Photographien und Pläne der­
selben zurzeit sich in Paris, behufs Feitigstellung einer grös­
seren Arbeit über Alpenpflanzengärten befinden. Dass trotz­
dem jene Gärten wenigstens einigermassel1' beteiligt waren,
yerdanken wir dem Gründer und Leiter derselben. Herrn

. H e n r y Co r r e von und Herrn Professor C ho d a t in
Genf.

La Li n n a e a,
der er te und älteste Alpengarten der Schweiz, bei Bourg­
St.-Pierre, an der Strasse über den Grossen St. Bernhard
gelegen, haUe einige Photographien seiner charakte,risti­
schen Felsgruppen, sowie eine reiche, von H. Co r r e v ü n
verfasste Li teratur ausgestellt. Von

L aRa m b e r t i a,
dem schönen, auf elen Rocllers de Naye bei Montreux er­
richteten Garten waren ebenfalls einige Photogra] hien, S0­

wIe Literatur von H. Co r r e von vorhanden.
L a T h 0 m a s i a,

der Alpengarten eler 1.)niversität in Lausanne, bei Font de
Nant sur les Plans, war durch neun wunderbare Vegeta­
tionsbilder, Gruppenaufnahmen des Gartens, vertreten,
welche wir der Liebenswürdigkeit seines Leiters, des Herrn
Professor Dr. W i I c ze k in Lau anne verclankten ..

Auch die Samenversuchsstation der Universität Zürich,
eler

Gar t e h a 11 f ,cl e r Für s t e n alp e,
sandte durch seinen Leiter, Herrn Professor Dr. S t e b 1er
in Zürich, fünf Aufnahmen des Gartens und der Schutzhütte.

Soweit die Ausstellung' der Alpengärten. Es erübrigt
nunmehr auf die Leistungen einzelner Vereine und Privater
einzugehen. In erster Linie schulden wir besonderen Dank
der italien ischen Pflanzenschutzgesellschaft

Pro .M 0 n t i bus e t S y 1v i s.
Herr J u I i us G r ü n wal d jr. in Vittorio, eine~- eler

,1 itbegründer vorgenannter Gesellschaft, hat auch hier elen
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guugen \~ermittler gespielt lind es ermöglicht, da s da
ganze bi herige literarische faterial der Ge'ell chaft Pr
montibu et .' Ivis wohlgeordnet yorgelegt werdcn konn '.

Der \~el<ein zum chutze und zur Pflegc der
Alpenpflanzen

hatt( \'erschiedene Gegen tände. meist Errungenschaften
der letzten Jahre, ausge tellt, welche zur Förderung sein s
7weckes geeignet erscheinen. In erster Linie erregt s in
reichhaltigcs, ßG1 zum Tcil schr seltene rten umfa. end
Herbarium alpinum,wohlgeordnet in nummerierten Faszikeln,
allgemeine BewunderunO". Die Be'ichligung die er • al1ll1l­
lung wurde durch einen O"edrucktcn Katalog: d r das .\nf­
finden jeder Pflanze ~ofort ermöglichtc, wescntlich erleich­
tert. Ferner lag eine .-\u wahl der zwar n h kleinen, aber
g dieO"cnen Bibliothek auf, welche neben dcn bedeutcnd' ,'n
älteren botanischen \Verken, fa t alle neueren Publikationen
auf alpin-botanischem Gebiet enthält.

Auch die vom ~erein zu Vortragsz\ ecken zur Veriti­
,yung tehenden 62 kolorierten Diapo iti\'e y n Ipenpflan­
zen waren 50 plaziert, da 5 sie mit Hülfe einc' Licht chirmes
bequem einzeln be 'ichtigt werden konnten. Ver chi (kne
\'erein tafeln für Schutzhütten mit gcpre t n Ipenpflan­
zen. die Ergebni e der bi herigen Re ultate der be:tim­
munO" der Baum- und Krul11mholzgrenzen neb t Xotizblock',
owie Pflanzen chutzplakate vervollständigten dic Darhie­

tunO"en unsere Vereins.

**

Von Freunden und Gönnern Ull cres Vcreins, \ elche
s lieben würdig waren, un ere . u teilung zu be. chickcn,
i. t vor allem Herr Profe sor Dr. \~ ace a r i in Rom rüh­
mend hervorzuhebe11, der, ebenfalls auf \-eranla sung des
H rrn J. r ü n wal d, die O"e amte, in Italien in jüngsl 'r
Zeit er chienene alpin-botani'che Literatur, darunter "'Cl t­
volle Berichte über die dortiO"en Alpengärten, z. B. über oien
beim Observatorium auf elemi ctna, sowie eine Zu al1l111Cn-
tellunO" von 50 farbigen Alpenpflanzenbilclern Zllr \T trü­

gu ng tell te.
Die rühm 1ich t bekann te Kunst- und \ -erlagsan:tall

Ten'ke & Ostermaier in Dre elen stcllte zw i Itübs h
ansgeführte Taf In aus. vOn denen die ein eine ZllSa111l11Cn­
'tell11ng \'on Bildern d~ \'on der. Firma herau. g-eg 'h 11 11

tla- der Alpenflora, e!te andere eIn Arrangement \' n . 1-

* Für Interessenten durch die Vereinsleitung zu beziehen.



- 2-+ -

JlCil pflanzen-Po:tkarten enthielt. . \uch durch eine .\ nzahl
ihrer reizenden Blumenpo tkarten. welche die Firma grati­
zur \'erfügung teilte. rwarb sie _ich den Dank der TIe­
.ueh r.

Die \ eda ~firma J. F. L e h man 11 in 1Iünchen. H ~r­

all~geberin der ..Alpenflora" "on Dr. H e g i und Dr. Du n­
zinger. 50wie der tutt arter \ erlaO' für .Tatdr_
kund . bei welchem die "Alpenflora' von Dr. Hof f man n
er cheint, hatten zum Teile ros. e und wirkunO' yolJe R'­
klam -Tafeln der die bezüglichen \Yerke au-ge teilt.

t'm der Chroni tenpflicht O'anz zu genü en. seien auch
die hübschen. pla tischen, "l)inen till-Leben erwähnt,
welche von einer Bamberger Kün.tlerin ano'efertigt und dem

t:rkauf unter teilt ,\ aren.
Die Au stellun~ hatte ich während ihrer dreitägigC'l1

Vau r eines regen Be uehe zu erfreuen. Nahezu 2000 D ­
sucher wurclen gezählt, darunter auch der Herr Regie:-ungs-­
präsid 'nt von Oberfranken, ExzelJenz von Rom an Ulhl
_e. Exzellenz der Herr Erz bis c hof von B a 111 b er f.;.
welche ieh überaus an.erkennend über das . rrangement
aus~praehen. \Viederholt weilten der Zentral-Prä ident,
II eH Profe sor Dr. I ps e n. owie die :;\] itglieder de Ze1l­
tlalau--chu. e., ferner die einO'eladenen Fe tgäste und dito
mas gebenden P r önlichkeiten de D. und Oe. Alpenverein.
in unserer u' teilung.

:\1it \\ o-rten des Dankes und der. nerkennun O' wurdt'
nicht gegeizt. Abe. auch eine tattliche Reihe neu r :'Iit­
glieder zeichneten -ich in die aufliegenden Li ten und etzten

ihr Interes e in die Tat um.
Die Pre se, welche un er C'nternehmen voll und O'anz

würdigte. verdient un eren be onderen Dank für die wohl­
wollenden. ja ZUI11 Teil ehmeichelhaften Be prechungen in
elen TaO'e zeitungen.

So darf denn lln er "erein mit dem Ergebni. der
mit g~ossen Opfern an Zeit, Geld und l\lühe in "'erk g -
eizten und durchcreführten Aus teilung in jeder Beziehuncr

zufri den .ein. \\'enl1 auch vorläufig von direkten Ernm­
gell. chaften kaum zu reden i t, so steht doch icher zu l'1"­

warten, da man UI1 eren Bestrebungen, be onder- im
_cho se de D. u. Oe. Alpenverein , in Zukunft immer mehr
Verständnis und tatkräftige Unterstützung zuteil w r l,~n

hisst. Die Anerkennung des l1slandes ist unserem jl1n""en
Verein ja läng. t rückhaltlos geworden, und durch unser
jiino--tes, vom Au.lande 0 ehr unter tützte Unternehmen,
dürfte dem '~erein vielleicht eine führende Rolle in d n
PflanzpnschuizbestrelH1ngen aller Länder beschieden ~ein.



Berichte
über die Alpenpflanzengärten.

BQricht übQr dQn AlpQngartQn bQi dc<r CindauQr HüttQ
für das Jahr 1905.

Von Rektor Ho 0 c k.

Verhältnismässig spät, erst EnclC) Juni, konnte mit (kn
Ar! eiten am alpinen Garten' wieder begonnen werden. Die
Früharbeitel1l erstreckten sich von die 'er Zeit bis ~I iUe .I uli
und wurden grösstentcil unter per.önlicher Leitung r\
Herrn S ü n cl er man n, Lindau, yon dessen Gärtnerg hilfen
und unter Zuziehung' andere!' Arbeitskräfte. aU'geführt. .z L1­

nächst wurden die im Vorjahre neu angelegten Gruppen be­
pflanzt und zwar:

1. Die Arktische Gruppe (H) unter anderem mit Rhocltl­
dendron lapponicum. Rhododendron KamtschaLicum. Saxi­
fraga rivularis. Saxifraga ?-J ertensiana. 'al ypso boreal iso Sa-
lix polari etc. .

2. Die Kleinasiatische Gruppe Cl V) mit. Tnula acaulis,
Petrocallis prostrata, Daphne oleoides. Ranunculus cun -atus,
Ranunculus demissus, Primula Rupprechtii. mphalocles
Luciliae, Artemisia brachyphylla. ferner aus c;riechcnlanc1:
Asperula tboa, Jankaea Helclreichii. ,eum lT lclreichii. \10-
pecunls lanatus 11. a. .. " .

3. Die Balkan-Gruppe (I ) nl1t .\rah!s 1· cn!lnan(!1 0-

burgi, Saxifraga Ferdinandi oburgi, Saxifraga C;rieschachii,
Primula cleoru m, Ramon dia serhica, .\ntlro~ace hed racall t ha,
Dianthus aJ1izonus etc.

4. GruPI e der Dinarischen Alpen und Dalmatiens (V)
mit renaria Arduini, Edrajanthus dinaricus. r~drajan(hm.

graminifolius Edrajanthus Kitaibelii ete.
5. Di Iberische Gruppe ( I) mit Sa.xifraga lutcopur­

purea, axifrarra calyciflora, Erocliu111 ch(·ilanthifoliul1l.
Senecio leucophyllus, Androsace pyr naiea..\ndrn:saee c: lin-
drica, RamoJ1dia p_ renaica, ] aphnc erlotti de.
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Die l'flanzung 'n der bereits im \' riahre angelegten
Zentral- ull I Ostalpen-Gruppe (I r) wurden ycn'oUst~llH1igt,

Ull ter d n cl tell n .\ rten • ei n an efüh rt: Thlaspi I' 'rneri.
C 'ntiana }. r c1ichii, .\ndr sace Halleri. 'repis pygmaea. Pri­
mula 1[C rii. (;entiana Ro tani .

.\u:- der ncuen Westalpen-Gruppe (\'[ [) führe i'h an:
Thla.'pi Lere"chcanul11. Thla. pi limosellacfoliul11. \'iota c '­
nisia. \'iola nummulariacfolia. ampanuta .\llionii. \'j 1a
\ aldcria. :a,'ifraga flont! nta, ,\n [r sace h Iveti 'a. ,\. pubcs­
cens.• l'nccio uniflorus. hrysanthemum alpinum var. t mcn­
tOSUIll. \rtcllli:ia g'bcialis. IIerniaria alpina, Campanula 'Ia­
tin idl''>. :a ifraga diapcn: ide•. Berardia uha au1i", .\re­
naria aggregata und. löhring-ia papillosa.

Eill" Felsgruppe wurde mit alpineIl .\rtell Ostasiens
he pflanzt (l1I), z. 13. Primula btu ifo1ia, 1 rimula pcdiccl
lata. Primula alO'ida. Primula sibirica, Artcmisia h I Icuea,
(;tntialla Przewald:'kyi. Leont p dium himalaycnse. ['arr~a

mkr carpa. ~I 'conop, i: racel110sa etc.. einc\\ itcr eruppe' I)
mit nordamerikanischen Arten, z. n. \'a1eriana arizonica,
Eriogoll 1111 Jall1asii. : )Iidago braehysta 'hia. ,'hortia gala.:i­
folia. :piraca cae:-pito.a. Pril11ula Parrvi. l'otentilla l~\'dlwr-

giatla. " l\\ n. udia \Yilc ,'iana u. a. - ,

(;lcichzeitig mit der l~rbauul1g der Feh" Tuppcn wur I'
mit dr \nlnge einer .\Ipcnwiese und mit der Herstellung
kl ·iner C;l'rhllf Ickr begonnen. I as ganze (;artenarcal h ­
trügt zurzeit ca. ;O(J CJI11 und trägt 11 gröss re Felsrrruppen.
Zwei d '1'.1.'11> n sind aus rotem Kalk aufg baut. drin aui­
f( lIel1llcll I\ällcl 'fI1 die Fel:masscn dllrchzi ht. die den I räch­
ti" 'n .\bschluss {es (;aucrtab bilden: z\ ei weitere;ruPlwll
hlstel1l'n au: l"rO'<"st ,in, w zu eh nfalls die l'l1lg'chulW la'

Iatcrial g-elidert hat: alle anderen ,ruPI en wurden aus dl'll
". issen 1" alkfe\.,cn errichtet. die d'n l'ntergrund des (;arh'n­

lande. bilden.

Ende :eptel1lber wurde die Tätigkeit am .ar-
ten wieder l'röffnet: doeh drängte früh eintr t<.'l1­
du ,chnedall ZUI1l Y rzeitigen b-chlu.. der .\1'1 ei­
tf'n. die g 'rade bei d l' weiteren ßepflanzung d l' nord­
am rikani,'ch n (;nlppe und der Osta!p n- )rllppe ang langt
\ 'aren. Eine gr":sere Zahl \'on Pflanzen. darunter höchst
,tlt 'ne .\rten, \l1fden zunächst in eigen - hergerichl ,tc Tk '1 '
eing pflanzt. damit ,ie nächste: Jahr glei h h i Beginn der
'-tgctation. periode an ihr 'n eigentli 'hen ,tand rt O' I>rac:ll
\\ erden können. Die letzte Pflanzensen<1ung. di z\~- llütt
g'elangt<.'. kam I i heftigem .'chncetreiben an und die ],e~'l
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l1lusstcn crst von ticfem Schnee g 'siiuh 'rt werdcn. eh dl~'

Pflanzen der Erde anvertraut werden konnt '11. I {off~'ntlidl
schadet. der jähe \i\Techsel des \,lilllas dCII Pflanzen ni '11t. •

l\lit dem Gedeihen d r Pflanz~'n unsnes (;a1't 'l1S hinll 11

wir recht zufrieden s in; von dcn his j ,tzt kulti i rt(11 \11 'n
ist fast keine zu Grunde g 'gangen. Es is c1i '5 g;l.l17 altt In
das \Terdienst d 's ] l"rrn ü n d ~' r Jl1 an n, (kSS{)1 Erfahrtlll.
g<;n in der Kultur alpiner Pflanz '11 sich hi 'r ']ällz 11<\ 11<
\\·;ihrell. Die meist 'n Arten hab '11 sich pd. hti/.:" 'lIt\'kJ- 11.
~inzclne blühen geradzu wund rvoll, z. 11. Eritriehilll1l 11,1

I1UI1l, das auf einer kleinen F L gruppe aus 1'g 'st in ill I 1<-
. dlschaft \'on Androsacc \Vulf 'l1ial1a, S~'nccio inC:ll\ll nlle
\chillea nana fr 'udig gedeiht. llerrlichc Blütul h;l( :111t'11

Polyschel11011c 11ivalis allS den I{odn:l 'I' .\11' n (Si h( nhHI­
g\'n) entwickelt; diese Pflanze gedeiht hier o]Wn in ca. (HOO 11\

Höhe ausgezeichll t' während 5i' in den J"u\(u1'en d s I I '1',1

: ti n der man n, direkt am l fer d 5 Hodens \. .. lsl, ill
ca WO 111 Höhe nur in künllllerlit'ht's 1 a..., in fristt t. I- in(
Pflanze. ,axifraga florulenta, die 11~'IT S ü nd 'r 11\ a 11 11

durch einen seiner G hilfen eigens an. den S (alptll hol 11
li ',s, will aber auch in dieser jli)h' nicht recht fort! 01l1nH n.
()])\vohl 'a. 20 Pflanzn in den \,e)'s -hiedenst '11 Lag 1\ : ngt·
pflanzt wurden, so zeigt doch keim' freudigls \\'aI.'11 tlll1.
\\'as mag wohl hier der Grund :-; 'in? Es wiin' intl n' .... 11,

zu h6ren, welche l.... rfahrullg-en in :Inder '11 alpinl'lI (,.irt 1\

mit dieser pflanze gemacht werd 'n.

Sa.\.ifraga oppositifolia. die ill eim l' auffall 'n(h 1\ I'llrm
al1 den. 'orclufern d s Bodense(':; sirh nnlkt, wo ... i( h, 'Ilig
chon il11 Fehruar hlüht, tIm spüter l> 'j hiihl'r~ 111 \ aSSI I t,l\<1

ub rflutet monatelang' unt r \ asser wl'it('r zu h'h~ll, It, 1 ,kt
Ikrichterstatter von diesem :tanddrt in dln \lptll ,1'1<'11

1\('h n d n I10chg hirg-sformen dies r f rt ~'inpfla.nf.\'ll Ja (n,
11111 heohachten zu könncn, ob die untersch(idllH!tll 11'1'1

male heid r I·'ormen si -h dauernd erhalten. Bis j( (7.( 'I'(h iht
<Iie Hodens cf 1'111 5'hr üppig' 11('h '11 Sa ·ifr. ga hif1Ol'a . I\\,.

'ropetala, die \'on dem nahcn l1itkengrat 'henhlls 11:11'11 cllll\
;arten verpflanzt wuroe.

~lit l1eginn des Jahres wurde auch mit d(',' dal1\'11Ic!<11
J.. tikettierung- der verschied "H~n Pflanzl'narl('1\ h 'g-llnlH n I1l1d

7.war wnrden teils P()rzel1anschild~'r al1 Zinkstah( 11. 1 ',1.
Alumillium-Etiketten henütz\' Erstere lidnt ill taclllln I'
.\u s fÜhrt1ng und UI11 wenig- () 'ld die Firma. I' i ..,. 1t .,. in
Ycg-esack undl zwar ill s'hwarzer Schrift auf dt\llkd:'1ull 11\

l:ntergrund, so dass di Schilder nicht störend au. deli 1'1'\ ­
gru ppcn hervortreten.



- '28

Auch die Umzäunung des Gartens zum Schutze gegen
das Weidevieh wurde zur Ausführung gebracht. Man wählte
einen einfachen Holzzaun in der Art, wie die Almweiden ab­
gegrenzt sind. Ein derartiger Abschluss passt am be ten
in den hochalpinen Rahmen des Gartens, er verursacht keine
zu glossen Kosten, muss allerdings jedes Jahr vor Eintritt
des stärkeren Schneefalls niedergelegt werden, weil er sonst
durch Schneedruck vernichtet wird; er bietet aber auch den
Vorteil, das.:; er jeder Erweiterung des Gartens leicht ange­
passt werden kann.

Das Publikum, das die Hütte besticht, bringt auch dem
alpinen Garten grosses Interesse entgegen. Allerdings sind
cir zeine enttäuscht beim Anblick einer steten Kette von
Felsgruppen, erwarten sie doch schön geebnete Beete, auf
denen fein säuberlich in Reihen geordnet die alpinen Pflan­
zen sich darbieten. Bei nicht wenig Besuchern konzentriert
sich das Interesse für die alpine Pflanzenwelt auf das Edel­
weiss, und die zahlreichen und kräftigen Stöcke dieser
Pflanze werden immer wieder aller Blüten beraubt, die dann
als Siegestrophäe stolz zu Tal getragen werden. Auch das
später blühende Leontoc1on himalayense hat unter dieser
11cissen Liebe zu leidel1. Die Sektion hat es zunächst UI1­

tcrlassen, die Gartenanlagen dem "Schutze des Publikums"
Z\1 empfehlen in ~el11 Gefühl, dass die Anbringung einer
solchen Tafel eigentlich etwa Beschämendes hat; es wird
ihr aber nichts übrig bleiben, als diesen zartfühlenden
Standpunkt zu verlassen und auch zum' "Schutz der Alpen­
pflanzen des Gartens" aufzufordern. Sonst ist der Garten
vor Gefahren gnädig behütet worden; einmal hat der Stier
der an der Sporeralpe weidenden Herde die offen gelas­
sene Türe benützt, um' die Anlagen zu besichtigen, er hat
sich aber. verhäItnismässig gut benommen.

Für die Lindauer Hütte ist der Garten von ebenso
starker Zugkraft, wie die herrlich.en Berge, die das Gauertal
abschliessen. Die zahlreichen Sommerfrischler, die in
Schrunsi die schöne Ja.hreszeit verbringen, werden es kaum
unterlassen, dem alpinen Garten eineri Besuch abzustattell.
Wäl1i"en~cl ·der ganzen Vege'tationsperiode ist immer eine
nicht geringe Zahl von' Pflanzen in' voller Blüte zu treffen.
Ein kleines Verzeichnis der an den Tagen des 29. Juui,
10. Juli und 10. Oktober blühend beobachteten Pflanzen,
das Herr S ü nd er 111 a n n zusammengestellt hat, da abcr
auf Vollständigkeit keinen Anspruch macht, möge hier
folgen.



Es blühten am 29. Tuni:
Achillea uana L.
Andro. ace Halleri Gmel.

- \Yulfeniana , ieb.
Chr)' anthemUlll minimum ViiI.
Eritrichium nalHlIn Seh'rad.
Geum ~'eptans L.
Prim ul,1. auricula .IJ.

Heerii BrUgg,
iniegrifolia h
pube cens .Jae<}.
viseosa All.

Es blühten am 1.0. Juli:
Aehi lIea atra ta L.

mosehata Jacq.
Herbaroia All.
Hauskneehtiana Asch.
maeroph~'lIa L.

A.rtellli,sia :i\lutcllina Yill,
- spica.ia \Vulf,

Arlllcri,t alpina '\~illd.

Aster alpinus L.
AnUH'mi AizoOll Grsb.

- macedonica Pauc.
Androsace Chama('jasme 'Vulf.

obtusifolia All.
- villo a I.J.
- sarlllcntosa ,,'all.

Arenal'j,1. purpUl'('~cens Ram.
Anemone nm'cis, iflon1. L.

repis aurea Rchb.
ampanula thyl' oidea L.
- pusilla JIUnkc.

29 --

~Hxifragil Bur eritUHl L.
- oppositifolia L.

Hcnecio incanus L
f->ilene aellulis L.
'I'h laspi rotlludifoliu III <::\\1d.
Viola. calcal'ata L.

ccnisia L.
alpim1. L,
Zoysii.

DianUllIS Q:(,lidus ,chott.
- ghH'~lli lIacnkc.

Erigerou alpinus L.
Erinus alpinu L.
(;ellln Urolen e 1('1'11.
Olohnlal'ia cordifoli:1. L.
naliullI baldcnsc Rprgl.
Luzuht luiea DC.
Linaria nlpimt ~1ill.

Limun capilatu11l Kil.
Pol \' ('hemone nh·a.Ii. h
Pal;aV('l' alpimun 1J.
Senecio Doronicwn h
Ra.'ifraga ('l'meifolia L.

- muscoide All.
- rolundifolia L.

Henceio ineanus L.
RapOllal'i:l oeymoidcs L

aleria lIa montana I,.
- supina. L.

Yerollit'a sn. 'alilis Reop.

Es blühten am 1U. Oktober:

Anihemis macedonica Panc.
Androsace laetea L.
Asperula nitida S. cl, S.
AlsineYillarsii I. K.

- grandiflora Crantz.
Asirantia carniolica 'Vulf.
Buplem'um tellaiulU L.
Campan. Portenschlagiana R. S.

reichlich in Kno pen.
carpathic:1 Jacq,

- tmbinaia Schott.

Draba aul'e:t ahl.
Dianthus ('allizonu -' hott.
Erysimlllll KotschyanuJU
El'Odium cheilanthifolium Bois!!.

in chänster lllüt .
Tnula acauli • chott ci Ky.
Linaria origauifolia A eh.

atureja pygmaea • ieb.
Solidago bl'achysLachya aufbl.
Senecio incanus I.J.
VCl'onica frnticulo a L.

Herr Dr. \;\ ag 11 e 1', Pri,'atdozent d l' L'niy~rsit;i.t

Innsbruck, dem die Leitung des alpinen (iat·tenSo unters1 cUt
ist, besuchte anfal1<Ys September den Garten gemeinsam mit
dem Berichter taUer. Er war mit dem tand des Jarten
mit dem Plan der Anlagen und der Art der .\nsfühntl1'Y :~h;
zufrieden und äu serte eine 0-1'0 se Freude über das präch-
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tige Gedeihen der Pflanzen und über die bedeutenden Fort­
schritte, die im vergangenen Jahr im Ausbau des Gartens
gemacht wurden. Das Hauptverdienst für den günstigen
Stand des Unternehmens gebührt Herrn Gärtnereibesitzer
S Li Il der man n, dessen alpine Kulturen inl Aeschach­
Lindau sich eines weit bekannten Rufes erfreuen. Er hat
auch in diesem Jahre seine Zeit und Arbeitskraft, seine
reiche Kenntnis und Erfahrung in den Dierlst un erer Sache
gestellt und in ho-chherziger Weise das gewaltige Pflanzcn­
material, das zum Teil ehr kostbarer Art ist, unentgeltlich
an den Garten geliefert.

Der Sektion Linc1au sei es gestattet, auch an dieser
teIle den <Yenannten: Herrn Privatdozent Dr. W ag ne r

und Herrn Gärtnereibesitzer • ü n der m a 11 n für ihre im
Il1tere;::se des alpinen Gartens bewiesene Tätigkeit lien
wärm ten Dank auszusprechen, nicht weniger auch dem
Verein zum chutze und zur Pflege der Alpenpflanzen, ,Jer
durch seine Subvention zum raschen Ausbau des a·,pincn
Cartens so wesentlich beiträgt.



5. 6Qricht
übQr dQn NQurQuthQr AlpQnpflanzQngartQn.

Erstellt von der ),Ipem'creinssektioll
Tegernsee.

Für die abgelaufene Gartensaisoll - dic sechst
war neben dem Umbau zweier Hauptgrul pell eine sorgfäl­
tige Bepflanzung der im Vorjahre errichteten achten
Hauptgruppe - der höchsten des Garten - mit einer
Auswahl von 300 .diversen Hochalpinen yorge. ehen. ,ls
nach langem Harren endlich Endc t-I ai der letzte chnee
aus den der Sonne weniger zugänglichen Lagen dcs Gart,'lls
wich. gewahrte man den ganzen Gmfang dcr \i\Jinterschädcn.
Zahlreiche der stärksten Steine lagen vom Schneedruck vcr­
schoben und geborsten umher und aus dem blosgelegtcl1
Erdreich sahen nie Gänge und' Löcher der \\Tühlmäuse her­
yor. Diese 'I~iere hatten sich gegen d'as Vorjahr dank der
ihncn gebotenen günstigen Existenzbedingungen in \'1"­

schreckende!- V/eise vermehrt und sich während dcs gan/.cn
langen \i\finterS' auf Kosten des Pflanzcnbcstandes gcniiltn.
Da hiess es dcnn rastlos arbei·ten, um dem (iarten wieder
ci]] würdige Aussehen zu geben. Zunächst wurden die
schadhaften Teile der Gartellumfassung reparicrt: dalln
ging es an ein Bauen und Schaufeln, alle Frcund eies (;ar­
tens aus Nah und Fern wurden aufgeboten und wctteiferkn
in schwerer, mancher Hand ungewohnter Tagesarbeit, bis
zwei Hauptgruppen vöIJig umgebaut waren und dic lloch­
gruppe ein g'anz neues Au sehen erhalten hatte. Inzwischen
waren nach verschiedenen Richtungen Pflanzcnbcstel1ungen
ergangen, und in len letzten Tagen eies .\lai traren.bciliiufig
4i)O diverse Alpinen im WertanschJage von li)() . rark in.
Da trat ein ,iVetterumschlag ein mit derart b ständig 'n Re­
gengüssen. da s elie wertvollen Pflanzen yolle li Tage in
kühlen Räumen verwahrt werden mus, tcn, ehe man an deren
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Einpflanzung denken konnte. Kaum dass die Pflanzen
in dreitägiger unermüdlicher Arbeit auf ihren Standort ver­
bracht waren, setzte eine fast ununterbrochene drei wöchige
Dürre ein, welche elen durchtränkten Lehmboden zu stein­
harten Klumpen formte und das Anwachsen der zarten
Pflänzlein völlig vereitelte. Zwei Drittel der neuen Pflan­
zer.bestände gingen zugrunde. doch entschädigte für diesen
schmerzlichen Ausfall die herrliche Entwicklung der älteren
Pflanzen bestände, in er tel' Linie des reichen Flors der Pri­
mulaceen, die das Entzücken der zahlreichen Gartenbesuchcr
bildeten, Ein Gruppenbild derselben, sowie eine Photographie
des seit Ende April bereits reich blühenden grossen Busches
der Daphne blagayana war in der Ausstellung des Vereins zu
Bamberg zu sehen. Unter die verschiedenen, wieder recht
lästig fühlbaren Unkräuter hatte sich auch die liebliche
Goldprimel (Aretia Vita.liana) gesellt, deren leuchtend gelber
Bli.itenflor auf reichlich 20 Stellen des Gartens dem B'~­

schauer entgegenschimmerte, bis der Pflanze der ihr ;~u­

kommende Platz wieder angewiesen war.

Die frühblühenden Rhododendron' gelangten prächtig
zur Entwicklung; ihnen eiferten die Zwergalpenrosen (Juni)
und Rhododendron ferrugineum, sowie Rhododendron inter'­
medium nach, während Rhododendron hirsutum spärlicher
in BlütCi stand. Androsaceen undl Saxifragen hatten in der
Rasenbildung grosse Fortschritte gemacht, wurden ihrer
Umgebung vielfach verhängnisvoll und zeigten den gleichen
Blütenreichtum, wie im Vorjahre. Unter üppigen Arabis­
und Erica-Polstern batten zwei sich anscheinend feindliche
Ameisenarten, die von gefährlicheren Stellen dl.lrch stete Be­
unruhigung verscheucht worden waren, ich heimisch ge­
macht. Man liess sie dort gewähren, und sie schienen den
erwähnten Pflanzenarten eh.er förderlich als schädlich zn
'sein. Die mit fünf Arten bepflanzte Edelweiss:gruppe be­
währte in hundertfacher Dlüte ihre alte Anziehung kraft,
ohne dass ein merkliches Degenerieren zu verzeichnen ge'­
wesen wäre. Föhren und Kiefern schritten im vVar:hstu111
wacker vorwärts und begünstigten das Gedeihen schatten­
bedürftiger Arten. Fast z.u üppig schossen die alpinen Di­
stelarten empor. Sehr dankbar erwies sich die Kultur cler
zahlreichen 'Potentillen und die bisher mit Blüte so sehr
kargenden Violaceen zeigten vereinzelt ganz ausserordent­
lichen Blütenschml.1ck. In alter Pracht präsentierten sich
die Semperviven, während Gentianen und Campan'\.1laceen
dieses Jahr, vielleicht weil sie kräftig ins Blatt schossen,
kärgliche Blütenentwicklung aufwiesen und die zahlreichen
Alpenveilchen trotz svrgsamster Pflege fast ganz ausblieben.
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Der \iVassennangel machte sich schlimmer als je geltend,
da die sonst so reichen Niederschläge im ommer auf ein
ganz ungewöhlich geringes fass yerringert blieben, Dies
hatte den Erfolg, dass der Herstellung einer \iVa serleitung
ernstlich näher getreten wurde, einer Lehensfrage für den
Garten, wie für das Unterkunftshaus,

(Der Gartenbesuch hielt sich auf der alten Höh und
trug der Kasse, trotzdem ein Eintritt geld noch nicht ge­
fordert wurde, einen willkommenen Zuschuss ein, Eini~'e

auf frischer Tat ertappte Gartenfrevler zahlten v rdicn
Busse.

Gerade. als mit den Herbstarbeiten begonnen werdeH
wollte trat der abnorme vVettersturz - der hier im olke
allo'en;ein der Sonnenfin ternis zugeschrieben wird - ein und

b .

verhin'derte der bis heute anhaltende Schneefall jede weItere
Arbeit.

Mit Erstellung eines Blütenkalenders möchte noch zu­
gewartet werden, bis hinsichtlich all I' Arten überein 'tim­
mende und verlässige Anrraben vorliegen ...Die Einnahmen
und Aufwendungen für den Garten bilanzieren mit Einrec11­
nung der vielen Gr;-ttisleistungen und Pflanzen penden mit
rund 800 Mark.

Die im Vorjahrsberichte näher be chriebenen Etiketlen
h<.l ben sich besten bewährt, in besondere haben sich (lie
Aufschriften allen \Nett~reinflüssen zum Trotz fast intakt
erhalten; nur wo der Schneedruck besonders stark lastete,
,,,,aren einige Schilder verbogen.

Die Teilnahme der Devölkerung an dem Gartenunt '1"­

nehmen hat nicht nachgelassen, insbesondere i t das In­
teresse der heranwachsenden Generation n am Garten ein
sich stetig steigerndes. Die Abgab einzelner TOI fpflanzen
an Schulkinder ,den, oberen Klassen zur Pflege ist für k 11l­

mendes Jahr in Aussicht o'ellommen. In zahlreichen Gärten
erstanden lpenpflanzengruppen nach dem \-orbilde des
Gartens, die teilweise mit viel Ver tändnis gehalten sind und
durch Förderung de Interesses für das Leben der lpcn­
pflanzenwelt d'en Zwecken unseres Vereins dienen.

In bescheidenem Masse beteiligte sich auch las Garten­
unternehmen an der diesjährigen Ausstellung des Vereins
zu Bambero'. Ausser eini 'en wohlgelungel1en Photorrra­
phien des Gartens und einzelner Gruppenteile wurde eine
Kollektion des im Sektionsgebiete vorkommenden reizenden
Hellglöckleins (Cortusa fatthioli), eine u wahl cl I' Pflan-

3
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zen tafeln, ein Plan des Gartens und eine Zusanimenstel­
1t1l1g der in Verwendung stehenden Etiketten eingesandt.

.Bei entsprechender Förden111'g des Unternehmens steht
zu hoffen, dass der Ausbau dies Gartens im nächsten Jahre
voliendet werden könne. Bereits ist eine Per,son gewonnen,
welche während der Sommermonate tagsüber ständig im
Garten anwesend sein, dienselben von Unkraut frei halten
und die Besucher zu führen imstande sein wird. Mlit dem
Wachsen des Gartens hat sich diese Massnahme zur Ent­
lastung des sonst so sehr beschäftigten Gärtners und: cl'es im
Unterkunftshause so sclnver entbehrlichen Ga:rtenwarts als
Ullu l11'<Tänglich erwiesen.

Diesen beiden so uneigennützig wirkenden Gönnern des
GaJrtens, wie insbesondere dem Verein zum Schutz, und z~r

Pflege der Alpenpflanzen , Herrn Grossgärtnereibesitze'r
o t toM a n n in Leipzig - Eutritzsch, Herrn Gärtner J.
L Cli u 1e jr. und den treuen Pflanzenfreunden J 0 se f He i t­
mai e 11 und K asp a r 0 b e r müll e r sei zum SchI usse
für die reiche Beisteuer und tätige l\Iithilfe wärmster Dank
zum Au druck gebracht.

Im Anschlusse a.n elie auf Seite 32 ff. de 3. Jahres­
berichts enthaltene Darstellung der im Sektionsbereiche vor.­
kOlll'menden Alpinen werden im ach stehenden einige für
denl Samml el- interessante Angaben über Standorte von
Moosen verzeichnet, welche wegen ihres seltenen Vorkom­
mens Erwähnung verdienen:

1. Cinclidotus fontinaloides mit prachtvollem Metallglanz,
in den Bodenbachfäl1en unter der Bod'enschneid;

2. Cinclidotus aquaticus in den Bodenbachfällen ;
3. Hypnum palustre var. subsphaericarpon (sehr selten) In

den Bodenbachfällen ;
4. Encalypta rhabdocarpa auf dem Hirschberg ;
5. Tayloria serrata auf dem Hirschberg ;
6. Sphagnum subsecundum beim Hubertusfelsen am Hirsch­

berg, ca. 1300 111; merkwürdig wegen des hohen Stand­
ortes;

7. Hypnum sulcatum am Hirschberg ;
8. Hypnu111i sulcatul11 var. subsulcatum am Hirschberg und

am Setzberg ;
9. Hypnum VaucFieri am Setzberg (sehr viel an der Rot­

wand) ;

10. Hypnum hamulosum am Setzberg;
11. Hylocomium pyrenaicum am Setzberg und Hirschberg;
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12. Dydimodon tophaceus an Gestein im Alpbach ;
13. Eine be.sonders grosse und üppige Form von dem onst

weitverbreiteten :Moose Tortula ruralis findet sich in Te­
gernsee an der' Strasse nach Rottach (etwa ausserhalb
Tegernsee) an der Quaimauer der Strasse; diese Form
ist wegen der Grösse auffalJe'nd, auch die Blätter sind
sehr gross. (Nach P. Hammerschmid.)

Zum Schlusse möchte angesichts einligel' Missverständ­
nisse darauf aufmerksam gemacht werden, dass das von der
Sektion auf Seite 33 bis 39 des 3. Jahresbericht veröffent­
lichte Florenverzeichnis die alpine Flora de ganzen ek­
tionsbereiches umfasst, nicht nur jene der Neureuth und
deren n ä c h s t e n Umgebung.

3*



ßQricht UbQr clQn AlpQnpflanzQngartQn
auf dQr RaxalPQ.

Von Rich<lir.d Fri·edl, 'Viel1 .

. "Das künftige Jahr chirfte voraussichtlich für den Al­
penpflanzengarten auf der Rax ein Jahr der Ehre und der
Freude werden". So lautete eine Stelle im 3. Jahresberichte
über ·den Raxgarten und diese Vermutung ist auch buchstäb­
lich und ganz in Erfüllung· gegangen.

In d'el" .Zeit vom 11. bis 13. Juni dieses Jahres tagte in
Wien der II. internationale botanische Kongress, der Ge­
lehrte des gan'zen Erdkreises vereinte. Mit dieser hervor­
ragenden Versammlung war auch eine internationale bota­
nische Ausstellung verknüpft und hatten sich zu diesem
Zwecke die herrlichen Säle der Orangerie des kaiserlichen
Lustschlosses, in Schönbrunn geöffnet. Durch die rastlosen
Bemühungen des Djn~ktors des \l\Tiener 1<. k. botanischen
Institute.s, Herrn Dr.· v. W e t t s tein, und seinies getreuen
Vasallen, des Herrn Inspektors Au g u s t 'vV i e!TI1 an n, ge­
lang es dem Oesterreichi.schen Gebirgsverein eine Gruppe
(Nr. 118, Flora der Raxalpe) der im Alpengarten auf der
Rax gepflegten Alpinen, besonders jener auf der Rax und dem
benachbarten Schneeberge heimischen, aufzustellen. Dieselbe
war über 3 m lang und 1 1111 breit und bot in der Mannig­
faltigkeit der Pflanzen (von den Talpflanzen angefangen
bis zu den auf höchster Höhe gedeihenden) und der unüber­
trefflichen Farbenpracht der Blätter einen herrlichen An­
blick, der alle Besucher in freudige U eberraschung versetzte.
Die Gruppe war von unserem Alpengärtner, Herrn J. P 0 ­

I es e feinsinnig zusammengestellt, der zu diesem Zwecke
trotz der damals nicht besonder:s günstigen Witterung1 eine
grosse Fülle von Pflanzen zu Tal förderte.

Schon am Eröffnungstage der Ausstellung wurde dem
Obmann des Alpengarten-Ausschusses durch den Herrn
Ackerbauminister die vollste Anerkennung für diese, beson­
ders instruktive Gruppe ausgedrückt und als Se. Majestät
der Kaiser vonl Oesterreich die Ausstellung besuchte, hatte
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der Verein die El~re und'. Auszeichnung, dass seine Vertreter,
Herr Dr. v. W e t t s t ein up:d Herr u gJ u S t \V i e _
man n, durch längere Ansprachen geehrt ~urden. Seine
Majestä~ de: K'ais.er h.ielt sich läpgere Zeit V(lr' der Gruppe
auf, b~slChygt SIe elnge!lend und erkundigte slich ange­
legentlIch uber Anlage, Grösse und Gedeihen des Gartens.
Zum Schlusse sprach 'derselbe' seine Freuct'e aus, dass touri­
s~~sche Vereinigungel; auch derartige ideale Bestrepungen
fordern und solch gedIegene Re,sll~tate damit aufweisen kön­
nen. Von der "Association internation'ale des Botaniste'"
wurde der Verein durch die Verleihung eines Diploms geehrt.

Ami 22. u~d 23. JtI1:\ besichtigte ein Teil der Kongress­
teilnehmer den arten auf der Rax und' waren alle des L bes
voll über die Anlage un~l' Auso-estaltung de selben, über die
reiche Fülle der ·dort untergebrachten Pflanzen und deren
herrliches Gedeihen.

Abends vereinigte die Teilnehmer der Exkursion und
die Vertreter des' Oesterreichischen Gebirgsverins im Habs­
burghause auf der Rax ein gemütlicher Imbi s und edles,
helles Rebenblut aus der gottgesegneten \Vachau. chon
waren die ersten Stunc(en dies neuen Tages angebrochen, als
nach einem gemütlichen alpinel} Tänzchen, denn e hatten
auch trotz des herzlich schlechten ,i\Tetters, trotz Sturm und
Regenschauer, mehrere Damen den Aufstieg auf die Rax
unternommen, die Ruhesbtten aufgesucht wurden.

Am 24. und 25. Juli beteiligte sich die Leitung d·es . 1­
pengartens an der Ausstellqpg de VeTeins zum S 'hutze
und zur Pflege deI: Alpenflanzen. w~lche im Festsaale des
Schiesshauses in Bamberg anlässlich der Generalversal11m­
lung des D. und Oe. Alpenvereins stattfand, d'urch Au stel­
lung von Lich'tbildern aus dem Alpen garten upd einem in­
struktiven Plane clesselben. Die Ausstellung lebender Pflan­
zen seitens der Gartenleitqng mu ste leider dei' zu grosscn
Entfernung upd schwieriger Transportverhäl.tnis e halber
llnterbleibep. Doch auch schOn die blosse 1 BIld,er erregten
das allgemeine Tnteresse und sei es uns an <hesei' Stelle
gestattet, dem Verein zum chutze und zur Pflege der Al­
penpflanzen in Ihmherg für den gewährten Platz in ~kr

Ausstelluno- und elen liebenswürdigen Empfang, der den
Vertretern des Oesterreichischen Gebir~;svereills zuleil
wqrde, elen yerbindli 'j1sten Dank auszuspr chcn.

Wa, den Garten und sein Gedeihen selbst anb 'lanRt, so
tnu:.'> beachtet werclen, da s auch im heurigen Jahre, so wi
il1 ~:en früheren, die Blütezeit erst ziemli h SI ät., End! Juni,
eintrat. Einzelne Pflanzengruppen hatten besonders stark
durch l~il1sefrass zu leiden und, I1lussten daher \'iele Pflan-



zen erneuert werden. Ebenso wurde die Anzahl' der, Arten
wieder bereichert und verdanken wir dies dem unermüdlichen
Sammelfleisse dies Herrn Inspektors A u g u s t ,V i e mJ a n n
und einer mehrtägigen Exkursion des Gärtners Herrn P, o~
I e sein den niederen Tauern. Das Gedeihen der Pflanzen
ist ein besonders zufriedenstellendes und bot die ganze An­
lage besonders Mitte Juli, als die meisten Pflanzen in voll­
ster Blüte prangten, ein prachtvolles, entzückendes Bild
üppigen Lebens und Gedeihens.

'Die älteren Anpflanzungen befanden sich in schönstem
Zustand'e. Viele der Pflanzen hatten bereits groStse Rasen
und Polster gebildet, welche reichlich in Blüte gelangten.
Verhältnismässig klein war die Zahl der. Verluste.

Im Monat Mai wurde eine neue Felsengruppe gebaut
und mit etwa 40 Arten bepflanzt. Im Ganzen wurden im
Jahre 1905 rund 450 Arten kultiviert, d'avon wurden 350
im Jahre 1903 angepflanzt, 72 im Jahre 1904, 53 im Jahre
1905.

il)ie Ge.sam tzahl der in dem Garten angepflanzten Arten
beträgt somit 475; die Differenz zwischen dieser Zahl und
derjenigen, welche den Stand von 1905 ano·ibt resultiert aus. b ,

dem Abstepben vonl 25 Arten.

Nach einer Mitteilung des Herrn Prof. v. V..r e t t s t ein
wurden die wissenschaftlichen Anpassungsversuche im Jahre
1905 in vergrössertem Umfange fortgeführit; die' Ergeb­
nisse dieserVersuche wurden von Jahr zu J ahir interessanter.
Zu einer Mitteilung über die Ergebnisse ist der Mom.ent
noch nicht gekommen; es liegt in der Natur der Sache, dass
erst nach einer längeren Reihe von Versuchsjahren sichere
Resultate vorliegen.

Noch in anderer Hinsicht ergab das Jahr 1905 den wis­
senschaftlichen V..,rert des Gartens. Herr Prof. v. W e t t ­
s t ein arbeitet seit Jahren an einer Monographie der for­
menreichen Gattung Sempervivum. Die Anpflanzung' einer
grösseren. Anzahl von selteneren .Arten im Alpengarten, wo
siCt reichlich in Blüte gelangten, ergab die Möglichkeit, die
Blüten zu studieren, was im \iViener botani chen Garten
nicht gelingen wollte.

Die Aufstellung eines Verzeichnisses der angepflanzten
Arten mit Angabe der Blütezeiten musste leider unterblei­
ben, da es noch allzu viele Lücken aufweisen würde, um als
vollständig zu gelten und den Anforderungen voll zu ent­
sprechen.

Der Besuch eies Gartens war ein vorzüglicher zu nennen
und nimmt von Jahr zu Jahr zu. Es zcig·t ~ich, al ob die
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mit der Anlage des Gartens verbundene Absicht endlich
Fortschritte machen würde, denn immer grö ser wird die
Anzahl der Bergwanderer, die sich auf ihren Touren nur
mehr mit dem Betrachten der Pflanzen bescheiden und nicht
wie es leider noch immer allzu oft yorzukommen pflegt:
ganze Bündel unsere'r herrlichen Alpenpflal1'zen zu Tale
schleppen, um sie dann verdorrt u. vertrocknet als unnützen,
lästigen Ballast einfach wegzuwerfen und dem Verderben
preiszugeben. Eines ist jedoch trotz Gesetz und Belehrung
noch nicht gelungen, den so chwunghaft betriebenen Handel
mit Alpenpflanzen, die in dicht ge topften Tragkörben zu
Tal und in die Städte, angeblich für Unterrichtszwecke, ge­
schleppt werden, zu verhindern oder docl'l. auf ein Minimum
einzuschränken. I

Gegen Ende September war der Garten leider chan
wieder unter einer, wenn auch leichten Schneedecke hc'­
gTaben, welche w;ühl noch zweimal der sie?,enden Sonne g>­
wichen, jetzt aber dauernd sich über den Garten g breitet
hat. -
. Hoffen wir, dass. das künftige Jahr ein ebenso befriedi­

o'E'ndes Resultat ergeben wird', wie das heurige, und die der
hüllenden Decke anvertrauten Kinder Floras im kommenden
Jahre ebenso herrlich in all ihrer Schöne entstehen werden,
wie bisher.



BQricht übQr dQn SchachQngartQn für das Jahr 1905.
VOll Dr. Gustav Hegi.

Die Arbeit im SchachengarteIl wurde anfangs Juni mit
dem \Vegschaffen des Schnee, der im vorigen Frühjahr
am: erordentlich lange liegen blieb, begonnen. Es hatte sich

nämlich wiederholt gezeigt, dass eine grosse Anzahl von
PfI.anzen. eine längere Schneebedeckung ohne Schaden nicht
ertraO"en kann. 'Nur allzu leicht beginnen die Pflanzen unter
der Last der drückenden Schneemassen zu faulen, wie dies
z. B. recht deutlich bei Onosma Armenum DO., einer! gelb­
blühenden Borraginacee aus Kleina ien, zu Tage getreten ist.
Gewiss werden auch die Folgen' des diesjährigen, sehr früh­
zeitiO" eingetretenen \Vinter nicht ausbleiben, zumal infolge
de plötzlichen \Yetterul11sturzes im September weder die
krautigen Pflanzen abgeschnitten, noch die empfindlicheren
Arten zugedeckt oder mit Reisig eingebunden werden

konnten.
Besondere Aufmerksamkeit wurd'e in diesem Sommer

der äusseren Ausstattung des Gartens zugewendet. In er ter
Linie mussten sämtliche Gruppen von dem stellenweise (vgl.
hierübe~' den letztjährigen Bericht) in grosser Menge vor­
handenen Unkraute gereinigt werden; verschiedene kleinere
Partien wurden umgepflanzt und' eine grosse Reihe von
Lücken ausgefüllt. Als grosse Schmerzenskinder erwiesen

sich bis jetzt besonders die Cruciferen, Leguminosen und
Carpophyllaceen, was anch die Listen der eingegangenen
Pflanzen deutlich beweisen. Doch darf nicht unerwähnt
bleiben, da s einige Leguminosen, wie z. B. Astragalus ad­
surgens (Sibirien, Nordamerika) und A. sulcatus (Sibiriell),
sowie Trifolium alpinul11 (Urgebirgspflanze -der Alpen)gegen
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alles Erwarten sich recht gut dem Schachenklima angepasst
haben. Im weiteren wurden verschiedene Wege neu ange­
legt und diese 111it geeigpet~m Material beschottert, wo­
durch das landschaftliche Bild der Anlage wesentlich ge­
wonnen hat. Die bereits im Spätherbste des' vorigenl Jahres
in Angriff genommene Gruppe der Flora von Siebenbürgen
un<;! den Karpaten konnte glei~hfalls fertig gebaut werdep.
Die Arbeiten im AlpengartelJ, waren in diesem SOlUmel" dem
Gärtner J. Rot h ,vom botanischen Garten in Mürichcn
übertragen worden, der mit g\-ossem Interesse und Fleisse
seiner Aufgabe obla~·. Zeitweise stand ihm ein Arbeiter
als weitere Hülfskraft zur Seite.

Zu besonderem Danke sinc\ wir in diesem Jahre wieder­
um dem Vereine zum Schutze und zur Pflege eier Alpen­
pflanzen verpflichtet, der uns ausser der gewohnten jähr­
lichen Unterstützung von M'. 1000.- für die nächsten zwei
Jahre einen ausserorqentlichen Beitrag für die Erstellung
ein·es soliden Drahtzaunes bewilligte, wodurch einem dr,in­
genden Bedürfnis endlich ab~ellolfen werden kann. In eben­
falls liebenswürdiger Weise j1at der Verleger, Herr Friedrich
v. Z e z s c h w i t z, Gera-Untermhaus, der Bibliothek eies
Alpengartens die bis jetzt erschienenen Lieferungen der
Gattung Hieracium aus Reichenbachs Icones florae Germa­
nicae et Helvetiae zum Geschenk übermacht.

Der Besuch des Gartens wq.r bis Ende August ein recht
guter und hat gegenüper früheren Jahren nicht unmerklich
zugenommen. Vor allem konnte auch kOl1s,tatiert werden,
dass eine Reihe vOn sich wirklich interessierenden Touristen

sich dem Garten zuwandten. Allgemeines ufs hen er­
regten beim Publikum die stattlichen Exemplare verschie­
c1ener HeracJien aus dem Kat.}kasus (H. Mantegazzianum,
v,illosum usw.). Auch in diesem Sommer staUeten ver­
schiedene Gesellschaften, welche sich alle über die Anlage
recht befriedigend au, sprachen, dem Garten einen längercn
Besuch ab. Anschliessend an die Martiu feier im k. botani­
s~hen Garten in München (9. Juni) führten ver' hiedenc
der eingeladenen G~i.ste unter Führung von H rrn Professor
GO,e bel eine botanische' F:xkul"sion nach dem Schachen
aus, an welcher unter anderem' teilnahmen die .E-! erren Prof.
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F I aha Lf I t au - 1Iontpellier, Geheimrat Prof. . T r ban aus
Ber!in Prof., ehr ö t e r von Zürich, Prof. 'IV i I c z e k

on Lausanne, Dr. R übe 1, Leiter der botanischen Beob­
achtungsstation auf dem Bernina-Hospiz, Dr. S h e a I' I De­
partement of Agriculture, \iVa'hington, 'IV 00 eI he a eI u w.

Gnter Leitung von Herrn P~of. Gi es e n hag e n be­
'uchten am 2·1. Juni ca. 90 ,tudierencle eier ni"er ität
:t\1linchen den Alpengarten. Ferner hatten ich verschie­
dene lIitglieder der bayeri chen Gartenbaugesell'chaft zu
einem Be uche der. \ nlage auf dem Schachen eingefunden,
deren Führung wiederum Herr Prof. G 0 e bel in liebens­
würcli<Yer \Vei e übernahm. uch die Herren Prof. 'i I g
au Der!in und Prof. Lud w i <Y au Greiz zeigten für den
Garten ehr lebhafte Interesse.

Zweimal wurcle auch da Laboratorium eies Cartens
längere Zeit für wi' enschaftliche 'ntersuchungen in .\n­
spruch genommen. ~Iis Dr. Marie t 0 p'e s machte Studi 'n
über die Befruchtungsvorgänge bei Pi nu cembra. während
Herr Dr. Kin z e I,. i tent an der k. bayer. A<Yrikultur­
botani ehen n 'talt, flori ti-ch-byologi chel~ tudierl blag

lind . einer Aussage nach wichtige Beobachtungen.
machen konnt. Schliesslich darf vielleicht darauf
hingewiesen "'erden dass e gelungen ist. in aller­
nächster ;\"ähe le- l\lpengartens eine kleine Ige zu he­
obachten, die sich bei näherer Untersuchung als neue .\rt
(Lyngbya Hegiana chmidle) herau stellte. Diese . \.1ge

kommt in kleinen, kirschroten Fladen an den r alkfcl'en
eines kleinen Bächleins vor. Ren Reallehr r Hermann
Z ahn in Kar! ruhe hatte die grosse Lieben würc1'igkeil. die
im Garten kulti\·ierten Hieracien nachzube-timmen.

Die für die Ergänzung und Erweiterung der Gruppen
11JOtwendigen Pflanzen oder Samen- wurden teils durch Kauf
von den bekannten Handel firmen ü n der man n In

Lindau, p ä t h in 13aumschulenweg - Berlin, F r 0 e bel
in Zürich und Co r r e von in Genf bezogen, teils im Tau ch­
wege von ver chiedenen botanischen Gärten erhalten. .\uch
von privater eite wurden uns "er chiedene Zuwendungen
gemacht, so von den Herren Prof. Go e bel (verschiedene
:pflanzen au ;\"orwegen), Dr. S t e b I e I' in Zürich. Dr.
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B run i es in Pankow-Berlin, ·Dr. R übe I, Bernina Hosoiz. ,
Dr. H e g i, Prof. V\T i 1c z e k in Lausanne u. s. w.

Aehnlich wie in früheren Jahren mag eine Liste der' in
diesem ommer zur Blüte gelangten Pflanzen folg n. Die
römischen Zahlen geben den Monat der Blütez it an .

.B Iüt<<nka1(<ndQr.
ufgenol11men von G. He g i und J. Rot h.

Acanlholimoll anUI"O aceum Boiss.
\"In.

Achillea. atmt.l L. YII. I'LU.
Clawnnae L. YIII.
Clusiana Tausch VIIT. IX.
collina Hccker DC.
J aborncggi Pant. VIII.
impatiens L. VIII. IX.
lingulata. 'Valtlst. et Kit.

VnI. IX.
mosclHlla. Jacq. I'Ur.
odol"ala L. IX.
POl·tae Hut. '-lII.

- Pyrenaica flibth. YIU.
- I tomento~a L. IX.

Aconitum lycoctOllUIll L. YH.
VnI.

na1ellus L. 17111. IX.
paniculatum Lam. VIU.

IX.
volubilc Koelle IX.

Adenost.rle~ albifron Rehb. "IJl.
- alpina HlnfI et Fingh.

VU!.
Adonis vernalis L. VII.
Aethionema cordatum Boiss. VU.

- diastrophis Bunge VIII.
Agrostis rupestris All. VII.

VIII.
Aiuga pyralllidalis L. YII.
Alehemilla alpina L. "lI. VrH.
Allium lllontanlllll Rchmidt

nn. L'\:.
_ Victoralis L. VII. VIII.

..Alsine Au triaCR 7\Iel"t. et Kodl
VII.

_ junipel"ina 'Va111nb. IX.
- ViJllll" ii Bieh. VIII.

Alyssum lu'genteulU Yitm. VU.
_ montanulll L. VII.
_ l'epens Baumg. VIiI.

Andl"o ucc' ul"(lchlloidea • chott
"lI.

Antll'osacC' l'llumueiusll\C' IJost Ir.
YUr.

Hplvetiel1 Gaml. \'U. Ur.
ul'mentosa ull. IU.
empenrivoides Jucq. U.
VIII.

villosa L. 11. V11 L
Ancmone alpinll I;. 1. Ir.

Baldensis L. VII.
nal'ei siflora L, 1],

sulphurca h VII.
trifoliu L. Vlll.

Anlennariu alpina Rchh. \'111.
- dioica Giil'tn. VIII.

Anthemis II tl"ill.Ca Jueq. J L.
CUl'patiea Willd. IX.
eincl'ca Pane. VJ 11..
1\fUJ:'edonica Bois!>. et (h'.

phllll. VIII. IX.
montana L. VIII.

twiaen est. Jl r.
Anthoxal~UlUll1 odoratllU1 ],. "lU.
Aplopappus Cl'oceus Jacq. VIII.
Aquilegia alpina L. III.

Califol'l1ica A. Gray Uf.
Ein elCllUI1 I? • hultz

VnI. IX.
leptoc<'l'aS Fi <,h, et l\t' r.

VnI.
pyrenaica. De. nI.
I kinl1el'i lJook. VUI.
Tl'alls~il\'anica:"I'hur "lU.

AraLi albidlt fltev, lI, IH.
alpina L. Il. V.lJL
belJidifolia Jacq. 11. Ur.
pl'OCnlTCIlS Waldsl. ct 1 it,

VII. VIII.
,udetica 'fauS('h "ll.

Y] Lr.

Arellal'ia biflom L. '11I
l!1'<llllliflora L. \' li!.

- tctl'aqlwtrlt L. 111.



Armeria. aJpina. Willd. Vlt vm.
- caespitosa. Boiss. VII.

jUllcea. Girard VII.
Labradorica. Wallr. VII.
longearistata. Boiss. et

Heut. VIII.
sea.bra PalI. VII.

ibiric(l, Tmcz. VUr.
Arnebia. echoides DC. VII.
Arnica folio a. Nutt. VHI.

montana. L. VH. VUI.
- SachaJiuensis A. Gray

VIII.
Artemi in, lUutellilla "ill. VII.

IH.
njtida Bert. VIII.
J"Upe tris L. VIII.

picata Wulf. VII. VIII.
Aspe"rllia "E\xaphylla All. VUI.

montana Wald t. et Kit.
VIII.

nitida 'ibih. et Sm. VIII.
Aster alpinus L. V11r. IX.

cane cens Pursb VIII. IX.
(1,uibaldii 13ruegger VIII.
spcctabilis Ait. IX.

A tragalu. alpinus L. VIIL
ad urgens Pall. YIU.

- plU"pureus Lam. VIII.
ulcatus L. VIII.

Astrantia, Bieber teinii Fisch. et
Mey. VIII. IX.

Ut1l"niolica Koch IHI. IX.
Cauc;'sic';' Willd. VUI. IX.
bellebOJ'ifolia Salisb. VUI.
maior L. IX.
minor L. VII. YHL
negleeta C. Koch et

Bouche IX.
Aubrietia Uohlmnae Guss. VU.

- Libanotica Boiss. vn.
Azalea procumben L. vn.
Banffya [lctraea Baumg. YIH.
ßcllidia. trum )lichelii Ca R. VU.
Bcllis rotundifolia Boiss. cl, Reut.

VII. VIII.
Bcionic'L H IOpl'C'urll. "C. V 111.

- hirsllta L vn.
13ruuella I,'l'andiflora Ja(·q. IX.

- PYl'enaica Philippc VIIL
13ulbocodilllll verlllllll L. VI.
Bupleurllm grmnincum ViiI. Vllf.

- longifolium L. IX.
- nlllllTlculoides L. VIII.
- stcllatum L. VIII.

Calamilliha alpina Lam. vm.
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Ca.Ilian~hcm.ulll nnelllonoides
Schott VII.

- rutaefolium C. A. Mey.
VII.

Campanula aJliariaefolia Willd.
VIII. IX.

barbata L. VIII.
excisa. chI. vm.
Gal'ganica Ten. VUI.
latifolia. L. IX.
mirabilis Corr. VIII.
POl'tellschlagiana Roem.

'et Schult. IX.
p·l'inmlaefolia.· Brot. IX.
saxifraga Bieb. YUI.
Scheuchzeri Vill. VUI.
subpyrenaica Timb. ,rUI.
thyrsoidea L..VIL VUT.
Tirolellsis Kel'Iler VIU.
tomentosa Vellt. IX.
turbillata Scb.ott VUI.

IX.
\Valdsteinialla Roelll. et

Schult. V:~U. IX.
Cardamille trifolia L. VIH.
Cardllps defloj'a.tus ·L. V.pl.

- personata Jacq. V\IL
Carex atJ'ata L. YII. VIU.

capillaris L. v.q:. VllI.
ferruginea Scop. ynT.
firma L. Vp:. VIH.
l11ucrOllat~ ~-\ll, )'HI.
nigra L. All. VIljT.
ornithopllS \'\'illd. TH.
sempel'virens Vill. \'1 r.

Carlilla acaulis L. VIII.
Centamea axillaris Wiild. VIn.

calocepl1ala \YiUd. ,"Ur.
Kot chyalla HeuIJ. Y11r.

IX.
montana ]:'. YII)!:.
Thoma~ialLL Grcmli Vrtl.
unifl~;·a. 1.J. -\111+.

Cephalaria Tatarica. ~chrad.

YIII. IX.
Cerastium grandiflorum \Yal~. t.

et L"-it. VIII.
- latifolilllll L. VH. YU[.
- trigynun! ~~ill. VIj [.

Cheiranthus alpinus L. Yl.ll.
Cherleria edoides L. yn. \" IU.
Chry anthelllUI1l alpilllull L. '"[l.

VIII.
ati"atllllJ Jacg. YUf.
Caucasiclllll Per . YIIT.
corymbosum L. Y1U.
speciosnm Boi s. Vnf.

Claytonia Sibiri'a L. VUr.



Cochlearia. Arctica Schlecht. Vl!.
Colchiclim speciosnm Stev. IX.
Coptis trifolia Salisb. "\TUI.
Cortusa Ma ttbioli L. VII.

- pubens SchoU . VII.
Crepis <llll'ea Cass. VII. VIIT.

blattarioides Vil1. VUl.
Jacqüinii Tausch VIII.
pygmaea L. IX.
Terglouensis Kei·h. VIlL

Crocns biflorus Mil1. VII.
- wrnus All. VI. VII.

Daphne mezel'eUl'n. L. VII.
- striata TraU. VII.

Delphiniul11 Californieum '1'01'1'. et
01'. "Il. VIII. IX.

Caslllllirianum Royle VnT.
IX.

elatl11U L. YIH. IX.
nuclicaule Torr. et Gray

IX. .
Desehampsia caespitosa Beauv.

VII.
- flexuosa Tri.n. v'nr.

Dianthus alpestris Sternb. VUf.
alpinus L. VII.
ariclus Grieseb. VII. VIII.
caJJizonus Schott VIII.
calocephaills Boiss. VIH.
deltoides L. VII.
glaeialis Haenke VII.
inodorus L. fi1. VIII. IX.
microlepis Boiss. VII. VIII.
subaeaulis Vill. VIII.
viseidus Bory et Chauh.

VIII. IX.
Doronicum AllstriaCll11l Jaeq.

VII. V11I.
cordifoliul1l Sternb. VIi

- pardalianehes L. VII. .
- ,cOl'pioicles Rchb. VII.

Draba aizoides L. VII.
bl'uniacfolis Stev. VII.
COl'SiC~L JOl'd. VI. VII.
Dedeana Boiss. et Reut.

VI. VII.
dicranoides Boiss. et Huet

VII.
incana L. VII.

Dracocephalmn Ru;) chiana L.
VIII.

_ Ruprechtii Regel IX.
Dryas Dl'ummondi Rieh. VUI.

_ oetopetala L. vn. VnI.
Edl'ajanthus pumilio DC. VIn.
Elyna spicata Sehrad. VIII.
Epilobium alsinefoIiulU De.

VII. VIII.
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Epilobilllll <\1\gllstifoliülIl L. VlU.

IX.
Fleischeri Höc1\st. VII r.

IX.
trigolHun • chrk. \'11 r.

Eplmedi\ltu alpinum L. VIU.
Erig.eron alpinus L. Vlrl.

- alll'antiaeus Hg-l. VIII.
Caucasicus ,teL VLI r.
compo itlll' Pllrsh Vln.
eriocephalus Regl cl

cll\nalh. Vlll.
leiomC'rus A. Gmy VIII.
muJtimdiatus Jknth. C't

Hook. VII. VII f.
negll'cLUS Kern. VLli.
pulcheJlus D . \'ru. TX.
llrtiflorl1s IJ. \' Ln.
Villarsii Bell. VIH. [X.

Eriuns a Ip'inus TJ. \'111.
Britrichilllll lIanum Rchrad. VI.

VIH.
Erodillln nLal1l'seavi Coss. VI r1.
Eryngium alpinum TJ. VIU. .IX.

- caeruieul11 BiC'1J. lX.
Erysimum crcpidifoliulll Rchb.

VU.
lliC'nlciifoJiul1l J,. VIII.
Kotschyanum G,ty V11.
pll1chC'lIum Gay VH.

VIII.
pllmilum Gaud. YlU.
RaC'ticnm De. YLlT. IX.

Euphorbia ca pitulata HC'1ll1.
VIII.

- myrsinites L. VIII.
Fe tuea .Halleri All. VIII.

- pumila Vill. VIIL
- Scheuehzcri Gaud. V ur.

Galium anisophyllmn Yill. VIII.
Bald(,11 e • preng-. VJll.

- Cilicicum Boiss. YIrI.
- Helveticum \VC'ig. VUI.

Gential1a acaulis L. VI. VJI.
alpina Vill. VIl.
angustifolia Vill. VII.
Bavarica L. VII.
excisa Presl VH.
frigida Haenke VII.
pltlogifolia Schott ct K.

VIII. IX.
pUllctata L. VII.
septelll fld" PalI. IX.
straminea Ma:'\illl. ]

Geraniul1l al'g'cnteulll L. H.
VIlI.

- cincrclllll Cav. YH. VUt



Geranium intermediul11 Colla VII.
VIII.

macronhizum L. VIII.
nodosmn L. VIII.
phaemn L. vrn.

. Pyrenaieum Burm. VIII.
subeaulescens L'Her. VII.
Walliehianum Don. vn.

VIII.
C'rilrbera llivea Sch. Bip. VIlr.
GeulO amantiaeum Fries VII.

Bulgarieum Pane. vrr.
coccineum Sibth. et. m.

VII.
Grahami Steud. VHT.
Heldreiehii VII.
Japonieum Thunb. Yll.
Iberieum Bess. VIII.
montanum L. VII.
Pyrenaicum 1\1ill. VII.

VIII.
Raeticum Bl'uegger YIT.
I'eptans L. VII.
Ro ii Sel·. VII.

- rubellul11 Fisch. et ;\Icy.
VII.

silvaticuJU ])ourr. VJ r.
Tirolense Kern. VlJ.

Gladiolus imbrieatus L. VII.
Globulal'ia cordifolia L. YlJ.

vrn.
- nana Lam. VIII.
- nudicaulis L. VII. Hr.

Gna.phaliuJU Hoppeanum Koeh
VIII.

- NOl'wegicum Gunn. VUI.
- supinum Hoppe vnr.

Gregol'ia Vitaliana Duby VI.
VII.'

Gymnadenia albida Rieh. VII.
VIII.

- eonopea R. BI'. VII.
Gypsophila I'epens L. VIII.

- repens L. f. rosea. VIU
Haberlea Rhodopensis Friv. VII.

VIU.
Helenium Bigelovii Gray V[[L
JIcllebol'us purpura cens \Valdst.

et Kit. VIII.
Hplianthemum alpestre Dun.

VIII.
- chamaecistus Mill. VITI.

Hdiosperma alpestre Rcbb. vnI.
- quadrifidmn Griseb. VIU.

Helonias bullata L.
el'ythl'ospel'ma Michx.

VIII.

Heracleum Mantegazzialllilll
Somm. et Lev. VIII.
IX.

Pei'sieUill Desv. VIII.
platytaenium Boiss.

VIII.
villosum Fisch. VIII.

Herniaria latifolia Lap. VIII.
Heuchera Dnnumolldii hort.

VIII.
Hieraeium alpi.eola 'chl. VIII.

alpinum. L. VIlI.
aurantiacuJU L. VII.

vrn.
Cappadoeiculll J?re)'11 VII.
Griescbachii J{.e~·n. VIa.,

IX.
lanatulll 'Valdst. et Kit.

VIII.
Sellraderi D.C. VlII.
Trans ilvanicum Sehm'

VIII.
viUosi simum aeg. VIll.
villo tUll L. VIII.

I Homogyne alpina CaRs. VII.
VIII.I. - silvestris Gass. VII. VIIt.

I Horminum Pyrenaieum L. VII.
VIII.

Houstonia eaerulea L. VIII.
Hutchinsia alpina R. Br. VII.

VIll.
- .Auerswaldii 'YiUd. VII.

VIII.
Hyaeinthus a11lethystinus L. VI.

- leucophacus Stev. VI.
Hypericum, coris L. VIII. IX.

Desetangsii Lam. IX.
.quadrangulum L. vrn.

IX.
Richeri ViII. VIlI.

Hypochaeris uniflora ViU. VIII.
Jankaea Heldl'eichii Bois". va,
Iberis JOl'dani Boiss. VII. VHI.

- Pruitii Tineo VII.
- Taurica DC. VIII.

Imperatoria ostruthium L, VII.
VIII.

Inearvillea Delawayi Bur. pt
Franch. VIll\

- Olgae Regel vrn.
Juncus alpinu ViII. VIII.
Jurinea arachnoidea Bunge vrn.
Kernel'a axatilis Rchb. YIII.
Knautia silvatica Duby vrrT.
.Leontodon incanus L. VIII.

- taraxaei Lois!. VIH.



- 47

Leontopodi um aJpinlllJ1 Cass.
VIII. IX.

AltaiCllDl VlII. IX.
JIimalayanum DC. VIII.

IX.
JaponicuUl Miq. VIlI. IX.
Sibiricum Cass. VIII..

I.epidiulU crassifolium WaldsI,. ct
Kit. VIII.

Liatris spicata Willd. VIII.
Lilium Alballicml1 Griseb. VII.

- martagon. L. VII.
Linaria alpina l\EII. VII. VnI.

_ pallida Ten. VIII. IX.
Lindelofia spectabilis Lehm.

VIII.
Linum alpinum Jacq. VIII.

ca,pitatum Kit. VIII.
_ flavum L. IX.
_ punctatum Presl VIII.

Lithospermum officina.lc L. VIlJ.
Lonicel'a alpigem~ L. VIII.

caerulea L. VIII.
- nigl'a L. VIII.

Lotus corniculatus L. VII. 'VIlI.
Luzula multiflora Celak. VIII.

- llivea DC. VIII.
- spadicea Desv. VIII.

Matricaria oreades Boiss. VIII.
Melandrium l'ulWUIll Garcke.

VIII.
Mel'tensia Janceolata DC. VII.

oblongifolia Don VII.
_ paniculata Don VII.
_ Sibirica DOll VII.

Meulll athamlVnticum Jacq. VII.
_ mutellina Cl'. VII. VIII.

MiCl'omel'ia Dalmatica Benth.
VIII.

Mitella diphylla h VIII.
Moeluingia ciliata DaUa Tr: .. ,

VII. VIII.
_ Grisebacbii IJm. VIII.
_ muscosa L. VII. VIII.

Mulgedium alpinum I.ess. VII.
VIII.

_ Sibiricum I.ess. VIII.
_ Plumiel'i DC. VIII.

Muscal'i pallens Fisch V.
_ l'acemosum Mill. VII.

Myosotis alpesb'is Schm. VII.
VIII.

_ lithospermifoJia Horll. VIr.
_ Rehsteinel'i 'VVartm. VUI.

Nal'cissus pscudo·narcissus L.
VII.

Nardus stricta IJ. VII.
Ne}Jetn Mllssini Npreng. VIII.

Noccaea stylosa Rchb. VI. VII.
Onobl'ychis montana De. VIIT.
Ouoni l'otundifolia L. VIII.
Orchis globosa L. VII. ViII.
Oxytropis Halleri Bunga va.

montana L. VU1.
ochl'oleuca Bl.mge V [II.
sulphul'ea Fisch. VIII.
Tirolen is l!l:itsch VII.

VIII.
Paedel'ota bonal'ota L. vn. Vll r.

- Curchilii Hut. VI.
Papayel' alpinum L. VII. VIII.

Liballoticum Bois. YH.
VIII.

nudicaule L. VII. VIII.
Pyrcnaicum De. VIl. VIiI.
Raeticum LeI'. VII.

1>3ol'oJl~rchia kapel30 Kcm. VlJ.l.
Peltiphyllull1 pcltatum Engl. .ll.
.L'cntstemon ghlllcuS Grah. VaL

Hullii A. Gmy VJlI.
- hUlllilis Tntt. VII.
- stl'ictus Benth. VIr.

l'ctrocallis ]>\Tpnaic,~ H. BI'. \' J.
VII, .

J'hleulll alpiml1l1 L. Vl.LJ.
Phlox divaricata I~. vrr.

- Douglasii llook. \'111.
- l'eptans Michx. H.

Phyteuma cllrcstir.:J Loisl. VIII.
Chal'melii Vill. ur.
hCJ1]i~phael'icuJ1l L. VII.
111l11lile Schl. VII.
orbiculare IJ. VII. VIII.
pauciflorulll L. VII. VIlI.
Scheuchzeri All. IX.
scorzonerifoliulll ill.

VIII.
Sieberi Sprgl. vrn.

Pi Il 11 cembra I.J. VII.
montana 1I1ilJ. n.

])lmJb1go montan" L. VIII.
1'030 alpilla, L. VllT.

- caesia Sm. VIII.
Polclllonium caeruleum L. VUL

HimaJayense Buk. VII.
VIII.

humilc Willd. Vl1JI.
pukhellum ]3ungc VIII.
villosum Rud. VIII.

Polygonatum latifolium DeaL
VIII.

Polygollum afl'inc Don vur.
alpinum All. VIII.
bistorta I~ VIII,
viviparuUl. I~. vn. III.



Potentilla antrosanguinea Lodd.
. VIII.
- aUl'ea L. V[[I.
--- :Batclensi~ Kern. ViI. VIII.

Breunia Hut. VTl.
ehrysoeraspeda Lehm.

VII.
gran'diflöra L. 'l[U.
mieralltha Ram. VIII
minima Hall. f. VIII.
Montenegl"ina Pant. vn.
mW.tifitla L. VII.
Nevadensis Boiss. VIII.
nltida L. VIII.
nivea L. VII. VIII.
Pyrenaiea Ram. VIII.
rupestris L. VIII.

Primula auricllla L. VI. vn.
Balbisii Lehm. VI. VII.
calycina Duby VI. VII.
Cashmiriana CalT. VI.

VII.
Clusiana Tausch VI. VII.
deorulll Velen. VIII. IX.
diseolor Schur VII.
Facchinii Schott VI. VII.
fal:inosa L. VII.
Floe'rkeana Schrad. VII.
]) 01' teri Stein VII.
frolldosa J anka VHL
glutinoRa All. VII.
Japonica Gray VIII.
integrifolia L. VII.
longiflol'a L.· VI. VII.
minima L. VII.
Obristii Stein VII.
Ocnensis Thom. VII.
pubescens Jacq. VII.
pumila Kern. VI.
rosea Royle VI. VII.
selTatifolia Franeh. VII.
Sikkimensis Hook. VII.

VIII.
spectabilis Tratt. VI. VII.
viseosa All. VII.
Voahinensis Gusm. VI.

VII.
Wulfeniana Schott VII.

Pulmonaria montana Lej. VIII.
- rubra Schott et Kotschy

vn.
- saccharata Mill. VI.

Pllschkin'ia sei'Hoides Adams y.
Ramondia Nathaliae Pane. VIII.

- Pyrenaiea Lam. VIII.
- Serbiea Pane. VnI.

Ranunculus aconitifolius L. VI.
VII.

- atpestris L. VI. VII.

l{anuJ1culus amplexicHulis L. YII.
anemonifolii.ls De. vn.

VIII.
Carpaticus vVahlnb. VI.
crenatus "'iV. et llit. VlU.
glacialis L. VII.
!Lybridus Biria VIII.
lailuginos\.ls LA VrII.
montanus Willd. VI. VH.
parnassifolius L. VII.
Pyr\maeus L. VIII.
Seg\.lierii vill. VII.
Serbicus Vis. VIII.
thora L. VIII.

Rhizobotrya alpilla Tausch VII.
VIII.

Hhododcndron ferrugineum L.
VII. VIII.

- hirsutum L. VII.
- intermediul1l Tausch VU.

Rhodothamnus chamaecistus
Rchb. VII.

Romanzoffia Sitehensis Chal1l.
VII.

Rosa alpina L. VIII.
Rubus arcticus L. VII.

- sn,xatilis L. vn.
Rudbeckia llloschata Lodd. V H.
Rumex alpinus L. VII. VIII.

arifolius L. VII. VIII.
nivalis Hegetschw. VII.
seutatlls L. VII.

Salix arbusellla L. VII.
glabi':1 L. VII.
herbacea L. VII.
retieulata L. VII.
retusa L. VII.

Saponal'ia Boissieri VII!.
caespitosa DC. VIII.

-;- lutea L. VIII. IX.
- ocimoides L. VIII. IX.

Satureia rupesttis "'iVulf. VIII.
Saus urea alpina DC. VIII.

- pygmaea Spr. VIII.
- lapathifolia Beck VIII.

Saxifraga aizoides T.J. VII. YUI.
azioon Jacq. VIII.
altissima Kei'n. VIII.
androsacea L. VII. VIII.
apieulata Engl. VII.
aquatiea Lapeyr. VII.
bl'onchialis L. VII.
bryoides L. VII. VTII.
eaesia L. VIII.
eaespitosa L. VTII. L'{.
canaliculata Boiss. et

Reut. ·VIII.
('Hrtilnginea \Vill<1. Vl!J.



Saxifraga ccrvicotnis. Viv. VIII.
cochleari~ Rchb. VIII.
cordifolia Ha\\'. VIi.
cotvledon L. VIII.
cun'eifolia L. VII. VUI.
decipiens EIn-. VII. VUr.
exal'ata Vill. VII.
Gauclinii Bl'uegg. VII.
Gibraltarica Boiss. et

Reut. VIII.
hirculus L. VIII. IX.
Hostii Tausch VIII.
imbricata Royle 'VIII.
Kingii VIII.
'Kotsch vi Boiss. VII.
lingu1ata Bell. VIII.
longifolia, Lnp. VIU.
mixia Lnpeyr. VII.
:MontavOJ1l'nsis Kern.

VIII.
moschata ''iTulf. V1 L VIH.
mutata L. VIII.
nivalis L. VII.
öppositifotin, L. VII.
pellatificla Ehrh. VUI.
perdlll'ans Kit. VTII.
pubescens Poun. VII.
Pyrena:ica. L. VII.
Raetica :Kern. VIII.
Reyeri Hut. VII. YUr.
Rocheliana Stel'nb. vn.
rotunclifolia. L. 'VII. VIU.
Scardica. Griseb. VIL
secloicles L. 'VII.
squarrosa L. VII.
. tellaris L. YII. YUL
Steimuanni Tnusch. VU.

VIII.
stenopetala Gaud. VII.

VIII.
taygetea Boiss. VII. VIU.
thyrsoiclea Tausch VIIL
tricuspiclata Retz. VII.
'Vallacei Hook. VIII.

Scabiosa Caucasica Bieb. V[II.
IX.

_ lucicla 'Vill. 'VLII. IX.
Scbivel'eckia Podolica Andrz. vn.
Scutellaria alpina L. VIII.
Sedum acre L. VIII.

ai zoon L. VIII. IX.
album L. VIII. IX.
anacampseros L. VIII. IX.
Atho\uu De. VIII.
atratum L. VII. YX~I.
Boloniense Lois. VlIt.
glaucum W. et K. VIII.
Ibericull1 Stev. VIII. IX.
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Sodum t\:,uIILschaLiellm Fisel.. et
l\Iey. 'VIII. IX.

populifotiulll Pali. VnI.
reflexum L. VIII.
rufescens 'I'en. VUL IX.
"'allichinnull1 ]]ook. \'1 H.

Sempervivum arachnoidl'llI11 IJ.
VITT.

Bal·tlingianll11l VIII.
DoelliaUlll1l lAlh 111. V111.
I,'unkii Braun \oJl T.
patens Griseh. Vlll.
punetaLul1l ,\1'. VUL
rcginac Al11aliae Hehlr.

\'111.
rupicolum Kern. VIII.
Leetonun L. VIII.
tOl1leniosum Lehm. ('L

Rc111litLsp. VICI.
Sl'n('('io abroLanifolius L. \'IU.

n.donidifolius Lois!. VIII.
cacalia tel' L. VIIi.
cordifolius lairv. \TLll.
doronicum L. vn L
incanlls 1,. VIii.
I"uchsii Cmel. VHr.
Nebrodcnsis Gmel. VUL

IX.
uni flom All. \'nI.

S('sleria cacrulea L. \'1 L
_ ll(,llfleriana Schur \TH.

Sibbalclifl. cunefl.ta HO)'llclIl. vn.
pa)'"i flom \\'illd. YII.

VIII.
procumbens L. VH. V [LI.

Silene aCHutis T". VII. V111.
ci Ii a ta 1'ourr. V IrI.
])ouglasii Hook. VU L
fimbriata Sims VIII.
Graefferi Guss. VIII. IX.
longic,wlis POUIT. Y111.

IX.
multicauli, Ou~. \TUT.
pumilio Wulf. VII. \'111.
saxatili Sim VUI
Scncltneri Boiss. VlIl.
Valesia L. VII. VaL
veno a Aschers. VH. V[tL
viscosa PerB. VIII.

Soldanella alpina L. VI. VII.
minima Hoppe VI. VH.
montam\ 'Villd. VII.
pirolacfolü\ ('hoLl YII.
pnsilla Baumg. VI. VII.

Solidago ncmoralis Ail. VUr.
Spiraea clecumbens 1\:.oeh VUr.

tachy. llivea Labil!. n 11.



Stellaria medüt 1.1. VII. VUf.
- nemorum L. V11. VHI.

treptopu l"o'eu. ::\Iich.~. YII.
ucci a australis HclJb. VHf.

Symphyundra Bofl'manni Punt.
VIII.

Tellillm grandiflora R. Rr. V LH.

Thalietrulll alpilltlln L. VH.
VIII.

Thlaspi KOHl cii Heuff. VI. VH.
rotundifoliulll Gaud. VI.

VII.
violaseen. Schott VII.

VIII.
Thymu alpestl'; , Taw;ch V II r.
Tia)'ell>t cordifolia. L, VII.
To\\'nselldia 'Yilcoxiana \Yoo,l.

VII. VUI.
Trifolinm alpimull L. VHf.

- badiulll ,chreb. YIlI.
- nivale ieb. VIII. IX.

'Trisctum distichophyJlum Bean\'.
VIII.

TrolJius Altaicus C. A. :i\Jey.
VII.

CaucasiClls Stev. VHr.
I~UI'opaeu L. VI. Ylr.
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\'all'riana alpe 'tri;; ~te\'. VIII.
alliariaefolia Vahl. \' ILL.
Arizonica Gray VIII.
Celtica L. VIII.
Illontana L. VII. VIL1.
rotundifolia ViII. VIII.
saxatilis L. VIII.
upina L. VIII.

\-enttrulll a.lbum L. VIH.
\'eronica aphyJla L. VII. ynI.

Allionii Vill. VIII.
alpina L. VIII.
bellidioides L. VII.
fructieulosa L. VIII. IX.
ineana L. vnr.
offieinalis L. VIII.
prostrata L. VIIi.
repells All. VII. VHI.
spuria L. VIII.
axatili Jacq. VII. VIU.

\'iola alpina L. VII.
binora L. 1'1. VII.
calcarata L. VII. VIII.
::\lunbyana Boiss. VIII.

\'i,-caria alpina Don VIII.
\\'aldsteinia ternata li'rit eh

VIiI.
_ trifolia Hoch. VU. Vln.

\\'nlfeuia Carinthiae't Jacq. VLII.

Hieran möge sich ein Verzeichni der 111 die'em Be­
richt'jahre

eingegangenen Pflanzen

an chliessen. E sind deren 52.

1. Alsine recurnt "-ahlnb. - Urgebirgspflanze der Alpenkette.
2. Androsaee la('tea L. - Alpen, Karpaten, Balkan.
3. AIl{'mone Alhana Ste\'. - Orient, Xordasiell.
,I-. .\rahi. l>!·.I'<)idl's Boiss. - l üd\. Balkan.
5. Callca ica 'YilId. - Kauka u
6. - ll1uralis Bert. - 'üdemopa.
7. - rosea.]). '. - :-;üditalien.

Arl'nm'ia I!rat·ilis \'aldst. et Kit. - Balkan.
9. Gothiea Tl'. - Xordemopa. Jtll·a.

10. Huteri Kern. - , üdalpen.
11. Kotschyana Fl'nzl - Kleinasien.
12. purpuraseens Ham. - pyrenäen, Sierra 'e"ada.
13. Armeria purpurea Koch - Bayern, ch\Yeiz, Baden.
14. "\.·plemUl) foniamlHl Bl'rnh. - Fel enpflanze des üd\\'estl. Europas.
15. A7.oreJla multifida Pers. - Anden yon Peru.
16. Canlamine alpina 'Villd. - Urgebirge der nÖrdl. u. arktischen Zone.
17. ephalaria Cralel1sis Hoem. et chult. - ,.-0. Europa.
1 . Coronilla yarin IJ. - Europa. (Tiefland).
19'. Cryptotaenia. Canadell !s L. - ~.rd~Ulerika..
20. Dianthus Caueasieu' DIeb. - Gema 'IO'ie A.len.
21. polycladus Boi s. - Siebenbürgen.
22. - spiculifolius Schur - Siebenbürgen.
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23. DrablL acauJis Boiss. - Kleinasien.
24. EdrajanthllS pumilio DC. - Dalmatien.
25. Erysimum pumilum Gaud. - Südalpen, Siebenbürgen.
26. Gillenia trifoliatn, 1Ilnch. - );Iordnmerika.
27. Globularia 'Irillkolllmii Nym. - llittel- und iideuropa, Kauka uso

Vircit verbreitete Pflanze der bnyerisehen IIeidewiesen, st igt ;\ber
kaum über 800 III hinauf.

28. Hesperis J"lmcinata Waldst. et Kit. - .-O.Europa.
29. Hypericum Olympiclllll L. - Griechenland, Kleinasien.
30. - Urallllll Buch-Hamilt. - GemiissigteS' Asien.
31. Jasione perellJlis L. - S.-vV. Europa.
32. Iberis corifolia S\\"eet - Siideuropa.
33. JlInClIS Gerardi Loisl. - Salzpflanze der l1ürdl. gellliissigtl'n ZOlle.
34. Onobrychis petraea Desv. - Kallkaslls.
35. Onosma) ArmemnIl DC. - 'ram·us.
36. Papaver l'allcasiClIlU Bieb. - Kaukasus.
37. Phepopteris polypodioides leee - 'IYaldpflanze der nördlichcn g-c-

miis igten Zone.
38. PotenUlla nivalis Lapeyr. - Pyrenllen.
39. - pallida Lay. - Gemä sigtes Europa, und Nordame)·ika.
40. Primula auriclllata l~am. - KJeinasieu, Persien.
41. SapOllaria bellidifolia Sm. - Südeuropa.
42. Raturejnl\vgnHlPa Sieb. - Dalmatien.
43. Saxifn:gn; ('ochl~a)'is Hc!\b. - Seealpen,
44. - Jrl"lgm\ Bleb. -- lanrus.
45. - Pen~ih'ani<'a :L. - Nonlalllerika.
46. SClltellaria orientalis L. - Siideuropa, O"rient.
47. Silene repens Patrin. - Kaukasu , ,,·estl. Sibiriel1.
48. - schafia Gmel. - Kallkasus.
49. ThhlSI i ..\\'elallae Panc. - Serbien.
50. Valeriana saliunc;\ All. - Alpen.
51. Veronlea, Oraeu\ Rprlll1. - (~rie('henland.

02. Viah. polycllroma Kern. - OstalpeIl.

Nach He i m at s ge bi e t e n verteilen sich die einge­
gangenen Pflanzenarten folgenderma sen:

Siideuropa 8.
Orient (l\.Icinasien, Sy)"ien, Per·

sien) 7.
Gemiissigtes Enropa, Asien lmd

NordaJllerika 5
Kaukasus (Nr. 5, 34-, 36, ,17,

48) 5.
Balkan (NI'. ±, , ±9, 51) 4.
Alpen (NI'. 1, 2, 50) 3·
Jonlamerika (NI'. 19, 26, 45) 3.

S.·O. Europa (Nr. 17, 28) 2.
Siidalpen (Nr. 10, 25) 2.

Pyr(' I1Hell, Sierra Nevada
(Nr. 12, 3 ) 2.

R.-W. 1~\lI'opa (N)·. 1±, 31) 2.
(;e1l1Us'igtes ~~siell( :rr. 20, 30) 2.
l"il'benlJiil'gen (I r. 21, 22) 2.
.-onlemopn (Tl'. 9) 1.
.\ndl'll VOll Peru (Nr. 15) 1.
1\'ünll. und arktische Zone

(1\'1'. 16) 1.
f'1'l'nlpt'll (Nr. 43) 1.
O~tnlp('ll (Nr. 52) 1.

Gegenüber dem letzten Jahre ist die Zahl eier cl11ge­
gangenen Pflanzen erheblich zurückgegangen. E' is,t die
zum Teil auch dem Umstande zuzuschreiben, dass wir in
der Auswahl der neu einzupflanzenden Arten recht vor­
sichtig g-eworden sind und in elen letzten Jahren fast nur
solche Pflanzen ausgewählt haben, ,-on welchen wir schon

4.*
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VOll vorneherein annehmen dudten, dass sie in dieser Höhen­
lage ohne weitere Pflege gedeihen können. In den ersteh
Jahren wu'rde nämlich mehr versuchsweise eine grössere
Zahl von südeüropäischen und orientalischeh Felsenpflanzen
in den Garten eingepflat1Zt,elie sich für diese Höhe als gänz­
lich ungeeignet erwiesen, wovon sich Spuren, wie auch
aus ·der obigen Liste hervorgeht, noch heute wahrnehmen
lassen. Auf das Alpengebiet fallen wieellerum recht wenige
Pflanzen, nämlich 9 Arten, von el'enen elrei elen Süel- unel
Seealpen zuzuzählen sind. Einige der eingegangenen Pflan­
zen stammen aus dem europäischen Tieflande. Juncus
Gerardi ist eine Salzpflanze der Küstenzone, während Ar­
meria purpurea und Coronilla varia in ·der Natur nicht mehr
in dieser Höhe angetroffen werden. Recht zu bedJauern ist
eler Verlust von Azorella multifida, einer kleinen, polsterbil­
elenelen Umbellifere aus elen Anden von Südamerika, die sich
anfänglich i111 Garten ganz gut entwickelte. -



Ein botani~cher Spaziergang
von Partenki rchen zum Schachen.

Von Dr. Gustav Jiegi.

Garmisch-:partenl(irch~n,dj Endstation der Eisenhahn­
streclie Mül1chen-"Murnilu-Partenkirchen ist nqch längerer
Fahrt' erreicht.' Vom Bahnhofe benützen wir elen prächtigen
Prom~nadeJ1weg, cJer uns auf dem recl1ten Ufer der mUIl­
t~ren Partnach n'ach der kühlen, schattigen Talenge der Part­
lHchjdanlP1 führe!1 soll. Den sta~tlichcp, aufblühenden Markt
Partenkirc!len, der als Parth'!.num zur Römerzeit an der
H eerstras~e eiq wichtige;; Castell war, lassen wit" links lieg·eq
t!l1cU wandenli in der angenehmen Fri che 'eies uns begleiten­
cleq Fartnachwqsseq;, dessen l;fer von ('in~r stattlichen Reihe
VOl} chatten spendenden Sträuchern und Bäumen umgeben
sind, rüstig vorwärts. Neben \ erschiedenen grossblätterigen
Vleiden (Salix nigricans, purpurea, caprea, incana) sind hier
das Pfaffenkäppchen (EuonYl11us Europaeu ), der \V iss­
dorn, die beiden Erlen (AInus incal1a und glutinosa), der
Vogelbeerbaum (Sorbus aucuparia), der wolJige chneeball
(Viburnum laI)tana) und der Sauerdorn (Berberi vulgaris),
dessen karmoi inrote Beeren wegen ihres säuerlichen l.J ,­
schmackes ,hier Essigbeeren genannt werden, zu einem Jie
Flussufer begleitenden natürlichen Vereine, "l:fergebüsch",
zusammengetreten, der als chmaler Streifen zwischen dem
.Gewässer und den auf der weiten ebenen Talsohle sich alt::.,·
breitenden üppigen 'IN iesenflächen eingeschoben ersch in t.
Diese Formation i t immer an di Nähe des offenen Wassers
gebunden und verlässt nur höchst selten di Uferböschung' '11.

Sowohl in Buschform als in hochstämmigen, baumartigen
Exemplaren von stattlichem und elegantem ,\ln 'hse tretcn
hier besonders die \i\Teiden pnd der Vogelbeerbaum hcrv r.
Im: Schatten des Ufergebüsches wächst eine üppige Y ral1l­
vegetation, die aus verschied nen, zum Teil montanen orler
subalpinen Hoch tau den gebildet wird. Bezeichnend sind für
diese Formation der hoch tengelige Baldrian (Val riana offi-
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cinalis) und die Engelwurz (Angelica silvestris), während
die wirtelblätterig'e Weisswurz (Polygonatum verticillatum)
und die grosse Sterndolde (Astrantia maior) nur mehr ver­
einzelt auftreten. Der Hopfen und die Waldrebe\ sowie ein
weniger kühner Kletterer, die weisse Zaunwinde(Convolvulus
sepium), helfen 'dazu bei, das so charakteristische Bild des
Ufergebüsches zu vervollkommnen. Lassen w.ir nun unsere
Blicke etwas in die Ferne schweifen, so fallen uns in der
Nähe die mit frischem Grün geschm'Ückten Abhänge, die von
einer Menge vOn wetterbraunen Holzhütten übersät erschei­
nen, angenehm ins Auge. Daneben heben sich die silhcl:­
weissen Mehlbeerbäume (Sorbus aria) deutlich von dem
saftig grünen Boden ab. Hoch über den bewaldeten Vor­
bergen türmen sich gewaltige, schön geformte oder wild
zerrissene Bergriesen auf. Rechts der Viaxenstein, da~

neben die zerklüfteten Riffelwände und mit 'weithin sicht­
barem Kreuz die Zugspitze, Deutschlands höchster Berg,
29G4 m, der an der Westseite unvermittelt mit gewaltigem
Wandsturze steil gegen den Eibsee abfällt. Gerade vor
uns erhebt sich über dem dunklen VvettersteinwaLd::: der
bleichf', mächtige Wetterste.inkamm, der nach rechts in die
drei;~ackjge Krone der Dreithorspitze übergeht. Direkt unter
ibr liegt eine grüne Kuppe, die Schachenalpe, unser heutiges
Reiseziel. Nach Norden zu liegt das Esterngebirge mio: dem
aussichtsreichen Krottenkopf vor uns, während auf der linken
Seite der Loisach der von vielen Furchen clurcllzogene
Kramer direkt aus dl"m Talgrunde ansteigt.

:Mittlerweile sind wir auf das Graseckersträsschen ge­
kommen, das uns zunächst in ein.e Vorhalle der c1üstern Part­
l~achklall1m bringt. Links am "\'!\rege tritt uns die geologisch
interessante Formation des dunkeln Partnachschiefers ent­
gegen. In der nächsten Umgebung beobachten wir a.n den
grasigen Abhängen 'einen kleinen Knollenorchis, Herrninium
1".101101 (' his. Tach U eberschreiten einer kleinen Brücke führt
das Striisschen durch einen hübschen "\'!\Tiesengrund, wo tins
stattliche Exemplare einer voralpinen Distel (Carduus per­
sonata) und am trockenen "\'!\Tegesrande; die für solche Loka­
litäten recht charakteristische Salvia verticillata au HaUen;
bald nimmt uns dann die angenehme Kühle eines Buchen­
'waldes auf. Jenseits der Partnach liegt das Elektrizitäts'­
werk für Partenkirchen, über dem sich ein, besonders im
Spätherbst, in vielen Farben prangender Mischwald am
Hergeshange ausbreitet. Am Waldesranc1' bemerken wir in
grosser Menge eine für die bayerische Voralpenzone recht
charakteristische, gelbblühende Composite, Aposeris foetida,
die ill Ihrem Aussehen einem Löwenzahn recht ähnlich sieht.
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Daneben wachsen verschiedene andere krautartige Gew~ichse

wit' riie Goldnessel (Galeobdolon luteum), die rote Licht~
nelke (Melandrium rubrum), das hohe Wald-Labkraut (Ga­
EUnl silvaticum), verschiedene Dolden, wie Chaerophyl1u111
cicutaria, Heracleum sphondylium und Astrantia maior,
ferner J\umex acetosa, der ährige weisse Rapunzel (Phy­
teuma spicatum) und überaus häufig der wolligc Hahncll­
fus::; (R an unculus hU11lginosus). In den üppigen Wiescn
vor eier still gelegenen ,,\l\Tildenau" bemerken wir cine
weitere montane Staude, den Wald'-Storchenschnabel (Gera­
nium' silvaticum) mit purpurroten Blüten. Daselbst tcht auch
ein stattliches Exemplar des Bergahorns (Acer pseudoplata­
nus:! mit weit ausgreifender und schön gewölbter Kron~ und
mit auffälligen, herabhängenden Blütentrauben. Das Laub
des Baumes erinnert recht sehr an da der \iVeinrebe, ist
jedoch etwas tiefer eingeschnitten. Gleich hinter der ,,\Vil­
rlenau" überschreiten ,vir zum zweiten mal die sd1äull1endc
Partnach. Die Talwände rücken sich nun immer nähcr. Der
Steig führt bald hart an dem wildto enden Gewässer entlang,
bald hoch am Gehängc zwischen grossen Felsblöcken im
Schatten des Bergwaldes dahin.

Eine eigentümliche Flora tritt uns hier in dieser feu -11­
te11, cl'üsteren Schlucht entgeo·en. Das Licht ist hier ge­
dämpft, die Verdunstung: abgeschwächt und die Wasser­
versorgung reichlich und ziemlich gleichmässig. Vor allem
fallen uns eine Reihe von Sträuchern und krautartigen Stau­
den auf, mit breiten, zuweilen wagTecht gestellten Blättcrn,
die in dieser Lage möglichst viel von dem köstlich n Lichte
aufzufangen suchen. Die Blattflächen sind dabci verhältnis­
mässig zart; die Oberhaut ist dünn, ohne Behaarung oder ao­
derweitige Verstärkung. Das "Flachblatt" findet hier seinc
typische Ausbildung. Ausserhalb dieser geschützteIl Lage
würden solche zarten Gebilde vom Winde. zerzaust oder VOI11

starken Sdilagregen zerfetzt werden. Von Flachblättern sind
hier vertreten: die voralpine Heckenkirsche (Lonicera alpi­
gena) mit prächtig karminroten Doppelbeeren und g-l~inzcn­

dem Laubwerk und die nahe verwandte schwarze Hecken­
kirsche (Lonicera nigra), verschiedene, grossblätterig-e U 11l­

belliferen, ferner Thalictrum aquilegifoliul1l, die g-iftig"c Ein­
beere (Paris quadrifolia), der rote Hasenlattich (Prenanthes
purpurea), zwei Hahnenfussarten (Ranunculus aconitifolius
und lanuginosus), die Hain-Stermiere ( tellaria nemorull1),
der nesselblätterige Ehrenpreis (Veronica urti -acfolia) mit
seinen lilafarbenen, recht hinfälligen Blüten, Geraniul1l Ho­
bertianum, die wilde Balsamine (Impatiens noli tano'cre)
der Sauerklee (Oxalis acetosella), des en Blätter hekan~tlicl~



sehr empfindLich gegen starke Beleuchtung sind. und noch
viele andere. Mehr nur vereinzelt erscheinen da Bingelkraut
(Mercurialis perennis). das Leberblümchen, das Moschus­
blümchen ( doxa 1110 'chatellina) und da "Milzkraut (Chry­
sosplenium alternifQlillm).

Auch einige Gräser zeigen hier gegenüber den \Viesen­
gräsern ein recht abweichendes Au 'ehen. Das Flattergra
(]\fiJium effusum), das Perlgras (Melica nutans), die \iVald­
Trespe (Bron)us asper) mit stattlicher überhängender Blü­
tenrispe und der Vvald-Schwingel (Festuca gigantea) b€­
sitzen breite. boo-ig überhängende Flachblätter. Eine grosse
Anpa.sung an den ~ chatten und an die Feuchtigkeit de
\\ aIde zeigen bekanntIi.ch auch die Farnkräuter, von denen
hier Aspidiu11l filix mas, Phegopteris Robertianum und poly­
podioides, Cystopteris fragilis und das mehr voralpine As­
plenum viride in prächtigen Exemplaren vertreten sind.
Eine andere Gruppe dieser Feuchtigkeit liebelJden Wald­
pflanzen ist durch eine ausgiebige ungeschlechtliche oder
vt.getative Vermehrung weise gekennzeichnet, wözu die
lockere und 10 e Be'chaffenheit des Bodens we entlich mit­
hilft. Als Beispiele mögen genannt werden: Phegopteris
polypodioides, l\fercuri~lis perennis, tellaria n'emorul11,
Oxalis. Adoxa, Stachys silvaticus, Circaea lutetiana, Poly­
gt:n~tum. Paris. und der \Valdme.ister (Asperula odorata).
Fll1lge \rt n SInd deshalb intere sant 'weil sie eine selb. t­
tätige Ausstreuung cl I' ~ amen besitz~n. \Vir finden die oe
Verbrei tung weise bei \'ersc)liedenen Pflanzen des schatti­
geIl. wildstillen VValdes ausgebildet, wohl al' Er atz für
d(;n \ ind, dem anderswo die HauptauIgabe der Verbreitung
der ~ amen bezw. Früchte zukommt. Die Auslö ung der

amen erfolgt entweder durch Au trocknung oder durch
Berührung mit einem Fremdkörper, z. B. durch vorbeistrei­
fellde Tiere. Die e Vermehrungsweise zeigen hier einige Veil'­
chenarten und to;chenschnabelgewächse, ferner' der Sauer­
klee und zwei einjährige 1 flan zen, die Springkre se (Carda­
mine im patiens) und das Springl raut oder "Rührmich­
nichtan" (I mpatiens noli tangere), letztere Art leicht
kenntlich an dem gla ig saftio-en Stengel und an
den zarten, dünnen Blättern, unter denen an dünnen
Stielen die grossen gelben Spornblumen herabhängen.
Alle die e genannten Arten sind Bewohner von schatti­
gen und windstil1en Orten. Das pri~gkral~t, ebenSO :wie da.s
hier gleichfalls auftretende gelbe l,ergveI1chen (VIola 1>1­
flora)' besitzen neben gewöhnlichen Blüten, die auf In ek­
tenbestlch eillo-erichtel sind, noch kleinere, sog. "clei-too-amc"
Blüten, \Velch~ sich überhaupt nicht öffnen, und durch SeliJ t-
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bestäubung keimfähige Samen erzeugen. Dieser Vorgana' ist
für das einjährige Springkraut besonders wichtio-. h

Bereits hier werden wir durch einige alpine Verlreter
ülJerrascht. Vom Felsenrande lässt die Alpenrebe ( lema­
tis alpina) ihre graziös geschwungenen Ranken mit den
prächtigen violetten Blütenglocken herabhängen. ie ist
eIie einzige Liane der Alpenwälder und kann auf dem Wege
zu 111 Schachen noch mehrfach angetroffen werden. Auf den
Felsblöcken bemerken wir di"e zarte, 11100sartige Na! el miere
(Ivfoehrinrria muscosa) mit kleinen wei sen Blülenst rncn,
die kleine blaue Glock nblume(Campanula pu illa), den (Irei­
blätterigen Baldrian (Valeriana tripteris) und das bereit ge­
nannte gelbe Alpenveilchen (Viola biflora). Es sind die
alles Arten, welche an den feuchten, schattigen l\'ordhängen
der bayerischen Alpen recht oft tief in die Täler hinab­
steigen und dort in Gesellschaft yon 13ergpflanzen ange­
troffen werden können.

Bei der kleinen Blockhütte benützcn Schwindelfreic den
..Triftsteig", der vom kgl. For tärar mit l nt.erstülzung
des Alpenvereins jährlich zum gros 'en Teil neu ang le~t

wird. Der Steig ist mit Geländern und Drahtseil gut. gesi­
chert, ist' bald in das 'Felsgestein eingehauen, bald führt er
4her Halkcnlager of.ler über schmale und glilschige Holz­
brücken, oder unter überhängenden Felsen (Muschelkalk)
dahin. Die "\i\Tände treten einander immer näher. Tosend
zwängt sich die wilde Partnach 'dUrch die vom \ assel' ge­
glätteten, mit Moos bewachsenen Fel 'en, während allüber­
all von der Höhe Was ermassen herabtriefen. Die Luft i 't
von \iVasserdampf dicht erfüllt; das Tage licht vermag !Il Ir
durch wenige enge Spalten diese finstere, feuchtkalle Felsen­
enge spärlich zu erleuchteJl. Endli 'h enveit.ert. sich das
Fdsentor und wir treten hinau in eine Lichtung mit. lachen­
dem Grün, c!l\rch welche sich der teig link' h rgall zieht,
UtJl sich !~alcl mit dem breiteren \\re<Te, der VOll Von1 j"­

Gra5e\!( herabkommt, zu vereinigcn. (Tm \\ inter und im
Frühjahr muss man den etwa) unangenehmen l'mwee; über
Voreler-Graseck au führen.) Glei 'h nach Verlassen der prä '11­
tigen Partnachklamm bemerken wir an elen nach Süd'\1 'x­
ponierten Felsen in. kleinen l\'ischen ein weisshlüh 'ndes,
langstengeliges Fingerkraut (Potentilla cau1cscens), eine
für derartige, tief gelegene ~chluchten der bayeris 'hen :\1­
penkette recht charakterist.ische Pflanze. \uf dem tiefgrün­
digen Boden längs des \Veges zeigcn sich eine Reihe von
hohen, mächtigen Stauelen, wie verschiedene L'mbcllif 'rell
die gelbbl~hende, klebrige Salbei (Salvia glutinosa), eli:
gr ssen Blatter der Pestwurz. daneben das 'ul1lpf-V'rn"i:s-
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mein nicht, eine Ehrenpreisart (Veronica beccabunga). ver­
-einzelt auch das O"iftige Bittersüss (Solanum dulcamara) und
-die hübsche Gebirgsrose (Rosa alpina), letztere leicht kennt-
lich an den wenig stacheligen !Sprossen unel' an den lebhaft
leuchtenden Blüten. Auf einer Treppe steigen wir hinunter
'zur Ferchenbachbrücke, in deren nächster Nähe ein munterer
Sohn der Berge, d,er Ferchenbach, mit seinen dunkelnWasser­
massen sich mit der weissen Partnach verbrüdert. Auf elen
Flussalluvionen begegnet uns hier zum erstenmale elas gelbe
Kreuzkraut (Senecio cordifolius), dessen Samen wahrschein­
lich bei Hochwasser aus dem Gebirge in: die Tiefe hinabg-e­
hracht worden sind. Daneben ind auch Cardamine silvatica
und Chrysospleniu111 alternifolium vertreten. Kach rechts
zweigt nl111 der Zugspitzweg durch's interessante Reintal ah.

vVir jedoch biegen links ein und folgen eine Strecke
weit auf gutem Steige dem Ferche'nbach. Auch hier ist im
Schatten des kühlen Bergwaldes die Luft sehr feucht, so
dass sich eine recht üppige V:egetation entwickeln kann.
Vor allem fallen uns auf dem 'braunschwarzen, blätterigen,
tiefgründigen BocLen des Partnachschiefers eine Reihe statt­
licher Formen von Farnkräutern auf. Wir sammeln hier
i\spidium filix mas, spinulosum und lobatum, Athyrium filix
ftmina, Phegopteris polypodioides, letztere Art sofort leicht
'Claran zu erkennen, dass das unterste Paar der Fiedern nach
rückwärts gerichtet ist, ferner Phegopteris Robertianum und
Cystopteris fragilis. J-\ ueh die nahe verwandte. mehr alpine
Art. Cystopteris montana, mit im Umrisse dreieckigen Blät­
tern, tritt bereits hier vereinzelt auf, Iwährend sie oben auf
dem Schachen ziemlich stark verbreitet ist.

An hesonders nassen Plätzen beobachten wir die dot­
tergelben Blüten der Caltha palustris, in deren Gesellschaft
meist Stellaria nemorU111 und Equisetum ilvaticum\,
vereinzelt auch Crepis paludosa und daneben ein Sumpf­
moos mit roten Köpfchen, Sphagnum acutifolium Ehrh..:

f

Längs des vVeges wachsen: der gelbe ,iVolfs-Eisen~1Ut
(AconitulD lycoctonum), mehrere Seggen (Carex silvattca,
glauca, palle cens und alba), der frül:er bereits ~enannte

wollige Hahnenfuss (Ranunculus lanugtnosus), Samcula Eu­
ropaea, sehr häufig ebenfalls Salvia glutino a, auf welcher
gelegentlich ein lästiger Gast, Orobanche salviae, auftritt,
Luzula pilosa und silvatica, der rote Hasenlattich' (Prenan-

* Die He!Tell Dr. [-I. Pa u 1 lind Heehispnddikant ;-; (' h na b l in
1.1 iin(,!'l'll. ",ie au('], Herr Professor P. 1\1 ag n u s in ]3erlin, hatten die
grossp ]JIPbens\\'iircligkeit. eine Reihe ,"on Krypto~'tl1len zu bestimmen.
EiuiO'c PhotooTaphien lind Kliscllees verdanken W11' elen Herrn Gartea­
insp~hC'r B. eo0 t h m e r und Kustos DI'. n. °s s i,ln München.
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thes purpurea), Lactuca muralis, ein hohes gelbes Kreuz­
kraut mit einfachen, gesägten Blättern (Senecio Fuchsii),
die zierliche Waldeinsamkeit (Lysimachia nemorum), die
sonderbare Schuppenwurz (Lathraea squamaria), die braune
Nestwurzel oder Lederorchis ( Neottia nidus avis), Primula
elatior, die kleine Schattenblume '(Majanthemum bifolium),
das Christophskraut (Actaea spicata), Viola silvalica und
n0ch viele andere. Nur ganz vereinzelt erscheint auch der
Knotepfuss (Streptopl.1s amplexifol ius), eine recht auträll ige
Pflanze unserer voralpinen Wälder. Die Blüten, die einzeln
in jedem Blattw,inkel entstehen, komtnen durch eine knie­
förmige Biegung des Blütenstie!es unter die Blätter zu liegen,
ganz so wie beiml Springkraut. '

Eine Reihe der genannten Pflanzen, wie z. B. die Schup­
penwurz , "velche mit. ihrem knolligen Rhizome auf den
\Vurzeln des Haselnussstrauches schmarotzt, weisen darauf
hin, dass wir uns noch immer im gemischten Bergwalde be­
finden. Auch das hier noch ziemlich reichlich vertretene nter­
holz -,- viele junge Exemplare von Sorbus aucuparia, ferner
Daphne mezereum, Acer pseudoplatanu.s, Fagus und Loni­
cera xylosteum -- sowie die noch nicht stark ges -hlossene
Moosdecke sprechen fur den Mischwald. Allerding'S können
wir bereits hier schon einige hübsche Moose sammeln, so
Hylocomiul11 splendens mit etageförmigem Baue, das schön
verzweigte Hypnum crista castrensis, darunter dic präch­
tigen Rosetten von Rhodobryum roseum. Die freiliegendcn
Kalksteinblöcke werden stellenweise fast vollständig über­
zogen von Hypnum l110lluscum, das hier mit Hypnum Halleri.
Sw. vergesellschaftet ist; an etwas freieren Stellen findet sich
N eckera crispa. An d'en grauen Stämmen der Buche kleben
grosse grüne Rasen von N eckera complanata und hie und oa
auch die bräunlichen Thallus tücke der LUl1genflechle(Sticla
pulmonaria L.). Ein reines Eldorado von Laubmooscl1 wird
uns aber erst weiter oben, im prächtigen Wettersteinwahic
begegnen.

Die Vvaldlichtungen lassen einigemale den gegenüber­
liegenden Bergabhang mit seinen saftigen, grünen \t\Tiesen
erkennen, die von mehreren stattlichen Gehöften - daruntcr
auch das malerisch gelegene Forsthaus Vorder-Graseck ­
besetzt Sill cl.

Hier' im tiefen \iValdesschattell lebt auch dcr schwarze
Alpen-Salamander (Salama·ndr.a atra) , welcher besonder - bd
trübem, regnerischem Wetter schwerfällig und unbeholfcn
über elen \iVeg kriecht. Aehnlich wie die Eidechse des
Hochgebirges (Lacerta. vivipara) bringt er nur wenige, je­
doch vollkommen entwIckelte, durch Lungen atmenele Junge
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2m \\ elt. Durch die verlängerte innere Brutpflege sucht
da" Tier sich den ungünstigen Dedingungen der Alpen
und Hochalpen anzupassen. Die Jungen, sind bis zur Zeit
der Gebmt pe~eits soweit vorgeschritten, dass sie im Stan'de
sind, die oft recht rauhe Hochgebirgsnq.tur ohne Schaden zu
ertragen, welche den ins Freie abgelegten Eiern verhängnis­
voll werden könnte.

Einigemale kreuzt ein Wildbach unsern \ eg, der nun
immer steiler wird; unter manchem verst,eckten eufzer
steigen wir die "steilen Fälle" die nicht mit Unrecht diesen
?'iial;len hjhren, hinan. Der Bod'en ist hier ein ausgetrocknete~,
statk zerbröckelter und verwitterter J\1ergel, der auch der
'vVccranlage schon oft stark geschadet hat. Hier auf diesen
troll,enen Abhängen fin(len wir eine Reihe von Pflanzen,
welche uns bis jetzt noch J?icht begegnet sin(!', so das
Blaugras (Sesleria ca.~rulea), die frühblühende rpte Schne~­

heide (Erica carnea), den bl;J.uell Frühling -Enzian (Gen­
tiana yerna) , die Liliensimse (Tofieldia calyculata),
die bllchsblätterip;e Kreuzblume (Polygala cha11laebu~u.),

ebenso die gemeine blaue Kreuzblume (Polygala vul­
gare L var. p eudQalpestre Gren.), die gralil~lätterige

\\leide (Salix incana), ejnige Exemplare (re Mehlbeer­
baumes (Sorbus aria), Epipactis atrorubens und Orchis ma­
clj!atus. das weisse Fettkraut (Pinguicula alpina), eine statt­
liche Kolonie der alpinen Pestwurz (Petasites niveus) mit
schneeweiser Blattunterseite, das Blutwürzchen (Tormen­
tilla). wie auch das Studentenröschen (Parnassia paln­
strj ), welches seinen Stengel mit einer eipzigen w~i e11
Porzellanblume abschliesst. Aber auch einige neue alpine
Arten haben sich hier eingefurden. Zum ersten male be­
gegnen wir heute der. ilberwurz bder Alpendryade (Dryas
octüpetala), leicht kenntlich an ihren chneeweissen Kron­
blättern, die sich zu einer grossen chaufläche ausbreiten.
Sie repräsentiert so recht den Typu eines au gesprochenen,
immergrünen Spalierstrauches, wie wir ihn in der 'alpinen
Region mehrfach antreffen. Von dem kräftigen. oft sehr
alten Stamme aus (er kann bis gegen 100 Jahre alt wereten)
breitet die Pflanze ihr reich bewurzeltcs Zweig- und Ast­
werk fast genau in eine Fläche au. Die Silberwurz ist
äu~serst genügsam. und zeigt eine besondere "\ orliebe für
einen jungfräulichen Boden. \i\ ir heffen ie deshalb recht
häufig. wie hier, auf trockeneo chutthalden' an. wo ihr al
Befe tigerin des beweglichen, losen Kalkcrerölle oft eine
recht bedeutende R,olle zukommt. Andrerseits liebt sie
Flpss- pnd Bacha)ll1vioncn', wo sie dann im l,iese cl r Alpen­
ströme zuweilen weit in die Hochebene hinabsteigt. So kann
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man ie im Lechkies bis Augsburo- und im T arbette bis
München hinunter verfolgen. Auch dem lilafarbenen BerO'­
Baldrian (Valeriana montana) mit dichtgedrängtem nlüte~­
kopfe begegnen wir an den steilen Fällen zum ersten male.

Verschiedene der oben genannten Arten geben sich
schon in ihrem äusseren Habitus als Trockenheit lie­
bende Pflanzen, als Xerophyten, zu erkennen. Ein­
zelne zeigen kleine. nadelfönnige (Erica) oder leder­
artige (Polygala chamaebuxus) Blätter, während wie­
derum andere mit grösseren, jedoch tark behaarten Blät­
tern ausgestattet sind. wie beispiel wei e Petasites niveus,
SOl"bus aria', Salix incana. Beim Blaugras ist das "FaltblatL"
entwickelt, so genannt, weil je nach dem Feuchtigkeitsgrade
der Lt,Jft die beiden Blatthälften sich zusammenfalten oder
wiederum ausbreiten.

Etwqs weiter oben stehen am trocknen Wegrande Hie­
raciLtm pilosella, das gelbe Sonnenröschen (Helian theJ11 u111

chamaecistus), Carum carvi, llantago media, Briza, Lotus
corniculatus und Hippocrepis comosa beisammen. In den
Gräben und an anderen feuchten Orten kann man gelegent­
lich zwei zierliche Lebermoose, Plagiochila asplenoide. und
Tl'ichocolea tomentella beobachten', von denen das letztere
mit seinen bleichgrilnen, fie'derblätterigen, polsterförmigen
Rasen eIler den Eindruck eines Laubmooses macht.

Nun haben wir die Höhe des ersten Vorsprunges er­
reicht, dein Anfang des ausge'dehnten Wettersteinwalde'.
Längere Zeit führt nun der Weg auf der sanft geneigten
Hochterrasse fast eben dahin. In der Waldlichtung am
Wege bemerken wir als neue alpine Arten: Potentilla mi­
nima, Arabis alpestri , Ranullculus montanus und \-er nica
aphylla, die hier bis ca. 1100 m hinabsteigen. uch (lie
~\.fehlprimel (Primula farinosa) und der blaue Frühling-s­
Enzian (Gentiana verna) wachsen daneben.

Kurz nach eiern einsam am Wege stehenden I reuzbilde
suchen wir auf der rechten Seite im Fichtenwalde nach
einer interes anten Orchidee. Es ist die Korallenwurz (Co­
ralliorrhiza innata), die wie verschiedene andere verwandte
Arten des lil0dernden Waldbodens ein auffälliges bräunliches
Aussehen zur Schau trägt. Sie besitzt keine eigentlichen
Wurzeli1, dafür aber ein sonderbares, knollenartiges, unter­
irdisches Stengelgebilcle, welches alljährlich eineh b1ass­
grünen Stengel mit kleinen, nach Vanille, duftenden Blüten
hervorbring-t.

Bald durchqueren wir eine kleine offene Waldwiese die
uns übe.r die hochragenclen Fichten hinweg einen' Blick' auf
die blendend weisse, fast senkrecht aufsteigende Wetterstein_
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wand gewährt. In der Mitte der Waldlichtung stehen Be­
stände von Cirsiu11l arven se, während Gruppen des mastigen,
herzblätterigen Kreuzkrautes (Senecio cordifolius) mehr
den Rand der Lichtung aufgesucht haben.

\iViederum geht es etwas bergauf; dann erreichen wir
den prächtigen Königsweg. Er wurde von König Ludwig II.,
der auf dem Schachen ein ]agdschloss mit maurischem Saale
erbauen liess, erstellt und führt in angenehmer Steigung
von Ellmau nach dem Schachen hinauf. Es ist dies auch
der Fahrweg von Partenkirchen nach dem Schachen, der
allerdings den grossen Umweg über Klais und Ellmau macht
une! für im Bergsteigen weniger Geübte besonders empfohlen
werden kann.* Auf dieser Route kann dann d,er - besonders
Zlll- Mittag zeit - etwas unangenehme Aufstieg über die "stei­
len Fälle" umgangen werden. Zudem bietet die enge, von
steilen Abhängen eingeschlossene Schlucht kurz hinter Ell­
mau auch für den Botaniker viel Interessantes. Hier wachsen
z. n. Salix glabra, Saxifraga mutata, Tozzia alpina. Helio­
sperma Cjuadrifidum, vier verschiedene Arabis-Arten (Arabis
alpestris, bellidifolia, pumila und alpina), feiner Carex ferru­
ginea und mucronata und eine Reihe von anderen alpinen
Gewächsen, welche hier in dieser feuchten Schlucht, ähnlich
wie in der Partnachklamm, tief. hinabsteigen:

Längere Zeit führt der Königsweo' durch einen präch­
tigen Fichtenwald, wo die Fichte ode~ Rottanne der herr­
schende Vialdbaum ist. Neben ihr spielen die \lVeissL::mnc
(Abies, alba), die Lärche (Larix decidua), sowie yereinzelt
die Birke, die Buche, die Eberesche und der Bergahorn eine
mehr untergeordnete Rolle. Die Fichten dienen einer grös­
sern Anzahl von Flechten zum Wohnsitz. Vor allem ist die
Bartflechte (Usnea barbata) zu nennen, die hier in ver­
schieclenen Formen (i. f10ricla und hirta) auftritt. Daneben
erscheinen Bryopogon jubatum, Parn~elja physodes uml
c;nigc Everniaarten (z. B, Evernia furfuracea und divaricata).
Auch ein kleiner Pilz, Dasyscypha calyciformis CWilkl.)
Rehm, ei)le Pezizacee, kommt zuweilen auf der Rinde vor.
In diesen sehr dichten Beständen des Fichtenwaldes ist
das Unterholz infolge Lichtmangels äusserst sparsam ent­
wickelt. Auf weite Strecken hin ist der Boden oft völlig
nackt und mit einer dichten, mehrere Ze11timeter tiefen
Nadelschicht bedeckt. An anderen Stellen aber hat sich auf
dem lockeren Humus desV\Taldbodens eine überaus reichliche

'" "uf der Sire<:ke PUl'tenkil'('hen-Klnis vP1'keh1'P11 im Som11I(>1'
Alltllllllll,ilkul' c na<:h Mitten\\'ah1. ]i;in ebenfalls sehr zu empfehlender
}'uf'~f'jl'ig fiihrt von cler \Vilclpnftu i,1>(,1' Vorder-Gmse('];: in ca. 2 SlU11dpll
Jl:1 eh EJJ mall.



Moosvegetation eingestellt, die stellenweise auf <Yl'()sse
FElchen hin elen Boden mit ihren grossen, weichen und
sc hwtlJenclen Polstern als .grüne, einförmige Moosmatte­
überzieh t. Von den hier äusserst zahlreichen l'vloospflanzen
mögen nur einige herausgenommen werden.
. vVeit verbreitet sind auf dem Boden Hylocomium tri­
qnetrnl11 .. splendens und loreum, Hypnum cri ta castrensi,
Dicranum scoparium, Mnium undulatum, Polytrichum com­
mune und gracile. An Baumstrünken i t eine recht charak­
teristische Grnppe von Moosen mit einander v rgesell­
schaftet, nämlich Lophozia incisa, Tetraphis pellucida, Di­
cranodontium longirostre, Cephalozia reclnsa und 13lepharo.
stoma trichophyllum. Auch Hypnul11 uncinatum ist in dies '1"

Gesellschaft ab und zu anzutreffen. An len Kalkfc1sen end­
lich bemerken wir Schistidiu111 apocarpum, Scapania aequi­
loba, Hypnum C0111l11utatum und F1ssidens decipiens. Zwi­
schen den genannten Moosen wach en mit Vorliebe auch
einige Flechten" wie ,Peltigera canina und C1ac1onia furcata
var. racel110sa f. squaJ'nulosa. Andere Flechtenspezies, wie
Cladonia digitata, leben auf Bäumen. oder auf nackter Erde,
so Claclonia gracilis f. mauoceras und Tcmadophila acru­
ginosa. Ueberall ist ein zierlicher Bärlapp, Lycopo lium
annotinum, in die Moosdecke des Fichtenwaldes eingcwobell,
dessen weisse \iVurzeln tief in den schwarzen Humns ein­
gesenTd sind. Mehr vereinzelt tritt hier auch der Tannen­
Bärlapp (Lycopoclium selago) auf, der an seinem obern
Ende interessante Brutknospen entwickelt, die sich bei Be­
rührung mit bogenförl11iger Bewegung losmachen.

Blütenpflanzen sind' im Fichtenwalde ziemlich spärlich
vertreten. Den Moder d'es Nadelwaldes bewohnen mehrere
\Vintergrün-Arten (Pirola uni flora und secuncla und als Sel­
tenheit auch Pirola media): gleichfalls zwei kleine, zier­
liche Orchideen, Goodyera repens und Listera cordata. An­
dere Stellen sind geschmückt mit den zarten Pflänzchen des
Sauerklee3, die bald weisse, bald violette Blumenglocken
aufweisen. Daneben prangt im Schmucke VOI\ goldgelb 11

Blüten der \iVald-Wachtelweizen (Melampyrum silvaticum).
Die beiden zuletzt 'genannten Arten sind' typische Schatten··
pflanzen, deren dünne Blätter der feuchten Waldesluft gout
angepasst sind' und die verhältnismäs"ig rasch welken.

Nur vereinzelt kommen von l anderen Phanerogamen im
Fichtenwalde noch gelegentlich vor:' das 1\1 auer- Uabicht:'l­
kraut (Hieraciul11 111 uroru111 ), Bellicl'iastrul11 1\ 1ichelii, Fra­
garia vesca, Paris quadrifolia, Veronica officinalis, HOl11o­
gyne alpina, P hy:t eul11a spicatul11, Viola silvatica, arcx pal­
lescens und orl11thopus. Auf mehr trockene Stellen sind
Heidelbeere und Preisselbeere beschränkt.
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Ohne bedeutende Steigung fühtt der' Königsweg in vielen
Vlindungen durch den\Netter teinwald hinauf. Alpine Vor­
boten stellen sich in immer grqsseter Zahl ein. In wenigen
Exemplaren bemerken wir am Wege das amethystblaue Mul­
gedium.alpinum. An den feuchten Felswänden erscheinen
das zierliche Heliosperma Cjuadrifidum, Kernera saxatilis,
ein gelbblühender Steinbrech (Saxifraga aizoides), Sagina
Linnaei. das einjährige Sedum atratum, Saxifraga rotundi­
folia, elann auch zwei Frühlingsboten, die blaue -lpen-Trod­
delblume (Soldanella alpina) und der weisse Ranunculus al­
pestris. Hier begegnen wir auch zum erstenmale der Al­
pen- oder Grünerle (Ahms viridis nc.), deren Blätter zu­
weilen auf der Unterse"ite kirschrote Flecken aufweisen. Bei
genauerem Zusehen erkennt man ein Fadengeflecht, das VOn

einer Gallmilbe (Eriophyes brevitarsus Fockeu) herrührt.
Die Grünerle sucht in eier Voralpen- und Alpenregion als
Lieblingsplätze feuchte und schattige Nordhänge -- beson­
ders auf Schiefergestein - auf, wo sie dann auf dem lelimi­
~en, tiefgründigen Boden, wo der Schnee of~ recht lange
lIegen bleibt, nicht selten einen dichten, nicht leicht zu pase
sierenden Miniaturwald bildet.

Jetzt geht der Vveg in einen kleinen Engpass hinein, der
von einem Bächlein durchflossen wird. Am Rande dessel­
ben wachsen denostyles und Senecio cordifolitts, ",,("leh'
letztere Art uns elie Nähe einer Alpe verrät. In der Tat liegt
direkt vor uns ini lieblichen Talkessel die Wettersteinalpe.
Gleich einem grünen Eilande wird sie von dunkel bewal­
deten Abhängen umgeben, über welche die bleichen, fast
vegetationslosen Mauern de:sWettersteinkammes kalt empor­
steigen. Mitten in dem Wiesengrün liegt die aus Steinen
aufgebaute Sennhütte, umgeben von einer ganz charakteri­
stischen Staudenflora, die wir immer in der Umg.ebung von
Sennhütten und Ställen antreffen können. Vor allem ist
es das schon :mehrmals geliannte 11erzbiätterig-e Kreuzkraut
(Senecio cordifolius)-- an vielen Orten Bluzgen, Staffel- odei­
Lägerkraut geheissen -, das dUTch seine Menge in die
Augen fällt. Es ist eine Ammoniakpflanze, clie fette Plätze
liebt, wo viel animalischer Dünger liegen bleibt. Aus diesem
Grund treffen wir sie besonders um die Sennhütten herum,
auf den Lagerplätzen des Alpenviehes und auf. Fettweiden,
die überdüngt werden. Aber auchl den Graben cntlailg, die
das Mistwasser von den Sennhütten wegführen, haben sich,
wie man sich auf der Wettersteinalpe leicht überzeugen
kann, Kolonien dieses Kreuzkrautes angesiedelt. Meistens
sind noch ähnliche, düngerliebende Unkrautpflanzen
mit diesem unangenehmen Gaste vergesellschaftet; so in
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erster Linie der Alpen-Ampfer (Rumex alpillus) und die
. grosse BrennesseI (Urtica dioica), daneben auch der ojf­
tige blaue Eisenhut (Aconitum napellus), d'erl gute Heimich
(Chenopodinm bonus Henricus), die Wallminz (Mentha
silvestris) oder ein Schaumkraut (Cardamine amara).

Von der Wettersteinalpe führt ein schlechter, nicht
sehr zu empfehlender Pfad, der auch botani ch nichts be­
sohderes bietet, durch ein kleines Hochtal - "in der Nadel"
..- nach dem Schachentor, von wo er dann steil zur
Schachenhütte hinabgeht.

Der Königsweg wendet sich nun rechts und steigt, ohne
die Hütteh der \iVettel"steinalp ·x· zu berühren, in langen Zick­
zacklinien empor. Der bis jetzt dicht geschlossene Fichten­
wald löst sich allJl1ählich auf; er wird immer lichter. Die
Weisstanne, wie auch einig·e Laubbäume treten immer mehr
zurück. Auch einigen Blütenpflanzen, wie Aposeris foedita
1.lnd dem gelben Rincl~auge (Buphthalmul11' salicifoliulll) be­
gegnen wir hier ZU111 letzten male. ,Vereinzelt wachsen auf
einer sonnigen Matte Potentila minima, Primula officinalis
und Gentiana verna. Rechts und links vom "Vege liegen
in Menge umgestürzte, ehtwurzelte odel' bereits in V crwe­
sung begriffene Fichten, die deutlich von dem grausigen
'-?iTalten der Natur in dieser Höhe sprechen.

Bald stehen wir am "GatterI", an der Grenze der \;\Tetter­
stein- und Schachenalpe. Hier ist es auch, wo wir zum
{,l stenn~aJe die Schachenalpe v(lr uns liegen s hen, eine
dwalS gewölbte, grüne Kuppe, die vom dunkelbraunen Kö­
11igshause gekrönt wird. Links daneben die Restaurations­
-gebäude, aus denen eine blaue Rauchsäule emporsteigt.
Etwas rechts von dein Köni~shauS'e bemerken wir einen
kleinen, dunkelbraunen Punkt, sig,nalisiert durch eine drei­
farbige Fahne; es ist das kleine Blockhaus des Alpengartens.
An dieser Stelle mündet auch ein kleiner Fussteig in, der
kurz hinter der Partnachklam111 den Fussweg veri~issl und
übers Kälberhüttl direkt ZU111 Königsweg hinaufführt. Aller­
<1ings kürzt dieser die Marschroute um ca. 1 Stuncle ab;
doch ist er wegen der Steilheit und der schl chi n TI schaC­
fenheit - wenig tens zum Aufstiege - nicht s hr zu Ill­

pfehJen. In der Umgebung. des Kälberhüttls stehen die letz­
ten Eibenbäume (Taxus baccata).

~. Die Wettel'stein~lpe i~t im Sommer bewirtschnfkt. ,Yie d('r :tlll

l{ijnjgGwege stehende, etwas verführcrische ,Vcg\\'eiser 1lllS nüU('ilt, 'oll
ein Ah~1..e<:her zur "VeLtersteiJ1~lpe mit keinem UI11\1'Co'c nach (lom
Schnehen verbunden sein. Die Hichtigkeit diClser AI10'31e wollen wir
Jder l1i('ht niil1f'r priifen.
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Der Königsweg führt nun längere Zeit ohne bedeutende
Steigung am nördlichen Hange des Steilenberges und des
Schachentorkopfes entlang, so dass wir Musse haben, in das
dichtbewaldete Reintal hinunterzuschauen, übe,r welchem,
einem gewaltigen Säulenpaare vergleichbar, die beiden
kühnen Pyramiden, Hochblassen und Alpspitze, sich stolz
auftürmen. Mitten im Reintalliegt eine kleine, grüne Oase;
es ist der stattliche Reintalerhof.

Neben der Fichte haben sich auch die Zirbe (Pinus ccm­
bra) und die Bergföhre (Pinus montana) eingestellt. Die
Zirbe, die als Ceder unserer ,Berge, als Königin des Alpen­
waldes bezeichnet werden darf, repräsentiert so recht das
Urbild eineswid1erstandsfähigen Baumtypus. Durch die
langen, dunkeln Nadeln, die buschigen Triebe, die stattliche,
dichte Krone und durch ihre, grossen, dunkelblauen Zapfen
hebt sie sich prächtig von der hier im/mer noch: stark
vertretenen Fichte ab. Die Zirbe, anderwärts auch Arve
geheissen, gehört in unseren Alpen zu den im Aussterben
begriffenen Bäumen, anderen Vernichtung sich der Mensch,
wie diel den Samen nachstellenden Tiere (Nusshäher, Eich­
hörnchen, Haselmaus) in gleichem Masse beteiligen. In den
bayerischen Kalkalpen ist die Zirbe besonders auf der Sc11a­
chenalpe noch in grösseren Beständen' unct in charakteristi­
schen Exemplaren vertreten. Von hier lässt sie sich dann
über elie Wettersteinalpe, elen Kämi- und Zirmeskopf, welch'
letzterer von ihr aus alter Zeit her den Namen trägt, bis zum
sogen. Franzosensteig bei Mittenwald verfolgen.

Zwischen Fichten und Zirben bemerken wir auch (lie
sonderbaren unel' mannigfaltigen Formen der Bergföhre, auch
Latsche, Leg- oeler Krummholzkiefer genannt, die be­
sonders kurz vor dem Schachen in ausgeprägten Exemplaren
uns entgegentritt. Sie ist äusserst variabel und' zwar nicht
nur in ihrem \Vuchse. sondern auch in der Form ihrer
Zapfen und' SchuppenschileIer (Apophysen), so dass von. ihr
eine Reihe von Varietäten aufgestellt worelen sind. In der
Schachengegend ist sie durch einen kurzen und knorrigen
vVuchs ausgezeichnet. Sie besitzt einen schief oeler hori­
zontal liegenden Stamm mit lang ausladenden, schlang'en­
artig hin- und hergekrümmten, bogig aufsteigenden, e1asti­
schei1 Aesten. Hochstämmige Exemplare, wie sie z. B.
im Gebiete des Ofenpasses (zwischen Engadin und Vintsch­
gau) in ausgedehnten Beständen auftreten, fehlen am
Schachen vollständig. Sehr oft bildet die; Latsche über der
Waldgrenze eine eigentliche Krummholzzone, die sich auf
den Schuttkegeln, wie am Fusse der Wettersteinwand zun­
genförmig zwischen die steil abfallenden Kalkwände
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emporzieht. Auch die dunklen Gestalten, die wir auf den
flachen, etwas vorspringenden Felsenplatten der sonst fast
vegetationslosen Felszinnen erkennen, gehören diesem
kühnen, unentwegten Kletterer an.

Mit den Latschen sind weiter verge ellschaftet unsere
beiden prachtigen Alpenrosen, die behaarte (Rhododendron
hirsutum)- auch Steinrose geheissen ............. 'und die stattlichere,
rostblätterige Alpenwse (Rhododendron fenugineum). Die
letztere kommt nur auf einem tiefgründigen, humosen und
neutralen Boden vor, während die Steinrose überall zwi chen
Kalksteinen und auf den Schuttflächen vertreten ist. Auch
der Bastard zwischen den beiden Arten ist, hier ab und zu
anzutreffen. Im Alpenrosen- und LatiSchengebüsch bemer­
ken wir auch die ZwergqVIispel ( orbus chamaemespilus)
mit rötlichen, dem Apfelbaum ähnlichen Blüten, dann den g'­
meincn Seid'elbast(Daphne meze(um) ,. die hohe Marbel (Lu­
zula 'silvatica), Lycopodium sclago, elen Trauben-Hollunder
(Sambucus racemosa), in vereinzelten Exemplaren die Eber­
esche (SOl"bus aucuparia), Hypericum quadrangulum und
ein Farnkraut, Aspidium lonchiti. Aeus-erst vereinzelt er­
scheint bereits hier im Zwergwalde die zierliche Ipen­
Biit'entraube (Arctostaphylos alpina), deren Blätter eine
prächtige rtlbi nrote Herbstfärbung zeigen.

fHier bietet sich auch Gelegen­
heit, auf den beiden Alpenrosen­
arten eine Reihe von Schmarot­
zen1 kennen zu lernen. Beson­
ders auffallend sind die sogen.
"Alpenrosenäpfelchen", die als
kugclige bis kirschgrosse, rotbackige,
fleischige Auswüchse an den Blättern
und als Seltenheit auf den Blüten auf­
treten. Bei näherem Zusehen erwei eu
sich diese Gebilde; alS! Pilzgallen, d. h.
als Gewebewucherungen, die durch den
Reiz eines ins' Blatt eingedrungencn
Fadenpilzes (Exobasidium rhododcn­
dri) hervorgebracht wurden. Ebenso
recht häufig sin 1 die Blätter der rot­
blätterigen Alpenrose auf ihrer Unter­
seite von einem schwarzen, flockigen
Fadengewirr, "Russtau", überzogen,
der ebenfalls von einem Pilze (Apio po­
rium rhododendri) herrührt. Ein drit-
ter Pilz, "der Goldschleim" der Alpen­
rose (Chrysomyxa rhoc1oclenc1ri), er-
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7.eugl be onder auf den älteren. überwinterten DJättern
intensiv orange - gelbe Flecken. Durch einen cheiben­
l)ilz: (Cenangella ;hodendri) können die jungen Früchtchen
mit einander verklebt \verden, während ein fünfter Pilz
( clerotinia rhododendri) in die unreifen Früchte eindringen
kann und diese mit einer wei sen, käsigen Ma se anfüllt, sie
gleich am "mumifizi rt". Von tierischen Schmarotzern d ~r

Alpenrosen bringt eine Gallmilbe (Eriophyes alpe tris Tal.)
durch ihren tich die Blättet' zum Zusammenrollen. Da.:­
gleiche Tier soll auch eine Füllung der Blüten veranlassen.

Zwischen dem Latschen- und dem Alpenrosengebüsch
hat. ich stellenweise eine recht bedeutende HUl11usschicht
ausgebildet, die von Vaccinien, von ver chiedenen Moo en,
wie Rac mitrium lanuginosum, Lophozia lycopoc1ioide"
Sphagnum medium und Leioscyphus Taylori und inigcll
Flechten (z. 13. Platysma cucullatum) in Be itz genommen
wird. mIere Flechten, 'So Platysma pinastri und Cladonia
deformis, wachsen auf den Latschen und Zirben.

Ob dem Wege sind die etwas trockenen Abhänge mit.
dem Blaugras (Sesleria caerulea), Festuca rupicaprina,
Carex firma und sempervirens, Deschampsia caesj)ltosa, 1­
chimilla alpina, Erica carnea und Carduus defloratus über­
wachsen. An den Felsen oder an etwas feuchten Stellen bc­
merken wir wieclernm das o-elbe Alpenveilchen, splcnum
viride, Valeriana montana, dann als neu hinzugekommen
Sa.'Cifraga androsacea, Galium anisophyllum'. An trockenen
Felsen wächst auch ein zierlicher teinibrech (Saxifraga
caesia), dessen Blätter dicht mit Kalk chüppchen über­
zogen sind' und' so' einen bläulich'-grauen Einckuck machen.

IVOI1 alpinen Zwergv,reiden tritt die netzblätterige '\iVeid
(Salix reticulata) erst vereinzelt auf, während zwei andere
Arten, Salix arbuscula' und retusa, ziemlich verbreitet sind.
Nicht selten sind die Blätter der beiden letzteren Arten mit
gelben oder braunen Flecken besetzt, die .gleichfall von
einem Pilze, 1Vlelampsora epitea, herstammen.

Tief unter dem Wege, ganz im \Valdschattcn versteckt,
liegt ler kleine Schachensee, 1682: m, in dessen dunkkr
Wasserfläche sich die stattlichen Gestalten der Fichten maje­
stätisch widerspiegeln. Von Blütenpfla.nzen bemerken \ ir
in dem kleinen, abgeschiedenen Gewässer nur ganz wenige
Arten, ein La.ichkraut (Potamogeton perfoliatus) und inen
kleinen Wa ser-Hahnenfl1ss (Ranl1nculu paucistamin u -).
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Am Ufer sind Caltha palustris,Carclamine amara, Eriophorul11
angusfifoliul11 und Juncus alpinus vertreten. Die festen Pol­
ster von Carex rostrata und glauca, owie von Deschampsia
caepitosa, scheinen 'stellenweise eine Verlandung eI ~ fers
einzuleiten.

Auf elem \lVeicleboden, der sich an der Ost eite dem
kleinen See anschliesst, treten vor allem die kräftigen Büsche
d~s Drüsengriffels (Adenostyle albifrons). des en Dlätter
auf der Unterseite nicht 'elten von gelben Flecken (Pilz:
Coleosporium synantherarum)elicht besiit er cheincn, und (li'
kräftigen, stark belaubten Sprosse de weis enGermers( era­
trum album) hervor. N ur vereinzelte Exem plarc dcs Ger­
mers zeigen die grünlichweis e, buschige Blütenrispe. Die
Blüten selbst verbreiten, be onelers wcnn die Sonne scheint,
einen wahrhaft betäubenden Geruch. Bekanntlich gehört der
Germer, der auch medizinisch verwendet wird, zu den stärk­
sten Giftpflanzen, weshalb er auf der Alpen'Weid rccht vcr­
hasst ist. Deim Genusse dieser Pflanze treten bei n1J \i\Teide­
vieh leicht Verdauungsstörungen auf, so dass die Pflanze
durch Ausreissen der Wurzeln in -elen Alpen stellenweise von
eier Vieide entfernt wird, zumal der Germer noch den
besten und fruchtbarsten Boden bewohnt, wO die ergiebigsten
Futtergrässer wachsen I önnten. Im nicht blühenden Zu tande
kann eI'er Germer leicht mit dem gros en gelben Enzian (Gen­
tiana' lutea) verwechselt werden, der zwar im \Vetlerstein­
gebirge recht sparsam vertreten ist. Durch elie wcchsel­
ständigen, un terseits filzig behaarten Blätter läs t er sich
aber jederzeit leicht von dem gelhen Enzian unterscheiden.
Denrrbei diesem sind die Blätter ganz kahl und, stchen zu
zweien am Stengel sich gegenüber. Häufig wirdl cl r Germer,
wie hier, begleitet vomweissen Berg-IHahnenfu s(Ranunculus
aconitifolius), von der rostfarbenen egge (Carex ferruginea)
von Bartschia alpina, Geraniul1l ilvaticum, oc1oglossut1l
viride, Polyo-onu111 viviparu111, J\Ieu111 l11utellina und an leren.

Eine reiche Flora zeigen auch die von der Südseite steil
gegen den See abfallenden Abhänge. Von intere sanieren
Arten möge in. erster Linie Tozzia alpina genannt werden,
dann auch Saxifraga stellaris, die Meisterwurz (1m I eratoria,
o'truthium) und~ ChaerophylluJ11. Villarsii. Reichlich v rtrc­
ten sind einige Sträucher, so Salix grandifolia, glabra une!
hastata f. angustifolia und Lonicera caerulea. Auf elen
\IVurzelstöcken von alten, vom Sturme ni dergelegten Zirben
hat sich hie und da eine ganze I olonie von hU111us!iebenden
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:Pflanzen eingestellt, so Phegopteris dryop­
teris, das rote Weidenröschen (Epilobium
angustifolium), die Goldrute (Solidago),
kleine Exemplare von Sorbus aucuparia, so­
wie das Hain-Rispengras (Poa nemoralis).

An dieser zuletzt genannten Art ruft
eine Gallmücke (Mayetiola poae Bosc.)
eine sonderbare Stengelgalle hervor, die in
ihrer Art einzig dasteht. Infolge eines
Reizes der oberhalb des Stengelknotens sit'­
zenden Larve bilden sich rings um den
Halm, mit Ausnahme der Stelle, wo das
Tier sitzt, weissliche, später hellbraun ge­
färbte Adventivwurzeln aus, die 'Sonst an
dieser Stelle des Halmes nie zur Entwickun~
kommen. Interessant ist die Tatsache, dass
diese Gallenbildung bis jetzt immer nur
an dieser Poa-Spezies yorgefunden wurde.
Für Bayern wurde sie zum erstenmale
im Schachengebiet nachgewiesen.

Am vVestabhange des Schachentorkopfes,
dessen leicht zU ersteigende Spitze eine grös­
sere Zahl von interessanten Pflanzen( z. B.

Azalea procumbens, Aiuga pyramidalis, Daphne striata, Carex
mucronata) aufweist, führt der Königsweg zur "Schachen­
hütte" hinauf. In einem Tümpel neben der Hütte bemerken
wir Callitriche verna und Eriphorum latifolium, in der Nähe
auch zwei Dolden, Laserpitium latifoliut11 und Astrantia
maior. Durch eine recht typisch ausgebildete Legföhren­
formation, in welcher verschied·ene, prächtige Zirben stehen,
gelangen wir in grossem Bogen zu dem eigentlichen Scha­
chenhügel. Dieser bietet besonders im Frühjahr, oder bei
'Beginn des Sommers für den Naturfreund ein hübsches Bild
'dar. Von zeitigen Frühjahrsblühern sind Gentiana verna,
Bavarica und excisa, Crocus vernus, Soldanel1a alpina, Globu­
laria: nuclicaulis, Rannnculus alpestris und .montanus, sowie
Potentilla minima vertreten. Später erscheinen Geum mon­
tanum, Primula elatior, Potentilla aurea, Bellidiastrum und
verschieden'e höhere Stauden, wie Twllius, Peuced!anum
ostruthium, Ranunculus aconitifolius, das stachelige .Cirsium
spinosissimum, Geranum silvaticum, Dryas und viele andere.

Während der Fahrweg rechts ausbiegend die letzte Stufe
überwindet, kann man auf einem Fusswege direkt zum
Schloss und zur Restauration hinaufsteigen, Vhe schmeckt
nun nach mehrstünd·igem Marsche (4-5 Stunden) Speise

Gallenbilonng am
Halm des Hail1­

Rispengrases
(nach rtoss, die

Gallenbildungen
der Pflanze).
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und Trank (Pschorr vom Fa s!) in dem behaglichen, holz­
getäfelten Stübchen oder draussen unter dem luftigen Holz­
dache, 'iVir befinden uns hier in einer Höhe von 1 67 111

und dürfen nicht vergessen, dass mit der Höhe eines Berges
auch die Höhe der Preise zunimmt.

Landschaftlich wie botanisch ist die nächste Umgebung
des Schachens äusserst interessant," Die Flora ist hier ver­
hältnismässig reich entwickelt, was zum gro sen Teile dem
Umstande zuzuschreiben ist, dass hier verschiedene esteins­
schichten auftreten. Denn mit dem Wechsel der geognosti­
schen Unterlage werden auch ganz andere chemische und

Hochgebirgszug westlich von der Dreithorspitze
I

physikalische Verhältnisse des Bodens :;,'eschaffell, die cincn
grössere.n Reichtum von Pflanzenformen erm" glichen. In
der Hauptsache sind es zwei Gesteinsformen. di in der näch­
sten L:mo'ebung des S~'hachens auftrcten : der blend nc1",cis"
Wetter teinkalk und die meist dunkleren Raiblerschichl n. Dcr
""Vetter teinkalk durchzieht, ohne sich UI11 die politischen
Grenzen zn kümmern. als lailggezogcnc", gros"artigcs F 'lsen-

'. J~ilH' iibrrsichtliche /.1l~"llllllell~leJlllll1!<!PI' Flora lll1f dl'lll :-:('hlH'hl'lI

isl hereits frOher in Ilt'lI ,Jahl'esheril'!,(ell 1 1I11d I :.:('g\'\)~1l \1'01'(11'11,
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riff mit äusserst wilden und zerrissenen Formen ein bedeu­
tendes Stück Mr bayerisch-tirolischen Kalkalpen und stellt
das eige.ntliche Knochengerüste der Gebirgskette dar. Im
\Vettersteingebirge repräsentiert er in der Hauptsache d'en'
hintern Hochgebirgszug. Die Dreithorspitze, die Wetterstein­
und Schachenwand, der Obereintalerschrofen usw. stehen
unter seiner Herrschaft. Recht oft gehen von den steilen
W äpden mächtige Schotterfelder von Gehängeschutt weg, die
,lann die charakteristische Geröllflora der Kalkaloen auf­
\~ejsen. So hat man] :Gelegenh~it, im Kalkgeröll~ a-IP fusse
der Schachenplatte elle ~olgen~len typischeh Geröllpflanzen
zu sammeln: von VVeiden Salix glabra und retusa, als Sel­
tenheit auch Salix herbacea und hastata, von Farnen Cystop­
teris regia und Asplenum viride, dann Carex firma, capillaris
und sempervirens, Poa minor, Rumex scutatus, Papaver alpi­
num, Cerastiul11 latifolium, Aisine verna, Moehringia ciliata,
Thlaspi rotundifolium, Kernera saxatilis, Saxifraga aphylla,
Dryas octopetala, Rhododendron hirsutum, Gentiana acaulis,
Valeriana saxatilis, Globularia cordifolia, Achillea atrata,
Crepis ] acquinii, AronictllTI scorpioides, Hieracium villosum
t1. s. W'. Aspidium rigidum une~ Rhododen-drori chamaecistns,
die als Seltenheiten auch auf dem Gebirgsschutt des \Netter- .
steinkalke. auftreten, kommen! an dieser Stelle gerade nicht
vor.

Zu den Raiblerschichten, die stellen~eise sehr versteine­
rungsreich sind, gehören Raiblerkalke und Raiblersandsteine,
die recht häufig leicht zu einem tiefgründigen, lettenartigen
Boden verwittern und so die Unterlage von grünen Alpen­
matten und weidereichen Böden bilden. Ein grosser Teil
der Schachenkuppe un'd d'es Teufelsgsasses gehören den
Raiblerschichten an. Vor allem sind es nun die Raiblersand­
steine, welche einige recht interessante, zum Teil für den
Mittelstock eier bayer. Alpen: zwischen Lech unel Il1n, recht
seltene Arten aufweisen. Verschiedene davon haben in den
Zentralalpen ihre eigentliche Heimat und sind! dort auf Sili­
katgestein weit verbreitet; sie sind als Kiesel- oder auch als
Htlmuspflanzen anzusprechen. An dem Abhange unter der
Schachen-Restauration sind: besonders die stattlichen Exem­
plare, von Rhododendron ferrugineu111 hervorzuheben. Dann
sind weiter zu nennen: die bärtige Glockenblume (Campa­
nula barbata), Phyteuma hemisphaericu111, Sibbaldia pro­
cumbens, Veronica bellidioide, Chrysanthemuml alpinum,
Gentiana excisa, Luzula spadicea u. s. w. Von humi­
colen Arten sind das steife Borstgras (Nardus stricta),
die :\ [oosbeere (Vacci nitll11 uligi.nosum) und Arnica mon­
tana vertreten. Veronica bellidioides, Luzula spadicea
und Saussurea alpin::t (kommt direkt hinter dem Königs-
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schlosse vor) sind bis jetzt für den Mittelstock der bayer.
Alpen 'nur vom Schachen' bekannt. Auch' die: Grünerle, die
in stattlichen Exemplaren auf d'er Nordseite der Schachen­
kuppe anzutreffen ist, scheint eine besondere Vorliebe {Ül"

die Raiblerschichten zu haben.
Die Schachenkuppe beherbergt neben Soldanella pulsilla

\i\Tillemetia hierac'ioides) auch eine Reihe von Moospflänz­
ehen. Von alpinen Arten mögen Bryum elegans, Orthothe­
cium ru{escens, Ptychodium plicatum genannt werden. Da­
neben sind auch Didymodon rubellus, Polytrichum gracile
und juniperinum, sowie Hylocomium rugosum und Lepto­
bryu111 piriforme vertreten.

V0111 Schlossel führt ein Fusssteig in wen igen~ 1\Iinuten
zu einer Felsenkanzel, auf der ein kleinel' Au' ichtspavilton
steht. Die Rundsicht, die manl hier geniesst, ist überwälti­
gend und wer dien Blick von hier aus einmal geno 'sen,
dem wird er unvergesslich bleiben. Fast enkrecht fallen
die Wände nach drei Seiten hin ab; in cl'ei- Tiefe Jic'gt schwarz:
bewal'det das Reintal, das von einem slilberweissen Bande,
der Partnach, d'urchzogen wird. Mit magischem Lichte h bt
s'jch die "blaue Gumpe" aus dem' tiefen) Talkessel heraus. Im
Hintergrunde scli.auen wir ausgedehnte, weis lichgraue Yar­
felder und elen weithin schimmernden Schneeferner der Zug­
spitze. Zur Linken liegt direkt vor uns jener gewaltige Fel­
sengrat, der von der Zugspitze mit wild zerrissenen. Formcll
über den Hochwanner, Teufelsgrat unell Oberreintalerschro­
fen ZUF Dreithorspitze hinüberleitet. Zwei von breiten eröll­
strömen durchzogene Kare, das chüssel. und Obert'eill­
talerkar, führen hinunter ins ein ame berreintal.

Jeneits V0111 Reintal streben ob der grünen tuibellalpe
die beiden imposanten Kegelformen des Hochbla sen und
der Alp pitze, ZU111 Himmel empor. Nach Norden zu liegt
das Loisachbecken mit den Ortschaften Partenkirchen und
Farchant ausgebreitet, 'da \'011 dunlien bewaldeten Bcrg­
formen umzogen wird.

Nur ungern verlas en wir diesen grossartigen I unkt,
um uns auf den \i\Teg nach der Frauenalpe und der verführe­
risch lockenden Dreithorspitze zu machen..-] ch v 1'­

spare'n wir diese Be. chreibung auE ein anel res] ahr t



Die
alpine Flora des Plose-Gebirges (2561 m)

be i Brixe n a. E.. (südtirol).

Von Raimun'd v. K leb eIs b erg in Brixen a. E.

NAeHTRAG.
Flechten und Moose.

Im Gegensatz zu dem letztes Jahr erschienen Hauptteil
di~ses Verzeichnisses bildet d,er folgende Nachtrag durch­
aus keine selbständige Arbeit, ef' ist zum weitaus grössten
Teil eine blosse Zusammenstellung anderort.s veröffentlich­
ter Angaben; als Quellen dienten ausschliesslich die betref­
fenden Bände (IV. und V.) de'f neuen Tiroler Flora' von
Prof. Dr. v. D a 11 a Tor r e und Lud w i g Graf S ia r n t­
h·e i n, wo besonders für die Flechten zahlreiche Furtdorts­
angaben unser Gebiet berühren; weniger weit ist d'ie Erfor­
schung seiner Moose vorgedrungen. Für, letztere stammen
die Angaben aus A fe r s der Mehrzahl nach von Aus s e r­
dorfer, die übrigen .'von Sarntihein: und Pfaff. Um
eine einfache untere Grenze der Alpinen zu finden, werden
hier nur jene Arten angeführt, die über 1000 m~ Meereshöhe
wachsend' vorgefunden wurden. Die Anordnung ist nach
D all a Tor r e' unu S a r n t h ein.

Uebera11.

A~ Zirbelkiefern ober Afers} im Tra­
metschtal.
Auf Schieferblöcken im Trametsch­
tal und an den Abhängen d.er Plose
gegen Lüsen.

Flechten (Lichenes).

Fun d 0 r t.La t. N am e.

Usnea barbata CL.)
Hoffm.

Alectoria iubata CL.)
IAm.

Ramalina pollinaria
Ach.



Stereocaulon coral­
loides Fr.

- alpinum Laurer

Philophorus cereo­
hl,s Fr.

Cladonia rangiferina
(L.) Web.

papillaria
Hoffm.

digitata CL.)
Schaer.

graeilis \iVilld.

c1egenerans Spr.

Stictina scrobict1lata
Ny!.

- fl1liginosa Ny!.
Nephromil1111 leviga­

tl1nt Ny!.
Peltigera canina

Hoffm.
- horizontalis

Hoffm.
Pe1tidea venosa CL.)

Ach.
Lecothecium 11igrum

, CHuds.) Mass.
- subradiatum

Nyl.

Cetraria islandica CL.)
Ach.

:tenuissi'tna(L.)

nivalis CL.)
Ach.

pinastri (Scop.)
Ach.

alel1rites Fr.

Parmelia ambigua
(Wulf.) Ach.
saxatilis (L.)

Ach.
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Im hinteren Afers und Lüsen.

Zerstreut auf Erdboden im g'anzen
Plosegebiet.

Bei St. Nikolaus im ,hinteren Lüsen.

Lüsen, Afers, Tr metschtal.

Plosebühel, Telegraphspitze.

Afers, Lüsen.

Lüsen; im Kamrilltal am Plosebühel.

Lüsen, Afers; selten.

Am Gabler gegen Afers.

Am Freien Bühel.
LÜsen.

Desgl.

Desgl.

In Gunggan auf Erdboden.

Im Talschluss von Lüsen.

Desgl.

Auf allen Alperi des Gebieles.

De gl. , aber zerstreut.

Desgl., seltener

An Zirbelkiefern 1m Tran~ctschtal

und in Afers.

Desgl.

Trametschtal, Afers.

Afers, Lüsen.



De. gl.

Desgl.

Desgi.

Im Trametschtal.

Bei St. Nikolau im hinteren Lüsen.

Im hinteren Lüsen.

Im Trametschtal; auf Silika.tge tein

im hinteren Afers und Lüsen.

Im hinteren Liisen.

Am Kofeljoch und in Gunggan.

Im Mittelgebirge ober St. ndrae.

Lü en, Afers.

Im hinteren Lüsen.

Im hinteren Lüsen.

An Zirbelkiefern im Tran1etschtal.

An Zirbelkiefern 1m ganzen Gebiet.

Auf Dolomit im hinteren Afers.

Auf Kalkgestein in Gunzgau.

Im hinteren Lü en.

An Zirbelkiefern ober Afer:, am
Plosebühel, im Trametschtal.
De gl.

Parmelia omphalodes
(L.) Ach.

physodes (L,)
eh.

papu10sa
(Anzi) Wainio

Gyrophora cylindrica
(L.) Ach:­

- flocculosa
(Wulf.) Kbr.

Physcia caesia Im hinteren Afers und Lüsen.
(Hoffm.) yl.

Gasparrinia cirrochroa
Fr.

Caloplaca flavovires­
cens Fr.

- aurantiaca Fr.

Rhinodina arenaria
Fr.

- pyrina Fr.

Acarospera glauco­
carpa (Wahlb.)
Kbr. tl. con-
spersa Fr.
squamulo a Fr.

Placodium murale
rn.

Lecanora atra(Huds.)
Ach. subfusca
(L.). Ach.
ecoilocarpa

Ach.
badia (Pers.)

eh.
b)cinera cens

yl.
polytropa

(Ehr.) Schaer.

c) alpigena
(Ach.)

intricata Ach.



L~canora yaria ch.

symmictera,
Ny!.

pumilionis
Rehm.

l11ugicola Ny!.
Aspicilia verrucosa

Kbr.

gibbosa Ylbr.
cinerea (L.)

Mass.
alpina :'r.
cinereorufe ­

cens Kbr.
Haematomma vento­

sum (L.) Mass.
Diploschistes bryo­

philus Zahlbr.
Jonaspis epulotica Fr.
Gyalecta ,cupularis

(Ehrh.)Schaer.

Ochrolechia andro­
gyna Am.

upsaliensis
(Ach.) l\Iass.

Sphyridium placo­
phyllum Fr.

Toninia syncomista:
Fr.

Thalloidima caeru­
leonigricans
Poetsch.

Spora~tatia te, tuclinea
(Ach.) Mass.

Psora demissa Fr.

Biatora rupestri Fr.

- lucida Fr.
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An Zäunen im hinter ten Lü en.
An Zirbelkiefern im Tram tschtal.

An Zirbelkiefern im ganzen Gebict.

Auf Alpenrosengeäste und an Zirhel­
kiefern; Trametschtal, Afer.

An mor chen Zäunen im Lüsental.
Auf Kalkboden am Kofeljoch.

Im hintersten Lüsen.
Desg!.

Desg!.
Plosebühel, TrametschtaJ. Lüsen.

Im hinteren Lüsen.

Desgl.

Auf Kalk am Kofeljoch.
Desg!.

Bei St. Nikolaus 1m hintcren Lüsen.

Alpe Gunggan.

Am Telegraph, 1m Tramctschtal.

Auf Dolomit am Kofeljoch.

Desgl.

Am Telegraph, im Tramet chtal.

Trametschtal, Plo ebühel, lpen
gegen fers.

In fers, Gunggan. .

In der Rienzschlucht; am ferer
Bach.



Biatora ylanderi
Anzi

turgidula N yl.
Berengeriana

Mass.
Lecidea lithophila

Ach.
tenebrosa Fw.
leucitica Fw.
dec1inans Ny!.
lacteaJ Floerke.
pet rosa Arn.

lithyrga Fr.
platycarpa Ach.
albocaerule ­
cens (Wulf.)
Schaer.
cru tulata eh.
meiospora Ny!.
grisella Floerke
latypea ch.

Buellia leptoc1ine
(Fw.) Kbr.

Rhizocarpon obscura-

turn (Schaer.)
Kbr.

con centricu m
Beltram.

Arthonia mediella
yl.

An Zirbelkiefern und Lärchen der
Voralpen ; so in Afers, im Trametsch..
tal, in Lüsen.

Desgl.
Am Kalk am Kofeljoch.

Im hinteren Lüsen.

Desgl.
Verbreitet im ganzen Gebiet.
Trametschtal, hinteres Lüsen.
Deber 1000 m im hinteren Lüsen.
Auf andstein im hinteren :\Jers nahe
eier .-\lpe Gunggan.

Im hinteren Afers unel Lüsen.
In Afers vor eier Alpe Gungeran.
Hinteres Lüsen.

Desgl.
Lüsental.
Desgl.

Hinteres Lüsen.
Desgl

Lüsental.

Im hinteren Afers.

An Zirbelkiefern im Trametschtal,
auf eiern Freienbühel.

Dermatocarpon minia- Am Kofeljoch.
turn (L.) Fr.

Lithoicea nigre 'cens Selten im hinteren Lüsen.
(Pers.) Mass.

Verrucaria aethiobola Im Trametschtal, am Pfannberg.
\Vahlb.

rupestris Auf Kalk am Kofeljoch.
Schracl.



Am Fl1sS des Peitlerkofels 1111 hin­
teren Afers, auf Dol mit.

Am Fuss des P itlerkofels im hinte­
ren Afers bei ca. 2000 m.
In TrametschtaI.
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Polyblastia singularis Auf Dolomit in Gunggan.
Arn. ll:·

cupularis Mass. DesgI.
abscondita DesgI.

Am.
Arthopyrenia pyrena- An Zirbelkiefern 1m Trametschtat

streIla Ny!. und ober Afers.
Am.

CoIIemCli multificlum Auf Dolomit am Kofeljoch.
(Scop.) Seiner.
'cristatum (L.) DesgI.

Hoffm.

Moose (Bryophyta).

L a t. J a m e. Fun d 0 r 1.

Metzgeria pubescen. Afers.
(Schrank) Ra:ddi

Pleuridium su bulatulTI Afers.
(Huds.l Rbh.

Hymennostylium cur- Afers.
virostre (Ehrh.)
Lindb.

Cynodontium graci- Afers.
lescens ("'.iVeb. d
Mohr) Schimp.

Oncophorus vireus
(Swartz) Brilt.

DicraneIIa hetero­
phylIa CL.)
Schimp.

Fissicleus acliantioiccs Afers.
CL.) Hedw.

Ceratodon purpurel1s Afers, Lüsen, St. Andrac.
CL.) Brid.

Pottia latifolia
(Schwägr.)
K. Müll.

Tortula subulata (L.) Am: Weg von Klerant nach i\fers.
Hedw.

Dlota americana Bei Lüsen.
(PaI.-Beauv.)

Eucalypta ciliata Desgl.
(Hedw.) Hoffm.



Dryul11 capillare 1..

- alpinum (Huds)
/1\Inium punctatum

(L.)
l\Iee ea trichodes (L.)
Philonotis fontana

(L.) Brid.
Pogonatul11urnigerunl

(L.) Pal.-Beau\'.
Polytrichum alpinum

L.
- fonmo um

He4w.
Brachythecium salc­

bro um
(Hoffm.)
populeum
(Hedw.)
velutinum L.

Plagiothecium neclce­
roideum Br.

Hypnum stellatul11
Schreb.
moHu cum
Hedw.
cupressiforme
L.

Hvlocomium plen-
• dens (Hedw.)

Schreberi
(WiIId.)

- triquetrum (L.)
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Im Trametschtal, auf der Telegraph­
spitze.
De gl.
Afers.

Afers.
Afers.

Lüsen, Telegraph.

Lü en.

Lüsen, Kamrilltal, Telegraph.

Afers.

Afers.

Afers.
Afer .

Gemein.

Afer.

Afer , Lüsen u. a.

Gemein.

In Wäldern bei Platzbon, in Afers,
am Freienbühel, auch auf den Alpen
des Gebietes, z. B. am Schöniöch!
und PlosebüheI.
"\iVie vorige, bis zur \IValdgrenze.

Zum chlu e ei erwähnt, dass die im letztjähri<Y n Be­
Tichte verzeichneten Angaben von dem Vorkommen '"On
Adianthum Capillus \. eneri L. und on Sedum Anacamp­

eros L. ( eite 62 bez. 74) irrig sind.
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Verzeichnis der Diapositive.

a. Alpenpflanzen :
-1. Achillea nana.

. 2. .A}ehemilla alpina.
B. Aretia Hausmanni.
4. Artemisia mutellina.
5. - nitida.
6. Aster alpinus.
7. Campanula pusilla.
8. Cyclamen eu'!:opaeum.
9. Cypripeditun Calceolus.

10. Daphne Blagayana.
11. Dianthus glacialis.
12. Dryas odopetala.
13. Eric<'t carnea.
14. Eryngium alpinu.m.
15. Gentiana' acaulis.
16. asclepiadea.
17. bavarica.
18. lutea.
19. nana.
20. pumila.
21. punctata.
22. purpurea.
23. Geulll reptans.
24. GYlllnadenia lligra.
25. Leontopodium alpinulll.
26. Lillaria alpiua.
27. LinuUl alpinum.
28. Oxytropis campestris.
29. Papaver alpinum.
30. - pyreuaicll.lll.
31. Pedicularis foliosa.
32. -- rosea.
33. Pet)'ocallis pyrcnaica.

34. PirlllS cembra.
35. PrinlUla auricula.
3G. - farinosa.
37. - glutinosa.
38. Ramulculus glacialis.
39. Rhododendron ferrugineum.
40. - hirsutum.
.,1.1.. Rhodobmus Chamaecistus.
42. ,"axifraga oppositifolia.
43. Sempervivum arachnoideum.
44. Silene acaulis.
45. Soldanella alpina.
4G. Taxus baccata.
-!7. Thlaspi rotundifolill.lll.
4-8. 'Vulfeni'L Carinthiaca.

b. Alpenpflanzengärten:
49. Bremerhütie.
50. Neureuthgal:tell.
51. Haxgarten.
52. l{'1xgarten.
fi 3. HaxgartclJ..
64. Schachengarten.
G5. Schachengarten.
5G. SchachengarteIi.

c. Vegetationsbilder:
57. Alpenleinkraut.
58. Alpenrosen und Legföhren.
G9. Alpiner Wasen.
GO. Azaleenteppieh.
G1. Soldanellen im Schnee.

62. Pfanzenschutzplakat.
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Austria Göttingen
Bamberg Goslal'
Bayerland Halle
Bayreuth Hamburg
Berehtesgaden Heidelbel'O'
Berlin Heilbronn
Bozen Hochland
Bremen Höchst
Breslau Hof
Bri-xen Ingolstadt
Chemnitz Innsbruck
Cobmg Kaiserslautern
Cottbus 1 arlsl'uhC'
Danzig l<önigsberg i. Pr.
Dortmund Konstanz
Dresden I Krems a. D.
DUren ] ufstein
DUsseldorf KlIlmbach

Landau i. Pf.
Land berg a. h
Lau it.z
Leipzig
Liegnitz
Lindau
Loihring 'n
.\[agdeburrr

Mainz I
Mark Bmlldenburg

leis en
Mellll1lingen
Mil.t.elfranken
Mit.t.enwald
Mond8ce
foraviR

Mtinellen
N'1\lJlIburg
N'euöt.t.inrr
Jeubllrg a. D.
ellst.ndt. i. Pf.

TlInllingen
Xtirnbcrg

berland
Pfalz

1.. pölt.ell
HRV IIsbur/-!
Hegell burg­
Rei hclltlU,
Rei hl'lll)el'g in

n"htn J)
10 cnh ,im

h\\'lthell
Sch\ll'infuri
• i g..·rllllld

ollOl·I·('rf.(
• ieyr
Tcgerl\l:l('('
TUbillgeJ)
Weilhl'im ·l\[urlllt\l
"Vein13r
Wiesblld('1l
WorlllH
Zwickall.



Strassbmg i. E.
Trient.

der bei Beginn des

Bruneck i. Pustert I
Doebeln '1
Chrben i
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Nachtrag
Vereinsjahrs 1906 hinzugetretenen

Sektionen.
Hollenstaljfen

(Göppingen)
Ralzburg

C. Korporationen als ausserordentliche Mitglieder.

AhteiJunl! für l\'atul'\l"issenschaft cler deutschen Gesellscbaft für Kunst
uncl Wissenschaft in Bromberg.

Bayerische botanische Gesellschaft in München.
KönigJ. botanische Gesellschaft in Regensbmg.

Botanische Sektion cler natmhistorischen Gesellschaft in NÜrnberg.
Komitee zur Erforschung de'r heimischen Flora der k k. zoologisch-

botanischen Gesellschaft in '\Vien.
Natnrforscbende Gesellschaft in Bamberg.

Naiurwi.ssenschaftlicher Verein in Landshut i. B.
Oesteneichischer Alpen-Klub.
Oesterreichischer Gebirgs-Verein.
Oesterreicher 'l'ouri sten-Klub.

Preussischer botanischer, Verein Königsberg Pr.
Sektion Schliersee des D.-Oe. A.-V.
Universitiits-Bibliotltek Tübingen.

D. Mitglieder auf Lebensdauer (§ 5 d. St.)

Name und Stancl:

Goehel, Dr., univel siUitsprofessor
]Icin~ Dr. "
Lall.ITner, Vcrlags-Buchhändler
Meran, Grar von, Dr., Al'Zt in Judenburg
ROS(JI, baum, Sa.i.y
Uothl'letz, Dr., Unive"l'sitäts-Professor
Schmolz, Carl, Apotheker
Wae<·keT'1e, k. Notar in Fürth
Zumhllsch, Dr... Ritter von, Arzt

:Mitgl. cl. Sektion.

München.
Z\Yicka.u.
München.
Austria..
l1'mnkfurt a. M.
München.
Bamberg.
Forchheim.
Akacl. Sekt. Wien.

E. Als ordentliche Mitglieder sind in diesem Jahre
beigetreten:

Name lInel Stanel:

.Anderl, Otto, stiielt. Asylverwalter in München

.Angerer, Erh., Hechtsanwalt in München
Aurnhammer, S.
ßechhöfer, Carl. Charkutier in 1iiiirnberg
Blenck, E., Präsident d. k. statist. Bureaus in Berlin

:Mitgl. d. Sektion

Hüdlland.
Hochland.
Frankfurt a. 11.
Noris
Berlin.



Boegner, Leo, in Neumarkt bei Wirsberg
Carl, F., Bankbeamter in München
Crull, Otto
Dietl, Hans, Po tadjunkt
Dittlein, Gg., k. Hofbräuamts-Offiziant in München
Dottenvcich, Dr.. k. Gymnasial-ProfeEsor
Eberhard, Sil11., k. Geheimsekretär in München
Eln'ecke, Priedr.. Ingenieur
Eissner, L., k. Eisenbahnrevisol' in München
Erlanger, Dr., prakt. :Arzt in Nürnbe'rg
Feichtmeyer, Leop., .Apotheker in :München
Filisch, Paul, KlUlstgrätnel' am k. botan. Garten

in München
Fexer, städt. Gaswerksdirektor
Frei, E., Kllufmann in München
Friedrich, k. Porstmeister
Frohmacher, Alfred, Rechtsanwalt in Nürnberg
:Fuchs, Daniel, Baumeister
Funke, Georg. cand. pharm. in Iiinchen
Geith, Rud., Annawerk bei Oeslau
Geithner, Hofa.potheker
Germershausen, Emjly, Senatspräsidenten·Gattin

in Cöln a. Rh.
Glascr, A., Assistent am k. Hygien. Insitut in

Miincben
Goll, D,·., Friedr., Lehrer der höheren Töchterschule

in München
Gsell, L., Assistent an der Meteorolog. Zentl'al·

Station in München
Giinther, k. Reallehrer
Hernnann, Perd., Postadjunkt in München
Hirzinger Jos., Telegl'aphenoberbanflihrer
Höhn, Ha.ns, Kaufmann in Nürnberg
HotTmann, Jos., Ingenieur in München
Ffolch, C.,
Uuss, Dr., Schlachthausdirektor und Stadt-Bezirks-

tierarzt
Jllcoby, :K. Kaufmann
Jehmü]]el', H., k. Oberpostassessor in München
Jost, C. W.
Kegler, G., Magistratsfunktionär in ürnberg
Keller, Karl, Ingenie.ur in München
Keller, Wilh., Ballkbeamter in München
Kittler, Dr., Ohr., k. Realleln'er in München
KlebeIsberg, Raim. von
Kohler, Ur.__ Zahnarzt
Kohu, Jos. jn Troppau
Kolb, Ma.x, k. Rat
Kranold, Dr. med.
Kl'am;felder, .A., k. Justizrat lUld H('(·htsanwlllt
Kl'atzer, Apotheker in BocllUl1l
Krause, Max
Krettner, Dr.. A., Rechtsanwalt in München
I,ahodc, Oberamtsrichter in Döbeln
Lehner, Buchhalter in München
Lindner, Dr., Gustav, Hermannstadt (Nagyszebell)
J...uC<'1.nus, D1'.
Mader, Dr., Apotheker

Hothenbw'g o. T.
I-rochland.
Glciwitz.
Balllberg.
Hochland.
Bamberg.
Hochland.
13amberg.
Hochland.
Koris.
Hochland.

}lünc!Jen.
Rall1berg.
Hochland.
l,eiC'hpnhall.
Noris.
Halllbcrg.
Hoehland.
Coburg.
Neubul'g a. D.

nJ ftyl'hofell.

] loch html.

Hochland.

Uot'hlalld.
Kullllb'lch.
Hochland.
Hftlllhcl'g.
• oris.
I [ophlaud.
Frallkfurt a. l\r.

13<llllherg.
Rcrlin.
lloehland.
Frankfurt a. ~r.

.:sol·is.
Ilot'hla IId.
Hochhmd.
llot'hl'llld.
Hl'ix(,lI.
13umhf'rg.
~ilpHia.

:'lünclwu.
Hannover.
M('lllllli ngen.
Hamberg.
Berlin.
lfochbnd.
D,'beln U. hemnitz.
lloehland
Austria.
fiothu.
I\.umbach.
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'Maendl, G. sen., Kanfmann in Münc·hen
Maendl, G. jun., Ingenieur in München
Maennlein, Alb., Magistratsassistent in Nürnberg
Mal'x, Rechtsam"alt
Michelly
:Mies, 6.
Moritz.. Heim., k. Gymnasiallehrer in München
Mutzenhardt, Osk., k. Landger. -Sekret. in München

.Natter, Philipp, Brauereidirektor
Netzsch, 0., k. Amtsrichter
Oberhäuser, Chr., k. Eisenbahndirektions-Rat

'Oberst earl
Otto, Gustav, Buchdr~cker~ibesitzer
Otto, Frau, Dr., in Höchst a. M. . .
Pfaff, F. JL, k. Hoflieferant in München
Pöhner, Georg, Fabrikbesitzer in München .
Pre~r, Frau D1'., pr. Atztensgattin in Siegsdorf
Rcbay, H., Ingenieur in Oberföliring . .
Regewitz, J nlius, Dekorateur in München
Reichert, Adolf, Ingenieur in Wien .
Reschreiter, Uud., Kunstmaler in München . .
Schmidt, Hennann, k. Eisenbahnrevisor in München
Schneider, k. Postrat . . . .
Schoenmetzer, k. Landschaftsgärtner . . .
Schultheiss, Fetd. k. Maschinen-Oberbauinspektor
Schuster, Apotheker . . . . . .

'Schwaiger, Hechtsanwalt in Müncben . .
Seeberger, Ad., 1;:. Postinspektor in Münehen
Seehann, Dr., prakt Arkt in Mautern . . .

'Seitz, A., Bankbeamter der Handelsbank München
Semler, C., T,ehrer " '
Sichel, S., Kaufrnann in München

'Staub, Eugen, Kaufmann '.
'Staubetzer, C., Fabrikbesitzer in München
Stiefel, J., KaufmitJlll in München
Ströhlein, ]i'ritz, 1;:. Oberexpeditor
Stumm, L., ICaufmann .
Tondani, C., cand. chem. in München
Unterauer, Chr.
Vorndran, A., k. Direktionsassessor in München
Wagner, Konrad, k. Direktionsrat
Weigel, M. .
Weigl, ,T. C., k. J~andgeri,chtsrat in München
Wocke, Erich, k. Gal'tenbauinspektor in Oliva
Wöerner, R, gep1'. Rechtspraktikant in München
Wolfring Hugo, k. Landgerichts-Sekl'etär
Zeidner, C., Kaufmann
Zell, Cl.. k. Eisenbahnassessor
Zohlenhofer, H., Direktor der Bez.-Siechenanstalt

Hochla.tl.d.
Hochland.
Noris. .
Otfenbach a. M.
Berlin.
Frankfurt :1. M.
Hochland.
Hochland.
Bamberg.
Ba.mberg.
Bamberg.
Kufstein.
Menuningen.
Bamberg.
Hochland.
Hochland.
Reichenhall
MöncheI!.
Hochland.
Anstria..
Hochland.
Hochlillid.
Bftlllberg.
Me111Ulingen.
Ball1berg.
Balllberg.
Hochland.
Hochland.
Krems.
Hochhtnd.
Nürnberg.'
Hochland.
,Viel],
Hochland.
Hochland.
Hochland.
Hochland.
Hochland.
Fnmkfurt a. M.
Hochland.
Ball1berg.
Frankfurt a. M.
Hochland.
Danzig.
Hochland.
Hof.
Hannover.
Bamberg.
Colmar i. K
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F. Als ausserordentliche Mitglieder sind neu aufzuführen:

Name und Stand:

Andorfer, Kar! .
Berger, Friedr. städt. Marktkommissär
Boesel, k. Obergärtner . im k. Botanischen Garten
Brügel, Theodor
Cox, H. ..
Dunzingel', Dr., Kunstmaler
Dunzingcr, Frau Hedwig,. Kunstmalers-Gattin
Günther, Kal"l
HOI:,"Cn, Theodor, k. sächs. Hofschauspieler a. D.

und Villenbesitzer
Hubrich, Fräulein Gerlint
Kannegiesser, Apotheker
Kindshovcll, k. Landwirtschaftslehrer
Kromar, Rudolf, Edler von Hohenwolf
Lachmann, Dr., Professor der Botanik
Marzell, Heinrich, cand. 1"er. natur.
Müller, L. .
Nafe, Frau Rosa, Bürgerschul-Direktors-Gattin
PauJ, Dr., H., Assistent an deI' k. Moorkultur-

Anstalt in Miinchen
Hehberg, M., Lehrer

Sosch1m, Theodor, am kgl. botanischen Garten in
Velten, Dr. VOll, Apotheke1"
\Vachter, k. Pfaner
Zerzog, Fräulein EIsa

'Wohnort:

Wien.
Wien.
Miinchen.
Ansbach.
Cannstatt.
München.
München.
Floridsdorf b. Wi '11.

Mil1stadt a. . in
Kärntcn.

Coswig b. DrcsdJIl.
Dresden.
Bamberg.
Wien.
Grenoble.
München.
Römlüld.
Wien.

Müuchen.
Oranienburg bei

Bcrliu.
Dahlem bei BerUn.
Bonn-Pöppelsdor f.
Drosendorf.
:München.
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Die Ycreinslcituug empfiehlt wicderholt dcn \"l~rchrlichcn

},iJitglicdern nachfolgcnde Vlerke zu Vorzugspreiscn:

1. Atlas der Alpenflora. Zweite Auflage. GOO farbigc Tafeln,

zum Teil nach Naturaufnahmen, zun1 Teilnach Aquarcllcn

von A. Hartinger. Frei:: in Heftcn 1. :l0.- = Kr. 35.l0.

Geb. in 5 Leinen1J:inden a 100 Tafeln l\I. 3, .:"50 = Kr. ..Ja.oO.
In 0 Sammelkästchen (Buchform) M. 3G.i50 = Vr. .1:1.10.

(Die Ladenpreise im Buchhandel betragcn das Doppelte.)

Einzelne B~incle werclC:'ll nicht abgegcben.

2. Die Alpenflora der österreichischen Alpenländer, Süd­

bayerns und der Schweiz. Handbuch ZUIJ1 Alias der

Alpenflora von Prof. Dr. K. '0/. von DalJa Torre. Pr 'is:

Gebunden wie das Hauphverk M. 5.- = Y r. ().90.

3. Flora von Tirol, Vorarlberg und Liechtenstein. Von Prof.

Dr. K. '\7V. v. Dalla Tone \ll1d L. Grafen von arnlhL'ill ..

Inllsbruck. Vcrlag der Wagner' chen Univcrsitäts-Buch­

handlullg. Bis jetzt er chienen 5 Bände. hrJ1J~issigI111g

auf das Gesamtwerk oder einzelne Hände 20 %.

4. Die Alpenpflanzen im Wissensschatze der deutschen Al­

penbewohner. Von Prof. Dr. K. 'IN. v. Dalla Torr. F sl­

schrift, herausgegeben anläs'lich der ..... ordentlich 1l Gen '­

ralversammlun,:; u'nsere Verein zu Damberg am 21. Juli

1903. Prei : ::\1. 1.- (Ladenpreis: 1\1. 1.80).
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